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Wittlage Deutsch Krone Cuxhaven 

Feste Zusage für Pommern-Projekt 
Kiel. Ministerpräsident Uwe Barsehei hat die Finanzierung der 

Pommern-Akademie in Travemünde fest zugesagt. Die 16 
Millionen Mark Baukosten werden sich Bund und Land teilen. 

Die Akademie wird Teil eines Pommern-Zentrums werden, 
dessen erster Bauabschnitt die Zentralverwaltung der Lands­
mannschaft, einen Wirtschaftstrakt und Appartements um­
fassen soll. Die Finanzierung auch für den zweiten Abschnitt ­
Kapelle, Reihenhäuser, Altenwohnanlage und Sozialwohnun­
gen - wird durch die Landsmannschaft abgewickelt. 

OSTSEE 

' . 

SPD lehnt Pommernzentrum ab 
Mit überwältigender Mehrheit nahm ein ordentlicher Kreis­

parteitag der SPD am Wochenende in der Schwarzbunten den 
Antrag an, der Bau eines Pommernzentrums in Travemünde sei 
abzulehnen. 

Kreisvorsitzender Rüdiger Möbusz, MdL, fand starke 
Formulierungen: Es sei zu befürchten, daß hier das Zentrum 
einer revanchistischen Politik entstehen solle, die Heimatver­
triebenen sollten auch nicht mehr so tun, als bedürften sie 
besonderer Förderung. Sie seien schon in der zweiten Gene­
ration integriert. 

Die Frage eines Parteitagsdelegierten aus der IG Bau , wie man 
es den Lübecker Mitgliedern klarmachen solle, daß die SPD hier 
eine 50-Millionen-Bauinvestition wegschieben wolle, wehrte 
Möbusz mit der Bemerkung ab, man müsse endlich einmal 
damit aufhören, die Arbeitsplätze als das Wichtigste anzusehen. 
Man könne doch beispielsweise auch den Bau einer Munitions­
fabrik der Amerikaner mit gleichem Bauvolumen in Lübeck nicht 
gutheißen. Auch der Bundestagsabgeordnete Reinhold Hiller 
sah Revanchistentreffen auf Lübeck zukommen. 

Da nützte es dann wenig, daß Günter Leonhardt vom Präsidi­
umssessel aufs Rednerpult umstieg und das Pommernzentrum 
als dringend notwendige Begegnungsstätte mit der slawischen 
Kultur beschrieb und Bürgerschaftsmitglied Johannes Thom­
sen darauf hinwies, daß die Entscheidung für das Pommernzen­
trum längst - schon unter der SPD-Regierung - gefallen sei. 
Selbst das Mahnen des Kreisvorstandsmitglieds Björn Engholm, 
MdL, und Liegenschaftssenators und Fraktionsvorsitzenden 
Gerd Krüger verhallte. Engholm bescheinigte den Heimatver­
triebenen und speziell den Pommern, daß sie völlig frei von 
revanchistischem Gedankengut seien, und auch Krüger schlug 
in dieselbe Kerbe. Nach der Drohung, die Kreisvorstandsmit­
glieder, die jetzt den Vorstandsantrag nicht mitgetragen hätten, 
würden das schon noch zu spüren bekommen, und nach fast 80 
Minuten Debatte fiel die Absichtserklärung gegen das längst 
beschlossene Pommernzentrum mit großer Mehrheit. 
(LN, 3. 4. 1984) Eberhard Lindow 

„Ein Schlag ins Gesicht derVertriebenen" 
Die Äußerungen des Landtagsabgeordneten Möbusz zu 

obigem Thema auf dem Kreisparteitag der SPD dürfen nicht 
unwidersprochen hingenommen werden. Jedem aus Pommern 
geflüchteten , im Verbreitungsgebiet der LN ansässigen Leser, 
müssen diese Worte durch Mark und Bein, mitten ins Herz 
gegangen sein. Zeugen sie doch von seltener Rücksichtslosig­
ke.it und Respektlosigkeit vor den Gefühlen dieser Heimatvertrie­
benen. Es sollte eine Selbstverständlichkeit sein, diesen 
Menschen zur Erinnerung an ihre Heimat ein Kommunikations­
zentrum zu &chaffen, und dies nicht nurfürdieältereGeneration. 
Auch die von Rüdiger Möbusz angesprochene „zweite 
Generation" würde es dankbar in Anspruch nehmen. 

Da.ich im Juli 1938 in Stettin geboren, 1944 mit Schwester und 
Mutter geflüchtet bin, gehöre ich zu dieser „zweiten 
Generation". MdL Möbusz, kennen Sie das Pommernlied „Wenn 
in stiller Stunde?" Bin ich ein Revanchist , wenn mich dieses Lied 
rührt und erinnert? 

Friedrich-Karl Hintze, Rumpelstilzchenweg 11 in Lübeck-
Moisling (LN, 8. 4. 1984) (A.0.) 
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München 
4. -8. Juli 1984 
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Termine 
Jeden 1. Freitag im Monat 
München: Heimatabend der Lands" 
mannschaft Grenzmark Posen-West­
preußen . 19 Uhr, HDO. 

Hannover/Niedersachsen 
Jeden 2. Dienstag 
im Monat - 15 Uhr - Treffen der Ange­
hörigen der Heimatgruppe Schneide­
mühl/ Netzekreis in Hannover in der 
Stadthalle (Empore). Gäste sind herzlich 
willkommen. (Otto Krenz, Frobösestr.811, 
Tel. 0511/83 0604). 

Jastrower Treffen am 
5. u. 6.Mai in Bad Rothenfelde 

Auf ein Wiedersehen mit meinen 
Jastrowern freut sich Eure Käthe Domke, 
2000 Hamburg 56, Rissener Landstr. 226, 
Tel. 040/ 814654 

5. Mai 1984, Osnabrück: 
Fahrt ins Blaue. Wünsche und Vorschlä­
ge an Erich Rutschke, Ulrich Meyer oder 
Otto Krüger erbeten. Gruppe Schneide­
mühl-Deutsch Krone. 
Mittwoch, 9. Mai 1984, 15 Uhr: 
HANNOVER: Deutsch Kroner Kaffee­
Kränzchen, Gasthaus Bähre, Ehlershau­
sen/ Am Bahnhof. · 

Krefeld ruft zum Tanz 
in den Mai am 12. 5. 1984 im Vereinslokal 
„Nordbahnhof" Oranienburg ab 20 Uhr, 
insbesondere alle Grenzmärker im Raum. 

Kreisgruppe Deutsch Krone 
in Hamburg und Umgebung 

Am 14. Mai 1984. Montag. 13 Uhr. findet 
bei MBB - Messerschmitt-Bölkow­
Blohm GmbH in Hamburg-Finkenwerder 
eine Führung mit Besichtigung statt. 
Bekannt ist MBB durch seine bewährte 
Transall C- 160 und dem erfolgreichen 
Airbus. der heute das tragende Pro­
gramm der europäischen Zivilluftfahrt­
industrie ist. 

Anmeldungen bitte sofort schrift­
lich mit genauer Anschrift an: Heinz 
Schulz, Lindenstraße 64, 2000 Wedel / 
Holst. Tel. 04103/62 19. 

Treffpunkt : Elb-Anlegefähre Teufels­
brück Hamburg Klein Flottbek. Elb­
chaussee - Ponton für MBB, Überfahrt 
ist kostenlos. Abfahrt pünktlich 13 Uhr. 
Direkte Busverbindung nach Teufels­
brück. Schnellbus Nr. 36 und 39. HHA 
Bus-Linie Nr. 186 und 286. Heinz Schulz 

Am Freitag. dem 18. Mai 1984 um 18.30 
Uhr treffen sich die Heimatfreunde des 
Kreises Deutsch Krone und Umgebung 

Liebe Heimatbrief-Leserinnen und -Leser! Vo 
Von Schriftleitung und Druckerei wurde auch der März-HB im üblichen Umfang :uts 

hergestellt und bei der Adressier- und Versand-Firma in Seelze abgeliefert. Jlt 
Herr Paul Thom Postvertrieb bittet nunmehr mit Schreiben vom 8. April 1984 um Es 

Veröffentlichung „einer Entschuldigung über den 1 rrtum, durch den die Seiten (9, 10, 11 '.hn 
und 12) zu entfernen waren ." -1 

Die dem März-HB fehlenden Seiten 9, 10, 11 und 12 liegen der Mai-Ausgabe noch- raß 
mals bei, sie können entnommen und der März-Ausgabe beigelegt werden . 'lser 

Aus postalischen Gründen muß jedoch eine seitenmäßige Weiternummerierung Jete 
erfolgen, daß also der Gesamtumfang - einschl. des nachgelieferten Teiles - 24 1sbi 
Seiten beträgt. ar c 

Wir möchten allen Leserinnen und Lesern für ihr Interesse, vornehmlich für ihre ein 
Mitarbeit danken und verbleiben mit guten Wünschen Ihre im 

n 

Adalbert Doege (A.D.) Hans Jung (jg.) Albert Strey (ast) 1d l 
~------------------------------_,eB 
mit Freunden und Bekannten in den 
Räumen des HEW-Betriebsheimes Ham­
burg-Alsterdorf 60, Hindenburgstr. 95. 
(U-Bahn: Station Alsterdorf) zu einem 
gemütlichen Beisammensein mit Aus­
sprachen. Frühanreisende können dort 
auch Kaffee trinken bzw. später zu sehr 
günstigen Preisen ein Abendessen ein­
nehmen. 

Um eine Übersicht zu haben, bitte ich 
recht bald um Anmeldung, und zwar bei: 
Frau Dora Müller, Nordmarkstr. 70, 2000 
Hamburg 70, Tel. 040/ 661295 oder: 
Hein Schulz, Lindenstraße 64, 2000 
Wedel /Holste in, Tel. 04103/6219. 

Anreisemöglichkeit: Das HEW-Be­
triebsheim ist zu erreichen: U 1 Jung­
fernstieg Richtung Ochsenzoll bis Sta­
tion Alsterdorf, Ausgang zur Kirche auf 
der linken Seite, drittes Gebäude (ca. 150 
m) oder HHA Buslinie 108 Hauptbahn­
hof, Kirchenallee bis U-Bahnstation 
Alsterdorf, Hindenburgstr. 95. 
Achtung Plietnitzer!!! 
19. Mai 1984, Schießhaus/Solling: 
Treffen Plietnitzer. Nähere Auskunft und 
Anmeldung bis zum 1. 4. 1984 bei : 
Rottraud Herrmann. geb. Schirmacher, 
Schorborn , Lange Grund 18. 3457 
Stadtoldendorf. Tel. 05532/ 4601 . (Siehe 
auch Seite 10) . 

22.-24. 5. 1984, Bad Hersfeld: 
mit llse Schulz, Th.-Heuss-Ring 31, 6508 
Alzey, Treffen der Schneidemühler Päda­
gogen von Seminar, H.f.L. und LBA. 

23. Mai 1984, Lübeck: 
Treffen Heimatkreisgruppe Schneide­
mühl-Netzekreis. 16 Uhr .. .ZurWartburg". 
Kronsforder Allee 26. 

Achtung Machliner!!! 
26. Mai 1984 
KAARST: Machliner Treffen , ab 11 Uhr. 
in der Gaststätte „Maubishof" in 4044 
Kaarst 1. Maubisstraße. 

Prälaturtreffen in Berlin 
am 26. Mai 1984 

St. Dom inicuski rche . Lipsch itzal lee 7 4, 
1000 Berlin 47. direkt neben dem U-Bhf. 
„Lipschitzallee". 10 Uhr. Heimatgottes­
dienst. anschließend Treffen im Ge­
meindezentrum . 

Am 26. 5. wird sich übrigens Visitator 
Dr. Klemp im Ratskeller Charlottenburg 
den Hfd. aus Deutsch Krone und 
Schneidemühl nachmittags vorstellen. -

K.-U. Böhle 

26. Mai 1984, 15 Uhr: :elc 

BERLIN: Heimattreffen Schneidemühl 
und Deutsch Krone (mit Märk . Friedland) 

ern 
alt 
:id 
ald im Ratskeller Charlottenburg, Otto-Suhr­

Allee 102, 1000 Berlin 10. Fahrverbin- ud 
dungen: U-Bahnhof Richard-Wagner- m 
Platz, Buslinien : A 54, A 55, A 62, A 87 und ls 
A~. d 
31. Mai/1. Juni 1984 :>c 
BAD ESSEN: Schlopper Treff 1984 im Li 
„Kurhotel Höger". Quartierbestellung: mg 
Kurhotel Höger. Tel. 054 72/ 2233; Haus 1al( 
Dt. Krone, Tel. 05472/ 861-3; Kurver- id 
waltung. Tel. 054 72/ 833. itl. 

er 1 

Unser Heimatdorf Stöwen ers 
Treffen vom Pfingstsonnabend bis rni 

Pfingstmontag, 9.-11. 6. 1983 in Min- 'ci 
den, Westfalen. Meldungen an Alfred ocl 
Rossow, 4950 Minden, Petrikirchweg 4 iel 
Ruf 05717/ 21994. (Siehe auch Seite 13). m 

Schneidemühl-Reise 
vom 24. Juli bis 4. August 1984 
DM 740,-. Meldungen bitte bald an: lül 
Georg D raheim , Sa sei hörn 22, 2000 Ham­
burg 65, Tel. 040/6018614. 

8. Juli 1984 
Unser traditionelles Grenzmärker- 1 

Treffen das in diesem Jahr von der 
Lübecker Heimatgruppe ausgerichtet 
wird , findet am Sonntag. dem 8. Juli 1944 
in Neustadt/Ostsee statt. 
Samstag, 28. Juli 1984, HANNOVER: 
Dt. Kroner und Schneidemühler Jahres-

1 
ausflug nach Travemünde. Geplanter al 
Tagesablauf: 8 Uhr ab ZOB Hannover, 1 
Mittagessen in Travemünde. Besichti- ei 
gung des Eisbrechers „Stettin". Besictiti- 'd 
gung des Geländes des Pommern-Zen- n 
trums. Ca. 17 Uhr Abfahrt Travemünde. 
Unterbrechung in Walsrode „Eckern- 1 

worth" . Ca. 21 Uhr Ankunft Hannover- ic 
ZOB. Fahrpreis: DM 20.- (bei guter Be- c 
teiJigung); weitere Unkosten (außer Mit- c 
tagessen u. Kaffee etc. entstehen uns 
nicht). Auskünfte und Anmeldungen: f.d. 
Deutsch Kroner: P. Thom - Hannover, 1 
Tel. 0511 /494814 f.d . Schneidemühler: 
Otto Krenz- Hannove_r:,_T~I. 0511 /830604. 

Rommemtage 
1984 . 

1 16. und 131 ~~ · Dortmund · Wfftfalenhaüe 
DE"1'SCHLANDTREFFEN 

Alle Termine ab 26. 8. 1984 wieder im Juni-HB! 
a/a: 27. 4./30.4. 



/ Deutsch Kroner und Schneidemühler Heimatbrief Mai 1984 - Seite 3 

keimat: Unser Kreis Deutsch-Krone. evang. und kath. Pastoren genossen noch sehr Ansehen und Verehrung daheim, 

l 
und die Kirchen waren des Sonntags noch immer recht besucht. Tütz, Schleppe, 

Vor Jahren habe ich eine Beschreibung unseres Dt. Kroner Kreises für eine Märk, Friedland undJastrow waren Kleinstädte mit friedlicher Natur und freundli­
utsche Auslandsgruppe zusammengestellt, aus der Erinnerung soll sie wieder- chen Menschen. 
lt werden. Wer die Geschichte unseres Kreises übersieht, der muß leider feststellen, daß c1 
Es gibt wohl kaum ··ein Flecklcin Erde in unserm Dt. Kroner Land, das ich nicht von den jahrhundertelangen Bruderkämpfen, die innerhalb germanischer Stämm( 
nnte, das ich mir nicht erwandert oder erfahren habe, und das ich nicht gelegent- und Gaue und Zonen bis auf den heutigen Tag stattgefunden haben, in Mitleiden· 
h von Verwandten- und dienstlichen Besuchen kennengelernt hatte. 
In der Mitte des Kreises, durchquert von der alten Königstraße, der Reichs- schaft gezogen worden ist. Um die Zeitwende war er schon ein Bezirk, in dem di~ 

damaligen germanischen Oststämme wie Goten, Burgunder, Wandalen und Poler 
raße 1 zwischen dem Schießsee und Stadtsee, als Perle der ganzen Gegend lag dort zusammentrafen, um dann zur Zeit der Völkerwanderung abzuziehen zu krie 
nsere Kreishauptstadt. Sie war Sit'l der Kreisbehörden mit dem Landratsamt am 
oetensteig; es war .eine richtige Schulstadt mit dem Technikum, das Baumeister gerischen oder friedlichen Eroberungen. Danach bildete unser Kreis cineßn Teil von 

Pomcrellen und gehörte teils zum Grenzland oder Kujavien und schlie lieh zum 
iusbildete, mit dem guten weit und seit Jahrhunderten bekannten Gymnasium, es polnischen Posen des Herzogtums Polen im l l. Jahrhundert. D.1mals stand wie 
war eine Soldatenstadt mit seinen Infanterie- und Artilleriekasernen; es war eine 
kleine Handelsstadt mit den besten Geschäften für Stadt und Land; es war der auch heute der Staat an der Spitze des Kreises. Doch schon um das Jahr 1000 war es 

Durchgangsland im pommersch-polnischen Krieg. Nach diesen Jahren folgte eine 
Sammelpunkt allen Verkehrs durch seine Schulen, Chausseen und Bahnen, kurz- Zeit der Ruhe, das Land wurde vom Westen her neu besiedelt und es wurde chri-
um es bedeutete uns alles, war uns Mittelpunkt und Treffpunkt und Kulturträger, stianisiert durch die geistlichen Ritterorden. Als deren Einfluß und Einwanderung 
und wir liebten uns« Deutsch-Krone von der Schul- und Jugendzeit her, in der wir 
die Bilder seiner Häuser und Gärten und Promenaden und Seen so ganz in unsere nachließen,bemächtigtensich ab 1297 dicaskanischcn Markgrafen von Brandenbuq 
Seele aufgenommen hatten. Wir waren stolz darauf, daß die Dichter v. Kleist und über die Neumark hinaus des Kreises Deutsch-Krone, somit gehörte er nicht mehr 
Hermann Löns dort auch das Gymnasium besucht und die Grundrichtung und über Polen, sondern über die Mark zum deutschen Reiche, doch nur bis zum Jahre 
Haltung und Naturliebe für ihr Leben bekommen hatten und ebenso seine Wälder 1368. Polen und Pommern waren Freunde geworden und bereiteten den Markgra-

fen aus dem Hause Wittelsbach viele Grenzschwierigkeiten, so daß diese das Land 
und Felder und Heiden dankbaren Herzens genossen hatten wie wir den Buchen- aufgaben und es laut Urkunden den Polen überließen, bis Polen es nach Jahrhun-
wald und den Klotzow mit der alten Eiche. Das ganze Jahr hindurch war der derten nach der Teilung seines Königreichs im Jahre 1772 an Deutschland-Preußen 
Buchenwald schön, im Frühl ing, wenn wir die ersten Leberblümchen und Anemo- zurückgab. Es ist heute noch eine anzuerkennende Tatsache, daß unsere Vorfahren 
nen dort pflückten, im Sommer, wenn wir in seinem Schatten spazieren gingen und in polnischer Zeit ihre deutsche Sprache, ihre deutschen Familiennamen und ihre 
as Sommerfest feierten, im Herbst, wenn das bunte Laub um unsere Füße deutsche Art in Erziehung und Haushaltsführung und Siedlung und Bauart erhal­
schelte und im Winter, wenn er tief verschneit Ruhe und Frieden verbreitete, und ten konnten, selbst die Christen evangelischen Bekenntnisses sind von den polni-

doch ab und an ein leises Vogelstimmlein hütete. sehen Behördeb geduldet und anerkannt worden. Es lag wohl daran, d'aß Polen und 
landschaftlich schön war der ganze Kreis. Weite fruchtbare und gepflegte Felder Posen und Pommern und Pomerellen stammverwandte Länder waren, auf 

mgaben die geschlossenen Dörfer, wohl 90 an der Zahl, viele lägen freundlich und Grund ihrer frühsten Geschichte. Unser Kreis kam nach der Neuordnung Preußens 
alerisch an Teichen, Seen und Flüssen. Es war schon eine Freude und Erholung, 1816 zu der Provinz Westpreußen, nach dem ersten unglücklichen Weltkrieg 

I" den grünen Wiesen der Drage, Doeberitz, Pilow, Rohra, Phietnitz und Küddow gehörte es zur Grenzmark Posen-Westpreußen, um dann 1938 ein Teil von Pom­
!nrlang zu wandern. Diese Flüsse trieben Mühlen, die das Mehl mahlten, und Säge- mem zu werden. Da er in all den Jahren seiner Geschichte immer ein Eckpfeiler, ein 
erke, die das Bau- und Nutzholz schnitten, und Hammerwerke, die Pflugscharen Grenzland mit besonders treuen und tüchtigen deutschen Bewohnern war, so sind 
erstellten. Das waren alles Betriebe, die unbedingt für die Landwirtschaft und die diese jetzt besonders angeredet und aufgerufen, sich um ihren Kreis und ihre Hei­
mährung nötig waren. Schwarzbuntes Vieh und Schafe und Gänse belebten die mat zu kümmern und sie zurückzugewinnen. Alles in allem - wer heute die Ver­
eiden, und es waren noch fast alle Bauernhöfe ohne Motoren; die Bauern gingen hältnissc und Zustände hier im Westen Deutschlands übersieht, der sehnt sich 

' h hinter dem Pfluge her und hatten noch ihre Scholle, ihr Stücklein Erde, ihr nach Hause, der sehnt sich nach den festgefügten Sitten, Gebräuchen, Bindungen 
ieh lieb und behandelten wie gute Freunde ihr Eigentum. Kilometerweite Kie- unserer heimatlichen Kreise, unserer Stiidte und Dörfer und Familien, er hat des­
, mwälder gaben Schönheit und Ruhe und Farben dem Blick, gaben Holz und halb nur ein Verlangen und nur eine Bitte, daß wir eines Tages heimkehren dürfen. 
scbäftigung für Förster und Waldarbeiter der Oberförstereien Tütz, Schleppe, Der Westen mit seiner wirtschafitlichen, verkehrstechnischen, fürsorgeberechtig­
hrwiese, Doeberitz, Plietnitz, Schöntal. Besondere Anziehungskraft für alle ten Entwicklung ist der letzte Ruin und das Erbe unseres Vaterlandes schlechthin. 
ohner hatten sie zur Zeit der Beeren- und Pilzernte, und wenn die Heid~ Die Heimkehr und damit die Umkehr zu Land und Natur und Grund und Boden 

lühte. Wer einmal - und das war ein Ausnahmetag im Jahr, des Sonntags - aus- und Arbeit auf Gottes Erde könnte uns Menschen noch einmal retten, retten aus 
nnen wollte, der fuhr an den Schwanensee, der besuchte das seenreiche Rohra~al dem Wahn und der Jagd nach Geld 14nd Vergnügen und aus der Entwurzelung. -

it den mächtigen Kiefern und Wacholdern und war glücklich über die Hirsche Aus dem Vorwort ... 
d Rehe, der trank in Seemühle bei Jastrow Kaffee oder kehrte bei Freunden auf · 
m lande ein, um einmal in Ruhe und Gemütlichkeit zu erzählen. Denn es gab In der Kreisstadt Dt. Krone waren höhere Schulen zur Weiterbildung nach der 
mals sogar noch Gastfreundschaft und Vertrauen und Zeit für den anden:i ! Dorfschule vorhanden. Fahrten und Wanderungen machten uns mit der schönen 

Umgebung des Dorfes und der Kreisstadt bekannt. Wir waren beglückt, als wir im 
Es war ein gut verwalteter und gut organisierter Landkreis, nichts war übertrie- Jahre 1938 nach einem Gautag politisch zu Pommern-Stettin eingerechnet wurden, 
n,alle Betriebe und Werke und Landwirtschaften gingen ihren normalen Weg, waren unsere Vorfahren doch seit Jahrhunderten in Pommern ansässig, waren mit 

ie es die Jahreszeit und die Notwendigkeit befahlen. Die Bewohner und Eigentü- seinem Herzogsgeschlecht, den Greifen, sein Blut und Boden, sein Schicksal 
mer waren freie Menschen; jeder besaß so viel wie er sich selbst erworben hatte. Es geworden und längst ins deutsche Reich hineingewachsen. Bed~utende Persönlich-
b eigentlich keinen Stand und keine Klasse mehr, die besondere Vorrechte besaß k · 1 · h k fi 

h
l _, elten e1teten i re Her un t von pom!P,erschen Besitzungen und Familien her, so 

er der gegenüber man besondere Pflichten hatte. Jeder Arbeiter sowo uer die Grafen von Bismarck und von Schwerin, so der Humanist Ruhnken, die Philo-
ndwerkliche wie der geistige war seiner Ausbildung und seines für ihn passenden sophen v. Humboldt, der Arzt Prof. C. Ludwig Schleich, der Reformator Joh. 
hmen würdig und wert. Die Gutsbesitzer und Bauern und Häusler waren freie Bugenhagen, die Dichter E.M. Arndt, Falck, Hermes, Nerreter und die Familien 
men ihrer Höfe, und ihre Arbeitnehmer waren ebenso notwendig und angese- Jahn und Dohm und ~istorp. 
n und hatten teil an den Erzeugnissen und Einkünften und Früchten der Felder. 

!der Mann und Vater war der Vorstand seines Hauses und seiner Familie ; es wäre Musikalische Begabung und ein sangesfrohes Gemüt sagte man auch uns Pom­
onem freien Mann früherer Jahre gar nicht in den Sinn gekommen, Darlehen, Sub- mem nach. Unsere zu Lehrern ausbildenden Seminare wie z.B. in Prss. Friedland 

~
ien, Reichsgelder, Unterstützungen, Beihilfen vom Staate anzunehmen und und Dt.Krone ließen diese auch durch gute Musikdirektoren zu Organisten wcr­
durch zum Sklaven und Leibeigenen von Parteiregierungen zu werden.Jeder war den, die übernahmen oft mit ihrer Anstellung in Stadt oder Land den Organistcn­
e Persönlichkeit, zu der er durch Leistung, Sparsamkeit und vorbildliche Lebens- dienst in den Kirchen und gründeten zur Pflege des Gesanges, für Volks- und Kir­
eise und Führung geworden war. Dadurch war jede Gemeinde eine festgefügte cht'nlied, Chöre. Diese gaben manchmal Konzerte in den Gemeinden oder vcr­
emeinschaft, in der jedes Gemeindemitglied das war, was es war. Da gab es keine schönten und erhöhten den Gottesdienst durch ihre Gesänge und Psalmen. In Stct­
twurzelten und gelösten Leute, die in Eitelkeit und Hochmut schwelgten, die sit- tin h.at man seinem langjährigen Musikdirektor Carl Löwe, der in Kid gestorben 
nlos und gesetzlos und somit gottlos, von staatlicher Fürsorge abhängig waren ist, cm Denkmal gesetzt. Wer liebte nicht von seinen Liedern •die Uhr• und von 
d darum kämpften, wie das heute in großen Mengen geschieht, die den Staat seinen Balladen •Archibald Douglas• und den •Erlkönig•? Wenige wissen, daß die 
k · h 1 gl · h b G ld h d S h ld h Mutter des Prof. u'nd Musikdirigenten Wilhelm Furtwängler, Berlin, aus Stcttiner 

t'ic sic ts os ausnützten, ganz cic • 0 er c at 0 er c u en mac t. Familien stammte, und daß auch Wilhelm Schuhricht, Musikdirektor und Ehren-
Wir waren freie Menschen daheim und jeder war dem einen lieb, der seine b 

Lnicht tat, ganz gleich in welcher Arbeit und in welcher Stellung. Wir dachten _ürgcr der Stadt W iesbaden aus dem Netzegau war. In fast jedem bürgcr­
rn liehen Hause der Heimat gab's ein Klavier, so daß sehr viele Kinder Klavier- oder 
iterländisch und besaßen Verehrung und Autoritätsgefühl vor der Regierung und auch Geigenstunde hatten. In Schulen, auf Festen und Zusammenkünften, auf 
en Behörden und wirklich gerechten Ordnungen. Jedes Dorf hatte eine Schule F · · d 

re1ze1ten un Wanderungen wurde viel gesungen, besonders in letzterer Zeit 
nd meistens sogar 2 Kirchen, je eine für jedes christliche Bekenntnis. Jede Ort- durch die Jugenbewegung, die den •Musikanten• , den •singenden Quell• und 
chaft hatte ihren Bürgermeister ; die Amtsvorsteher als Vertreter der Polizeigewalt den •Zupfgeigenhansl• sehr liebte. Margarcthe Hackbarth. 
achten ihre schriftlichen Arbeiten allein und benötigten nicht wie hier im 
esten 3 - 4 Sekretäre für Fürsorge, Finanzen und Verwaltung. Fast alle Ämter in Darry, Weihnachten 1983 
nDörfemwurdenehrenamtlichgeführt,sodaß sieganzsachlich, ausVcrantwor- (Aus : „Me in e He imat P o mm e rn " , 100 S e ite n , 
ngsbewußtsein und Liebe zum Nächsten übernommen worden waren. D ie S chu lwe g 12, 2322 Da rry). 
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Schloppe - kath. Kirche, im Vordergrund links Bäckerei Feistner, 
dahinter die alte kath. Schule. (Bild von Ernst Lo~chel , aus seinem Nach­
laß). - ein Rundum-Blick ... 

~~.e.(~} 
Nochmals erinnert ... 

Der Juni-HB 1982 enthält auf Seite 3 
einen ausführlichen Bericht von Hfd. 
Ernst Loechel (Schloppe), dem Bau­
unternehmer der neuen kath . Kirche in 
Schloppe. Ein altes Repro mit hand­
schriftlichem Vermerk (s. oben) war 
Anlaß zu dem vor 2 Jahren veröffent­
lichten Brief von Ernst Loechel , der kurz 
darauf verstarb. - Damals wurde noch 
ein Pfr. Kluck in einem Altenheim im 

Taunus ermittelt und hierzu folgende 
Mitteilung : 

Mit Ihrem gewünschten Bericht über 
die Einweihung der Schlopper Kirche 
muß ich Sie leider enttäuschen : Erstens 
heißt unser H. Pfr. Kluck nicht Martin , 
sondern Johannes, er war ein Neffe des 
Herrn Propstes Adalbert, Martin war sein 
jüngerer Bruder, hatte in Schloppe 1918, 
glaube ich, seine Primiz gefeiert u. war 
jahrelang in Kreuz Pfarrer. Jetzt ist er 

schon viele Jahre tot. - Der Neffe, Joh. 
war nach dem schnellen Tod des Onkels · 
auch eine Zeitlang i. Schloppe u. hatte 
sich um die Fertigstellung der Kirche 
bemüht. - Jetzt ist er 81 J„ fast blind und 
ziemlich elend. Seine Kusine, 85, die ihm 
40 J. den Haushalt führte, sieht auch fast 
nichts mehr, beide möchten aber noch 
gern leben. Sr. B. Schulz, 6238 Hofheim/ 
Ts„ Postfach 1428 /A.D. 
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Gespräche 
von und mit 
Hans Jung 
Matthias-Claudius-Str. 19, 
3007 Gehrden, 
Telefon 05108/4446 
Heimatkreiskartei 
Eduard Klepke, Bornweg 1, 
4515 Bad Essen, 
Telefon 0 54 72/35 96 

Heinz Obermeyer, Heimatkreis Dt. Krone, 
4504 Hagen T.W., Am Goldbach 16, Tel. 
05401/9414 und Bad Rothenfelde, Haus 
Deutsch Krone, Tel. 05424/611. 

Spenden für soziale Zwecke 
bitte auf das Konto „ Verein Deutsch 
Kroner Heimathaus e.V. Bad Essen". 
Kreissparkasse Bad Essen . Konto-Nr . 
2020022 (Steuerbegünstigt. eventuell 
Spendenquittung anfordern bei Max 
Brose, Engelsburgstraße 4. 4620 

Castrup-Rauxel) . 

Am 30. 1. 1984 ist auch Hfd. Klaus 
Dolscius (Wihelmshorst) 80 Jahre alt 
geworden. Hfdn. Margarete Saatz, geb. 
Schröder (Ruschendorf), 5920 Bad Berle­
burg , Gartenweg 4, hat an den Feierlich­
keiten teilgenommen und darüber be­
richtet. Es waren 3 Söhne mit ihren 
Frauen und ein Vizesohn von lnge 
Dolscius unter den Gratulanten. Wie Frau 
Saatz mitteilt, wir.d ihre Schwägerin Hfdn. 
Margarete Schroeder, geb. Brandt 
(Schneidemühl), 4030 Ratingen 1, Ger­
hardstr. 39, am 30. 4. 84 70 J. alt; sie hat 
2 Söhne : Jürgen, Arzt (Internist) und 
Claus, Professor in Osnabrück. 

Hfd. Dr. Burkhard Ritz, Niedersäch­
sischer Minister der Finanzen und kürz­
lich mti dem großen Verdienstkreuz mit 
Stern des Verdienstordens der Bundes­
republik Deutschland ausgezeichnet (s. 
HB März 84), hat uns mit folgender Zu­
schrift erfreut: „1 m vergangenen Jahr hat 
mein Haus eine finanzgeschichtliche 
Ausstellung erarbeitet, die noch in 
verschiedenen niedersächsischen Fi­
nanzämtern zu sehen sein wird . Bei der 
Auswahl der Exponate sti,eßen wir in der 
Bundesfinanzakademie in Siegburg auf 
das in Kopie beigefügte Siegel des König­
lich Preußischen Haupt-Steuer-Amtes 
Deutsch Krone. Sollten Sie Verwendung 

dafür in Ihrem Heimatbrief haben, so tun 
Sie dies gern . Für eine Rückgabe des 
Fotos wäre ich dankbar, da es für mich 
eine liebe Erinnerung an meine Geburts­
stadt Deutsch Krone ist. " 

Von unserem hochbetagten , immer 
noch rüstigen Hfd. HermannWitte(Dyck-

Hallo Plietnitzer! 
Am Geburtstag einer Ehemaligen 

haben sich einige Plietnitzer zum Teil 
nach 40 Jahren zum ersten mal wieder­
gesehen. 

Dieses Treffen in kleinem Kreis war so 
schön. daß in uns der Plan entstand. es in 
größerem Rahmen zu wiederholen . 

Am 19. Mai 1984 wollen wir uns im 
Gasthaus „Zur Waldmühle" in Schieß­
haus 1m Solling , Kreis Holzminden. zu 
Kaffee und Abendbrot treffen . 

Nähere Auskunft und Anmeldung bis 
zum 1. 4. 1984 bei Rottraud Herrmann , 
geb. Schirmacher, Schorborn, Lange 
Grund 18, 3457 Stadtoldendorf, Tel. 
05532/ 4601 . 

Machliner Treffen! 
Es findet statt am Samstag, dem 26. 5. 

1984 ab 11 Uhr in der Gaststätte „Mau­
bishof" in 4044 Kaarst 1, Maubisstraße. 

Für Anreise mit der Bundesbahn 
besteht ab Düsseldorf Hbf eine Bahnbus­
verbindung nach Kaarst, und zwar mit 
den Bussen in Richtung Viersen oder 
Kaldenkirchen. An der Haltestelle Karls­
ruher Straße in Kaarst aussteigen. Von 
dort sind es ca. 3 Min . Fußweg bis 
Maubishof. Waren bei unserem Treffen 
vor 3 Jahren an gleicher Stelle 43 
ehemalige Machliner anwesend, so hof­
fen wir doch , daß die Zahl dieses Mal 
beträchtlich überschritten wird. 

Alle, die am Treffen teilnehmen wollen, 
besonders die, die Hotelübernachtung 
benötigen , melden sich bitte bis 1. 5. 1984 
bei Kurt Neumann, Feldherrnstr. 28 , 4600. 
Dortmund 1, Tel. 0231 /826423. 

Wir wünschen eine gute Anreise. 

Klausdorf) , 3000 Hannover61, Grenzstr. 2 
D, ging unsfolgendeMitteilungzu: „Inder 
Anlage übersende ich Teil eines Briefes 
von Hfd. Wilhelm Klingbeil, dem ehe­
maligen Leiter des Postamtes Klausdorf. 
über die früheren Besitzverhältnisse in 
der gemeinde Klausdorf zur Kenntnis­
nahme. Herr Klingbeil verstarb schon am 
4. 10. 61 in Westberlin. Seinen letzten Brief 
erhielt ich 5 Wochen vor seinem Tode. Es 
heißt dort: „Lieber Hermann! Man sagt, 
unsere Heimat war polnischer Besitz. Ich 
habe das zugegeben, habe mich aber 
dafür interessiert und fand einmal ein 
ganz altes Buch - es war schon anfangs 
ganz verschmiert - darin las ich: Klaus­
dorf wird erst 1468 genannt, es handelt 
sich hier um's Gut, weil früher nur Güter 
bestanden. Der Besitzer war von der Golz. 
Es folgten 1785 Johann von Unruh; 1804 
von Schätzei; 1808 Baron von Mauritius; 
1818 Regierungsrat Gumpert; 1840 Leo­
pold von Verteil ; 1841 Rohez, dann 
Schröder; 1842 Kammerherr von Watz­
dorf; 1851 von Nostiz und Wallwitz; 1855 
Max von Klitzing; 1902Arturvon Klitzing. " 
Der Heimatkalender für den Kreis Dt. 
Krone - Jahrgan'g 1929 - enthält einen 
ausführlichen Bericht von Studienrat 
Sandt, Dt. Krone, über das Schloß 
Klausdorf mit Abbildungen; eine ge­
legentliche Veröffentlichung im HB dürf­
te von Interesse sein. Ich habe meinen 
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Schlopper Treff 1984 
Am 31. Mai ist es wieder soweit, da werden 
wir uns alle in Bad Essen im „Kurhotel 
Höger" wiedersehen . _ 

Viele Heimatfreunde haben sich schon 
angemeldet, haben auch Sie an eine 
Zimmerreservierung gedacht? 

Bitte um Benachrichtigung der Heimat­
freunde, die keinen Heimatbrief haben, 
damit sie auch an unserem Treffen teil­
nehmen können . 

Auf ein gesundes und zahlreiches 
Wiedersehen , freut sich Euer 
Hans Düsterhöft, Lister Meile 55, 
3000 Hannover 1, Tel. 0511 /315698. 

Programm! 
31 . Mai 
1QUhr 1.) BegrüßungderHfd. 

und Gäste 
2.) Totenehrung 
3.) Mitteilungen u. Hinweise 
4.) Schlopper Lied, 

1. und 2. Strophe 
12 Uhr Gemeinsame Mittagstafel 

im „Kurhotel Höger'', anschl. 
muntere Plauderei 

20 Uhr Tanz, es spielt und singt für 
Sie ein Alleinunterhalter 
Ende??? 

1. Juni 
10 Uhr Spaziergang in das Wiehen­

gebirge. Treffpunkt: Haus 
Deutsch Krone 

Mittagspause 
16 Uhr Kaffeeklatsch 

im Haus Deutsch Krone 
20 Uhr Treff 1984 klingt aus im 

„Kurhotel Höger" 

verehrten Lehrer nach dem 2. Weltkrieg 
noch einmal in Marburg/ Lahn besucht. 
Seine letzte Ruhestätte befindet sich auf 
dem großen Stadtfriedhof an der Straße 
nach Ockershausen hinter der Friedhofs­
kapelle. Seine Tochter Erika Tuczek, geb. 
Sandt, wohnt in 6340 Dillenburg , Am 
Forstdenkmal 2. 

Unser eifriger Hfd. Konrad Gramse, 
Berlin , hat sich wieder zu Wort gemeldet: 
„ Ich habe hier aus Dt. Krone ein 
Schreiben bekommen, von dem ich einen 
Auszug für den HB für angebracht halte : 
„Im letzten Sommer gab es noch schöne 
Tage für uns im August, als Herr Prälat Dr. 
Klemp hier war. Nach fast 40 Jahren die 
erste hl. Messe in Deutsch! Am Sonntag, 
dem 21. August in Sehrotz: Herr Prälat 
Klemp, Herr Pfarrer Mellentin (ein Dt. 
Kroner-1939 dort Primiz) und ein Neffe, 
auch ein Pfarrer Mellentin . Am Montag 
hielten sie dann in der ev. Kirche, jetzt St. 
Antonius, und am Dienstag in unserer 
Pfarrkirche Andachten. Es war ein wahres 
Ereignis für. uns. Diese drei Tage gehoren 
zu de[l sctJonsten. Hoffentlich erleben wir 
nochmal solche schönen Tage. " Hfd. 
Gramse fährt fort : „ Ich füge noch eine 
Ansichtskarte bei , die Ruderer aus 
früherer Zeit interessieren könnte. Für 
künftige Besucher der alten Heimat zur 
Kenntnis , daß der gut Deutsch sprechen­
de Propst von Freudentier-geboren und 
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in die Schule gegangen in Danzig - jetzt 
wieder in Freudenfier 78-611 Szwecja 
nach längerer Abwesenheit in Neustettin 
ansässig ist - Ks Hubert Nohelski. Vor 
einigen Jahren haben wir gemeinsam in 
den alten, in der Kirche von Zippnow 
liegenden und Freudenfier betreffenden 
Kirchenbüchern mit Erfolg Familien­
forschung betrieben . Es handelte sich um 
den Namen Garski bzw. Garske. Dabei 
stellte sich heraus, daß der Vorfahr 
unseres Auftraggebers nicht mit dem 
Namen seines Vaters Garske, sondern mit 
dem Zunamen Garski in das Kirchenbuch 
eingetragen wurde." 

Zum Thema: Ahnenforschung hat sich 
auch Hfd. Innenarchitekt Bernhard 
Schur, 3300 Braunschweig, Rudolf­
Wilke-Str. 4 A, wie folgt gemeldet: „Seit 
Jahren arbeite ich an meiner Familien­
chronik. Meine Vorfahren stammen aus 
Rederitz und Freudenfier. Von Freunden 
habe ich erfahren, daß es eine Chronik 
über Rederitz und Freudenfier geben soll. 
Für eine Ablichtung wäre ich sehr 
dankbar. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn mir in dieser Angelegenheit Hilfe 
zuteil werden könnte." 

Hfd. Otto Michalsky, 4550 Bramsche 2, 
Dorfstr. 48/Heffeln , wendet sich an seine 
Schlopper Landsleute wie folgt: „Da ich 
nun so langsam zur Ruhe gekommen bin, 
möchte ich Euch meine letzten 2 Jahre 
schildern. Im August 82 verstarb Else 
ganz plötzlich an Herzversagen. Danach 
habe ich im August 83 mein Reihenhaus 
verkauft. Ich selbst hatte einen Zu­
sammenbruch, war 14 Tage im Kranken­
haus - hatte mir die Stirn angeschlagen 
-, Zucker 400. Bin nun hier in Hefteln bei 
den Kindern. Habe hier ein Zimmer, bin 
gern im Garten, denn der ist groß, dagibt 
es Arbeit. Hatte inzwischen noch Gürtel­
rose am linken Arm . Abernun habe ich mit 
Gottes Hilfe alles geschafft, mir geht es 
gut, und ich werde von Tochter Elli gut 
versorgt. In den Osterferien fahren wir in 
die DDR zur jüngsten Schwägerin Brun­
hilde Friedrich, geb. Frase. Zu Pfingsten 
habe ich mich gemeldet zu einer Fahrt in 
den Bayrischen Wald mit den Vertrie­
benen von Bersenbrück. Zum Schlopper 
Treffen in Bad Essen werde ich wohl nicht 
kommen können. Im Januar-HB war ein 
Foto von Schneidemühl, Ecke Breite -
Thorner - Karlstr.; dort habe ich 1928 als 
Friseurgehilfe bei Oswald Koch gear­
beitet. Gruß bitte an alle Schlopper!" 

Zum Bericht über Klawittersdorf hat 
Hfd. Dr. Alois Gerth, 5787 Olsberg 1, 
Dresdener Str. 29, noch 2 Fotos zur Ver­
öffentlichung nachgesandt und schreibt 
dazu: „Anbei2AufnahmenausdemJahre 
1971 - von dem einzigen in Klawitters­
dorf an der Straße nach Zechendorf noch 
stehenden Haus (möglicherweise lebt der 
Besitzer dieses Hauses noch) und von der 
heute noch stehenden kath. Kirche mit 
ihrem Turm und Haupteingang. Das 
Patronatsfest, Mariä Heimsuchung , wur­
de am 2. Juli oder dem darauf folgenden 
Sonntag gefeiert. Links der Kirche im Tal 
fließt die saubere Pilow in Richtung zur 
Küddow . Halblinks hinter der Straße 
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stand das schöne Pietznersche Haus mit 
den guten Wirtschaftsgebäuden . Eine 
letzte Erinnerung an das einst 263 
Einwohner zählende Dorf." 

Auch eigene Erinnerungen werden 
wach, 1 n die „klare Pilow" bin ich bei einer 
Kahnfahrt mit meinem Bruder Ernst mal 
über Bord gegangen; es blieb dabei nicht 
aus, daß ich einige Stunden in Kleidern 
von Frl. Pietzner verbringen mußte. Den 
Kirchberg bin ich in jugendffchem 
Übermut oft kopfüber hinunter gekugelt, 
was Herrn Pietzner sen. viel Vergnügen 
bereitete. 

Hfd. Fritz St1bbe, 4970 Bad Oeynhau­
sen 2, Dörgen 55, bemerkt zum 100-
jährigen Jubiläum der Fa. Egtermeyer & 
Rumöller (s. HB.-April 84) u.a. : „Bei­
liegend eine alte Ansichtskarte von Dt. 
Krone,· Königstraße, auf der das Ge­
schäftshaus der Fa. Egtermeyer & Ru­
möller zu sehen ist.Mir selbst ist die Firma 
noch gut in Erinnerung. Der frühere 
Kaufmann Otto Semrau war in dem 
Geschäft jahrelang tätig , ebenso ein Frl. 
N1kolalevki , diese wohnte mit ihrer Mutter 
in meiner Nähe. In dem Hausebe.fandsich 
auch eine Lotterieannahmestelle, auch 
die Schapler'sche Buchhandlung befand 
sich dort. Die Welschof's aus Mariensee 
waren auch gut bekannt, kam doch der 
Milchwagen Tag für Tag von dort und fuhr 
die Königstr. entlang, die Glocke am 
Milchwagen klingelte und mahnte : Kin­
der, kauft Milch, der Milchmann ist da. Ja, 
die Erinnerungen kann uns keiner 
nehmen!" 

Aus Berlin berichtet Hfd. Konrad 
Gramse, 1000 Berlin 33, Dievenowstraße 
11 : „Am 16. März hatten zwei hochbetagte 
und bekannte Heimatfreunde Geburts­
tag . Frau Marie Leitzke (Hotel Deutsches 
Haus in Dt. Krone) wurde 90 Jahre alt. Zu 
ihrem Geburtstag hatte sie Besuch aus 
Hamburg (5 Personen) und von ihrem 
Enkel in Berlin. Frau Leitzke war wegen 
ihres Hüftleidens in letzter Zeit öfters in 
Krankenhäusern , ist jetzt aber einiger­
maßen gut auf den Beinen und versieht 
ihren Haushalt mit etwas Unterstützung 
von außen noch allein. Wir wünschen ihr 
auch weiterhin Gesundheit und Wohlbe­
finden . Unser 95 Jahre alt gewordener 

Apotheker Bruno Radeke, Sohn des 
früheren Apothekers Radeke der „Adler­
Apotheke" in Dt. Krone, Abitur dort 1907, 
ist, wie ich telefonisch vom Otto-Dibelius­
Stift hörte, an seinem Geburtstag im 
Krankenhaus gestorben. Als Gymnasiast 
in den oberen Klassenwarerdamalsauch 
Mitglied der Schülerverbindung „Val­
cinia" . Diese wurde wenig später von der 
Obrigkeit verboten, nicht wegen des 
Namens Valcinia - lateinischer Name für 
den Ort Deutsch Krone -, sondern 
wegen Verführung zum Genuß alkoholi­
scher Getränke. Unser Hfd. Radeke hat 
noch mehrmals an unseren Kreistreffen 
in Bad Essen teilgenommen. Nun ist der 
letzte Zeuge aus der Zeit vor dem ersten 
Weltkrieg gestorben. Requiescat in pa­
ce !" 

In einer Zuschrift an Hfd. Adalbert 
Doege, 2410 Mölln , berichtet Hfd. Alois 
Walter, 1000 Berlin 39, Königstr. 37 b u.a. : 
„Der Hamburger Bahnhof in Berlin ist 
wegen Bauschäden für Besucher vorläu­
fig gesperrt. Das darin vorgesehene 
Verkehrs- und Baumuseum soll ab 17. 3. 
für Besucher geöffnet werden. Am 1. 3. 
habe ich den „Deutsch-Kroner Ring" 
aufgesucht : Mittelgroße Grundstücke, 
auch Hammergrundstücke, nur ganz 
wenige noch nicht bebaut, bzw. noch im 
Bau befindlich, fast überall Einfamilien-, 
zum geringeren Teil Zweifamilienhäuser, 
vereinzelt auch Doppelhaushälften. Der 
innere Teil des Massiner Weges ist, wie 
die Nummerierung zeigt, offensichtlich in 
den „Ring" einbezogen. Die „Ring"­
Straße ist mit Kopfsteinpflaster (erinnert 
mich an die Schmiedestraße iri Schnei­
demühl) bedeckt und grenzt außen, wie 
auch aus dem mir übersandten Plan­
ausschnitt ersichtlich, teilweise an Lau­
benkolonien. Die zum Deutsch-Kroner­
Ring gehörenden Gärten machen einen 
ordentlichen , sauberen, gut gepflegten 
Eindruck ." 

NB : Hfd. Walter ist auf der Suche nach 
einer Bildaufnahme : „1 nnenansicht von 
der Kirche in Sehrotz - Blick von hinten 
über Bankreihen hinweg zum Altar­
raum)". 
·In heimatlicher Verbundenheit 

Euer .Hans Jung. 
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Gruß und beste Wünsche 
den Deutsch Kroner Geburtstagskindern 

95 Jahre am 8. 6. Fr. Hedwig Garske (Mellentin). 8862Waller­
stein . Pfle.geheim . - Am 11 . 6. Frau Anna Lopatecki , geb. 
Podlech (Schloppe). 28 Bremen , Duckwitzstraße 20. bei 
Tochter Margarete. 

94 Jahre am 23. 5. Frau Wanda Schmidt (Tütz. Bahnhofstr.). 
5161 Merken über Düren , Mühlenstraße 46, bei Tochter Fr. 
Gertrud Lenzen . 

92 Jahre am 23. 5. Hfd . Johann Manthey (Mehlgast - letzter 
Bürgermeister) , 1000 Berlin 21 , Waldstraße 28. 

88 Jahre am 14. 6. Frau Emma Müller, geb. Schütz 
(Schloppe). 2409 Süsel , Neustädter Straße36. -Am 18. 5. Hfd . 
Felix Zanoth (Knakendorf) , 4103 Walsum , Am Rosengarten. 

87 Jahre am 26. 5. Frau Meta Buchholz, geb. Lange (Gr. 
Wittenberg) , 4408 Düllmen , Rödder 9, bei Tochter lrene 
Neumeyer. - Am 3. 6. Oberförster a. D. Ernst Kant (Schloppe), 
2240 Osterrohe, Spannengrund 5. - Am 13. 6. Frau Frieda 
Rudow (Berliner-37) , 807 Ingolstadt-Süd, Hanssonstraße5. -
Am 22. 5. Fr . Anna Zanoth, geb. Heymann (Knakendorf), 4103 
Walsum , Am Rosengarten . 

86 Jahre am 8. 6. Frau Elisabeth Jaster, geb. Freyer 
(Zippnow) , 559 Cochem, Bergstraße. - Am 30. 5. Hfdn . 
Alberti ne Krüger ( J astrow, Adolf-H itler-Str.), 5300 Bonn 2-Bad 
Godesberg , Breslauer Straße 4. 

84 Jahre am 27 . 5. Frau Alma Bleek, geb. Gehrke (Hoffstädt) , 
2257 Bredstedt, Lütgenhöft 1. - Am 1. 6. Fr. Maria Buske, geb. 
Dobberstein (Mehlgast) , 4292 Rhede, Friedland 6. -Am 10. 6. 
Lehrerin a.D. Kläre Jäkel (Schlageterstr. 2) , 6700 Ludwigs­
hafen , Heinigstraße 24. -Am 17. 5. Fr. Martha Dziwulski, geb. 
Garnitz (Dr. Krone) , 4540 Lengerich, Margaretensiedlung7.­
Am 17. 5. Fr . Maria Polzin, geb. Brieske (Freudentier) , 4079 
Rommerskirchen , 1 ngendorfer Weg 14. 

83 Jahre am 23. 5. Hfd. Rudolf Brudler (Koschütz, Jastrower 
16), 4993 Rahden-Kleinendort, Lehmförder 142. - Am 23 . 5. 
Frau Margarete Dahlke, geb. Schmidt (Schierstr. 2) , 41 
Duisburg , Wahnheimer Straße 299, bei Tochterfarn . Werner 
Embers. - Am 28. 5. Frau Frieda Karsten, geb. Geißler (Heim­
stätten 13) , 24 Lübeck 1, Knuth-Rasmussenr Straße 23 (lt. 
Post v. 4. 6. 83 unb. verz. - Am 11. 6. Frau Elisabeth Wiese 
(Marzdorf), 414 Rheinhausen, Ferdinandstraße 44 , bei 
Schwester Martha Reif. 

82Jahre am 17. 5. Fr. GertrudAppelius, geb. Dyck (Königstr. 
46) , 3250 Hameln , 164erRing 5. - Fr.Herta Tetzlaff, geb. Polzin 
(Mellentin) , 2740 Bremervörde, Waldstr. 79. - Am 23. 5. Fr. 
Margarete Steinke, geb. Gramse (Südbahnhofstr. 23) , 5000 
Köln 80, Gronau er Str. 17. - Am 22. 5. Hfdn. Elisabeth Bloch, 
geb. Arndt (Schloppe) , 5000 Köln 60, Steinberger Str. 14. 

81 Jahre am 24 . 5. Hfd . Aloys Gesse (Jastrow) , DDR 113 
Berl1n-L1chtenberg , Eifelstraße 15. - Am 30. 5. Hfd . Walter 
Sehendei (Königsberger 38) , 5 Köln 90, Parkstraße49. - Am 1. 
6. Ob.-Stud.-Rat a.D . Erich Furchtbar (Dt. Kr.), 7172 Hessental, 
Wacholderstraße 35. - · Am 1. 6. Hfd . 'Alois Misiak 
(Königsberger), 219 Cuxhaven, Von-der-Kleist-Straße 18. -
Am 1. 6. Frau Margarete Jahn (Klausdorf) , 6507 Ingelheim, 
Zuckerberg 17. - Am 11 . 6. Frau Gertrud Semrau (Kramske), 
2358 Steenkamp 35. - Am 16. 5. Hfd. Hermann- Meller 
(Hindenburg 5) , 3000Hannover1 , Rosmarinhof4. - Am 16. 5. 
Fr. Paula Persike, geb. Faust (Tütz) , DDR 1303 F1nowfurt , 
Flößerstraße 13. - Am 31 . 5. Fr. Helene Hoppe (Freudentier) , 
7888 Rheinfelden, Werderstraße 26. - Am 17. 5. Schmiede­
mstr. Max Li.idtke (Rederitz) , 5553 Zeltingen- Rachtig , 
Bahnhofstr. 1. - Am 14. 6. Hfdn. Theresia Zeggel, geb. Wiese 
(Eichtier), 2280 Westerland , Danziger Straße 4. 

80 Jahre am 31. 5. Frau Anna Zopick, geb. Riebschläger 
(Ritterstr.), 5601 Gruiten, Haudigweg 21 . -Am 31 . 5. Hfd . Willi 
Reppnow (Märk. Friedland) , 806 Dachau , Joh.-Selinger­
Straße 34. - Am 1. 6. Hfd . Paul Berndt (Markt 7) , 2418 
Ratzeburg , Gartenstraße 14. - Am 3. 6. Hfd. Joh . Grühnke 
(Walter-Kleemann-Straße 23) , 4150 Krefeld 1, Süchtnerstr. 58. 
- Am 5. 6. Hfd . Alois Manthey (Tütz-Abb.) , 5300 Bonn­
Godes berg , Truchseßstraße 15. - Am 13. 6. Frau Maria 
Schiewe, geb. Manthey (Flottstr. 7) , DDR 2031 Verchen , Kr. 
Demmin. - Am 18. 5. Fr. Helene Schulz (Jagolitz), 3005 
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Hemmingen 4. An der Landwehr-Sir . 19. - Am 13. 6. Hfdn . 
Herta Krüger, geb. Discher (Hasenberg). 2081 Appen-Etz . 
Siedlungsweg 33. 

79 Jahre am 27 . 5. Stellmachermstr. Franz Garske 
(Marzdorf) 5600 w "uppertal 2, Helgoländer Straße 22 . - Am 28. 
5. Frau Margarete Petersohn, geb . Jablonski (Königsberger 8) . 
219 Cuxhaven . Papenstraße 110. - Am 2. 6. Frau Anni Pohl (Dt . 
Kr . Wilhelmhorst) , 3 Hannover, Gr. Düwel 34. - Am 15. 6. Frau 
Beate Koblitz, geb. Steinke (Schneidemühler), 5333 Nieder­
dollendorf. Kronprinzenstraße 3. 

78 Jahre am 23. 5. Antonie Will, geb. Klatt (Neu­
Strahlenberg) , 7200 Tuttlingen , Konzenbergstr. 28. - Am 30. 
5. Frau Maria Wendt (Schulzendorf) , 5982 Neuenrade, 
Wemensiepen 43. - Am 4. 6. Lehrer a.d . Bruno Muth 
(Wusterhof 8) , 478Lippstadt15, BenninghauserStr. 164. - Am 
10. 6. Hfd. Johannes Kerl (Freudentier), 470 Hamm , 
Starenschleife 34. - Am 12. 6, Hfd . Paul Krüger (Tütz, Feldstr. 
12) , 5161 Gürzenich, Am Lindchen 14. - Am 14. 6. Hfd. Walter 
Ocker (Märk. Friedland) , 24 Lü beck-Kücknitz, Josefplatz 13. -
Am 21 . 5. Fr. lrmgard Giese (Märk . Friedl.) , 3510 Hann.­
Münden 1, Hinter der Blume 56 (unbek . verz .). 

77 Jahre am 27 . 5. Anna Schmidt, geb. Polzin (Dt. Kr.), 4 
Düsseldorf, Harfstr. 59. - Am 31 . 5. Hfd. Paul Quade 
(Mehlgast) , 5402 Treiskarden 2, Unter den Weinbergen 11. -
Am 9. 6. Hfd . Felix Marin (Dt. Kr. Abbau 80) , 435 
Recklinghausen-Lenkerbeck, Nonnenbuch 87 . - Am 13. 5. 
Hfd . Karl Noeske (Rederitz) , 4924 Barntrup 1, Helle 22. 

76 Jahre am 28. 5. Ob.-Reg. Rat a.D. Kurt Venzlaff (Dt. 
Krone) , 5657 Haan , Jägerstr. 28. - Am 31. 5. Frau Herta Zank 
(Märk. Friedl.) , 1 Berlin 44, Sonnenallee 92. - Am 12. 6. Hfd. 
Johannes Heyers (Zippnow 27) , DDR Schwerin , Platzd . Jgd . 7. 
- Am 15. 6. Frau Hildegard Post, geb. Göhlich (Dt. Kr.) , DDR 

•7543 Lübbenau , Friedr.-Engels-Straße 2. -Am 29. 5. Hfd. Leo 
Hasenleder (Abbau 90) , 2000 Hamburg-Barsbüttel , Birken­
weg 33. - Am 7. 6. Hfdn. Hildegard Blankenburg, geb. Bethke 
(Färber -4, Schlageter -33), 2083 Halstenbek , Poststr. 20 

75 Jahre am 15. 6. Hfd . Fritz Bambam (Schloppe) , 2906 
Wardenburg-Südmoslesfehn , Korsorstraße 98. - Am 20. 5. 
Hfd . Gustav Utecht (Südbahnhofstr. 43), 2214 Hohenlock­
stedt , Königsberger Str. 29. - Am 28. 5. Fr. Gerda Rüger, geb. 
Winkler (Machlin), 4220 Dinslaken , Rolandstr. 37 . -Am 29. 5. 
Hfd. Paul Krause(Bahnhofstr.11) , 1000Berlin47,Gutschmidt­
str. 60. - Am 23. 5. Hfdn. Hedwig Pokrant, geb. Teske 
(Mellentin), 3000 Hannover-M iesburg , Wilhelm-Busch-Sir. 48. 
- Am 1. 6. Hfd . Günter Moderow (Gut Adl. Kattun) , DDR 2804 
Grabow, Kießerdamm 27. - Am 10. 6. Hfdn. Alwine Lempe, 
geb. Schauer (Scharnhorstting 8) , 4044 Kaarst 2, Höhenweg 
15, beim Sohn Gerhard. 

74 Jahre am 25. 5. Hfd . Anton Bresinksi (Lebehnke), DDR 
2044 Reutherstadt Stavenhagen , Weberstraße 6. - Am 29. q. 
Frau 1 ngeborg Nass, geb. Feist (Märk. Friedland) , 23 Kiel , 
Waitzstr. 86. - Am 9. 6. Frau Gerda Wiese, geb. Haack (Dt. 
Krone) , 23 Kiel , Pestalozzistraße54. -Am 20. 5. Hfdn. Felicitas 
Wohlfahrt, geb. Klatt (Tütz-Schloppe) , 5600 Wuppertal­
Elberfeld, Norkhäuschen 147. -Am 13. 6. Hfdn. Maria Kühn, 
geb. Ritter (Hindenburg -6) , 721 O Rottweil , Zimmernstr. 61 . 

73 Jahre am 26. 5. Frau Waltraut Hoppenbrink (Jastrow) , 
4979 Löhne 3, Goethestraße 39. - Am 26 . 5. Frau Gisela von 
Tesmar, geb. Preuß (Dt. Krone) , 228 Tinnum/ Sylt-Ost, Oster 
Tresker 1. -Am 26. 5. Hfd. Erich Bartei (Märk. Friedl.) , DDR 29 
Wittenberge, E.-Thälmann-Straße 3. - Am 27 . 5. Johannes 
Riebschläger (Knakendorf) , 495 Minden, Alte-Hansbergertor­
Straße 12. - Am 30. 5. Dr. Ernst Steffen (Dt. Kr .), 32 Hildesheim, 
Angerburger Straße 39 . - Am 3. 6. Frau Elfriede Quast, geb: 
Adler (Märk. Friedland) , 3051 Hohnhorst2. -Am 8. 6. Hfd. W1ll1 
Thiede (Märk. Friedland) , 3354 Dassel , Allerbachstraße 1. -
Am 9. 6. Ob.-Stud . Rat a.D. Alois Teske (Quiram), 31 Celle, 
Bauerkamp 3. - Am 15. 6. Bäckermeister Martin Warnke 
(Lebehnke), 404 Neuß, Dreikönigstraße 16. - Am 18. 5. Hfdn . 
Hedwig Liske, geb. Krenz (Kronen-13), 4600 Dortmund , 
Leopoldstr. 11. - Am 21 . 5. Hfdn. Hilde Sür;inick, geb. Bleske 
(Tütz), 5060 Bergisch-Gladbach 3, Dolmannstr. 14. - Am 7. 6. 
Hfd. Joachim Ritter (Rosenfelde), Leviston-Minisota, USA. 

72 Jahre am 17. 5. Fr. Anna Ciesilski, geb. Manthey (Flottstr. 
7), DDR 2031 Verchen . - Am 23. 5. Fr. Lieselotte Pehnack, geb. 
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Nießen (Trift 23). 4018 Langenfeld 3, Karl-Sonnenschein­
Straße 25. - Am 1. 6. Fr. Erna Mach, geb. Hagedorn (Tütz), 
3160 Lehrte, Arndtstr. 10. - Am 2. 6. Fr. Margot Busch, geb. 
Maßwarb (Hohenstein-Marquardsthal), 3250 Holtensen/ Ha­
meln 8, Hoyastr. 10. - Am 1Ö.6. Hfd. Horst Nelius (A.H. Str. 15), 
2060 Bad Oldesloe, Sülzberg 7. - Am 14. 6. Fr. Klara Schulz, 
geb. Fiebing (Märk. Friedl.) , 44 Münster, Althoffstr . 84. - Am 
14. 6. Hfdn. Klara Schulz, geb. Fiebing (Tütz), 4400 Münster, 
Althoffstr. 84. 

Hildegard Koldeweyh, geb. Treschau (Jastrow) , 7840 
Müllheim, Hermann-Burte-Str. 6. - Am 16. 5. Hfd. Alfred Ost 
(Kattun) , 2070 Ahrensburg , Gustav-Delle-Str. 11 a. -Am 28. 5. 
Hfd . Georg Mathews (Tütz), 2300 Kiel 14, Tulpenweg 10. -Am 
28. 5. Hfdn. Anna Karau, geb. Klatt (Tütz-Schloppe) , 5600 
Wuppertal-Elberfeld , Norkhäuschen 147 mit Schw. Felicitas 
Wohlfahrt. - Am 29. 5. Hfd. Ulrich Brauer (Karlsruhe) , 5828 
Ennepetahl , Milspe, Fichtenstr. 11. 

71 Jahre am 17. 5. Geistl. Rat i.R. Eduard Mellenthin 
(Schlageter 23) , 6990 Bad Mergentheim, Kolp ingstr. 14. - Am 
17. 5. Hfd . Günther Rossow (Berliner 23) , 8592 Wunsiedel, 
Bergstr. 11. - Am 28. 5. Fr. Angelika Donner, geb. Hellweger 
(Abbau 10), 1000 Berlin 62 , Meiningerstraße9. -Am 7. 5. Hfdn. 

70 Jahre am 17. 5. Hfdn . Elisabeth Kube, geb . Falkenberg 
(Friedrich -3) , 4400 Münster, Falkenweg 25. - Am 23. 5. Hfd. 
Alfons Schulz (Lubsdorf) , 3428 Duderstadt 27 , Jetelle 13. beim 
Bruder Josef. - Am 15. 6. Hfdn . Jutta Meißner, geb. Kolbow 
(Hindenburg-16). 5900 Siegen , Goldener Spiegel 17. 

Familien-Nachrichten: 
Goldene Hochzeit begehen am 22. 5. 84 
Hfd. Leo Banhagel und Ehefrau Elisa­
beth, geb. Mißgeld (Abbau 24a vor 
Buchwald) in 5900 Siegen 21 , Haupt­
markt 14/ 15. 

1 hren 45. Hochzeitstag begingen am 9. 
3. 84 Alois und Edith Grajewski (Le­
behnke-Bahnhof) , 4352 Herten , Tilsiter 
Straße 2. • 

Silberhochzeit am 20. 5. Wilfried 
Kaiser und Frau Adelheid , geb. Schulz 
(Lubsdorf) in 5330 Königswinter 21, 
Buchholzer Straße (Nr.?). 

Noch Geburtstage: 
71 Jahre am 19. 6. Elisabeth Steinke, 

geb. Raddatz (Dt. Krone, Stranz), 
Linkstr. 31, 8000 München 45. 

70 Jahre am 25. 4. Hfd. Erwin Karsten 
(Wasserstr. 10), Abt-Williram-Str. 18, 
8017 Ebersberg. - Am 27 . 5. Cäcilia 
Feierabendt, geb. Marcinkowski (Dt. 
Krone, Königstr. 62), Asamstr. 20, 8000 
München 90. - Am 28. 4. Fr. Emma 
Petrich, verw. geb. Marten (Prellwitz bei 

· Schloµpe, Kr. Dt. Krone) , 2000Bremen1 , 
Kirchweg 74. 

76 Jahre am 29. 4. Fr . Martha Brieske, 
geb. Zanoth (fr. Sagemühl), DDR 1293 
Basdorf üb. Wandlitz , Karl-Marx-Platz , 
BI. 111 / 2. 

85 Jahre am 3. 5. Roman Brieske (Dt. 
Krone, Südbahnhof), DDR 1293 Basdorf 
üb. Wandlitz, Karl-Marx-Platz, BI. 111 /2. 

Fern der geliebten Heimat 
„Lebehnke" 

verstarb am 12. 2. 1984 Frau Anna 
Krüger, geb. Krüsel (* 17. 8. 1898 in 
Lebehnke), Ehefrau des verstorbenen 
Fleischermeister Max Krüger mit 85 
Jahren in Erlangen, Luitpoldstr. 24. Die 
Beisetzung fand auf dem .Friedhof in 
Herolsberg , neben dem verst. Ehemann 
statt. Dort in in 8501 Herolsberg 2, 
Eichenstr. 18, wohnt Sohn Franz Krüger. 
Tochter Lucia Poeplau, geb. Krüger, 
wohnt in Steinstr. 25, 5400 Koblenz. 
Tochter Anneliese ist schon vor Jahren 
verstorben . 

Fern der· Heimat starben: 
Am 5. 2. 84 Schw. u. Oberin Mutter 

Angelika Funk (Tütz, Elisab. Kr. Hs.), 
6238 Hofheim/Ts., Roedersteinweg 6, 
Altenheim „Haus Maria Elisabeth " im 
Alter von 89 Jahre. 

Am 6. 2. 1984Hfd. Wenzel Erben (Mark­
grafen-11 ). 7800 Freiburg . Sonnenberg­
str. 2. kurz vor 90 Jahren . -Am5. 1. 

Ehrendes Gedenken Essen angehört habe. Dr. Hans Maßmann 
Bad Essen. „ Ich bitte Sie, sich von den spricht von der Einsatzfreudigkeit von 

Plätzen zu erheben!" Ratssitzung am ver- Helmut Böse, von dessen Bereitschaft 
gangenen Dienstag im Gemeindehaus und von der Kraft, die er für das Wohl der 
der Ortschaft Rabber. Bürgermeister Dr. Gemeinschaft eingesetzt hat. Helmut 
Hans Maßmann spricht diesen Satz. Böse habe sich große Verdienste erwor­
Dann sagt er: „Am 10. Februar ist Helmut ben . „ Ich glaube", sagt Dr. Maßmann, „wir 
Böse verstorben! " Stille im Sitzung,:;saal. sind ihm zum ehrenden Gedenken ver­
Der Ratsvorsitzende würdigt die Ver- pflichtet. " (WKB, 19. 4. 1984) 
dienste des engagierten Kommunalpoli- Dieses ehrende Gedenken erfolgte 
tikers , der seit 1961 aktiv in der auch in der Sitzung des Heimatkreis­
Kommunalpolitik gestanden habe und tages Deutsch Krone am 25. 2. 1984 in Bad 
seit 1972 dem Rat der Großgemeinde Bad Essen (A.D.) 

80 Hfd. Fritz Bürger (Mk. Friedl.) . 7501 Hannover: 
Karlsruhe41. im Alter von 70Jahren und HGK Deutsch Krone - ZOO-Besuch 
3 Tagen . Die Ehefr. starb 1 / 2 Jahr später am 8. 4. 1984 
im Juli . Mitget. von Hfd. Franz Arndt. - Wie angekündigt trafen sich die Dt. 
1983 Hfdn. Ingeborg Golla, geb. ? Kroner - auch einige Schneidemühler 
(Lebehnke). 4933 Blomberg-Brüntrop. hatten sich eingefunden - zum Zoo-
Valkauserstr . 19. im Alter von 58 Jahren Besuch . Das „winterliche" Frühlings-
(Mitget. von Hfd J Kluck - Hfd. weiter hatte mehr als erwartet auf die 
Gerhard Robeck (?) 2000 Hamburg 70. Beine gebracht. Nach einem deftigen 
Eupen er Str. 20. lt. Po. v 3 2 1984. Schmaus fand der Rundgang durch den 
Am 28. 2. 1984 Hfdn. AnnaPolzin, geb.? Zoo statt. Es hat wohl allen so gut gefallen, 

(Strahlenberg) , DDR 8900 Görlitz 1. daß sich die Anwesenden erst am 
Breitscheidstr. 13a, beim Sohn Josef, im Nachmittag trennten. 
Alter von 86 Jahren. Das Ehepaar Thom wurde gebeten, 

Am 12. 2. 84 Hfdn . Anna Krüger, geb . wenn sich wieder eine derartige Ge-
Krüsel (Lebehnke). 8520 Erlangen , Luit- legenheit bietet, dieses der Gruppe 
poldstr. 24 , im Alter von 85 Jahren, beim wissen zu lassen. Leider wird dieses erst 
Sohn Alois (mitget. v. Hfd. Kluck) . im Herbst d.J. sein. L Th . 

Am 6. 3. 84 Hfdn. Hugo Haedke Suchanzeige: 
(SchrotL) , 4000 Düsseldorf . Volmers-
werter Deich 155, im Alter von 60 Jahren Haben Sie vielleicht die Adresse von 

·t t Hfd KI k Familie August Arndt, sie wohnten - m1 ge . v. . uc . . 
Am 9. 3. 84 Hfdn . Maria Wiese, geb. früher in Theerofen , verzogen aber 

Manthey (Schloppe). 4006 Erkrath. etwa 1943. Weiß nicht, wohin? -
Bachstr. 13, beim Schwiegersohn Erwin Unterschrift : Helene Stachnick, 
Kurschinski. im Alter von 87 Jahren. Schule Birklehof, 7824 Hinterzarten. 

Kritische Ausführungen 
Im Interview von Herrn Prof. Dr. 

Stratmann in Nr. 55 der „Westfalenpost" 
soll nun der doppelte Katalysator in den 
künftigen Autos den Anteil an Stick­
oxiden und Kohlenwasserstoffen sehr 
stark senken. Das trifft zweifelsohne zu ; 
doch .wird selbst bei weniger Autos die 
ausgestoßene Schadmenge immer noch 
zu hoch sein. Es gilt ebenfalls für die 
Bindung von Schwefeldioxid bei der 
Kohleverbrennung und für die Denitrifi­
kation der Salpetersäure im Trinkwasser. 

Diese sehr bedenkliche Entwicklung 
wurde bekanntlich nach 1945 von Jahr zu 
Jahr mehr durch die Überindustriali­
sierung, die Hochzivilisation und die 
Überbevölkerung in der Bundesrepublik 
derart gefördert. daß unter den der-

zeitigen Verhältnissen alle Gegenmaß­
nahmen nicht mehr die verstärkte Er­
krankung der Pflanzen, Tiere und Men­
schen zufriedenstellend hemmen kön­
nen. 

Wer weiter das Gegenteil beha,upJet, 
belügt sich mit seiner Gesundbeterei 
selbst, was uns die Zukunft bestätigen 
wird. Diese Worte bedeuten jedoch 
keineswegs den morgigen totalen biolo­
gischen Zusammenbruch , sondern mö­
gen lediglich als eine baldige radikale 
Umkehr im politischen Denken gesehen 
werden. Geschieht es nicht, wird in 
unserem Raum kein Mensch mehr das 
siechenhafte Sterben infolge der gegen­
wärtigen lebensfeindlichen Umwelt ver­
hindern und reparieren können . 

Dr. Alois Gerth 

~--~·_.,._. __ .__ .. _ - - - __ --------~;:"r~··• 
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Nachdenkliches -
nicht nur zum Schlopper Treff .. 

1. Schlopper Treff '80: ausgehängt ist 
u.a. ein gut gezeichneter Stadtplan von 
Schlappe - und wird auch gern gekauft. 
(vergl. hierzu HB 7/ 80) - plötzlich ist 
einer recht laut und meint , daß an einigen 
Grundstücken die Eigentümer nicht 
stimmen : ein Grundstück am Markt und 
eines in der Königsberger Straße haben 
es ihm besonders „angetan". Was soll's 
meinte mancher und „Stand 1945 war 
doch so" -. Aber auch hier ist der „Mut 
zur Vergangenheit" zumindest so wichtig 
wie der „Mut zur Zukunft", der uns 
Flüchtlingen und Heimatvertriebenen -
damals von Bundeskanzler Schmidt -
nicht gepredigt werden mußte -. 
Hier also sind sie, unsere Schlapper Ju­
den: 

1. Lehmann. Meier und Frau Valeska : 
Nacht. Hermann Jospe 

2. Falk, Albert , Getreidehändler, und 
und Frau Ruth , geb. Neumann aus Dt. 
Krone 

3. Lewin , Joseph-Louis und Frau Emmi , 
geb. Friedländer mit den Kindern 
Hermann (Hemmi , vergl. HB 12/ 80 
„Schlapper Nachtleben"), Max 
(Macki, das u.e. Klassenbild) 
und Lena (Textilwaren) 

4. Lewin , Josef, Kurzwaren und Fell­
handel, im Hause Schirm 

5. Lewinski , Simon , Tabakwaren, mit 
Adoptivsohn Walter (vergl. das u.e. 
Klassenbild) . 

6. Hammerschmidt. Max , Pferdehänd­
ler, und Frau Aurelie, 

7. Hammerschmidt, Arthur und Frau 
Erna. geb. Wolf und den Kindern 
Heinz und Hanna (vergl. daso.e. Klas­
senbild) , Altwaren 

8. Todtenkopf, Adolf und Rebecka, 
Geschw ., Fellhandel 

9. David, Geschw., Moritz, David und 
Jettchen , Fellhandel 

10. Hartstein , Pinkus, Tochter Marga­
rete heiratete den Viehhändler Isaak 
Rosentreter, 2 Kinder 

11 . Spitzer, Dr., Isidor, prakt. Arzt und 
Frau Amelie, geb. Knaak (ev.), mitRu­
ben und Judith 

12. Katzenellenbogen (Getreide) 
13. Bujakowski , Julius (Getreide) mit 

Sohn Heinz - (Trieder, Wallerand) 
14. Levi , Georg , Sägewerk 
15. Baer, Gebr. Berthold und Albert , Sä­

gewerk 
16. Ww. David, Kinder Erna, Walter, 

Ge0rg und Beate (Kurzwaren) 
17. Lachmann , Leopold , Fleischwaren . 

und Frau Rose mit Sohn Manfred 
(Schneider)' 

18. Ball , Marie, geb. Zerenze, mit den 
Kindern Heimann, Max , Julius, Käte 
und Raphael 

19. Steinhagen , Julius und Frau Rosa mit 
Tochter Gerda 

20. Ehrlich , Albert und Frau Betty, geb. 
Steinke, mit Sohn Fritz 

21 . Saahr, Alwine und Schwester (Kurz­
waren) , neben Glasermeistr. Voß am 
Markt 

Einige fehlt : 11 noch und das .. Suchen " 
hatte au..:n Erfolg : 
22 Falkson . Julius. hatte in der Fried­

. richstraße (Ecke Schulgasse) ein 
Textilwarengeschäft. Dort heiratete 
der Kaufmann Emil Gotthilf ein . 

23. Klein , Julius, hatte im Hause des 
Schuhmachermeisters Franz Krause 
in der Friedrichstraße auch ein Textil­
geschäft . das er von der Fa. Krause 
und Wiesmüller kaufte. 

24. Der Bauer Emil Wolf aus Gollin ist mir 
gut bekannt . Er war der Bruder von 
Frau Hammerschmidt („Port-Arthur" 
vergl. unter Nr. 7) . Sie hatten m.VV . nur 
eine Tochter. die einen Nichtjuden 
heiratete. der dann auch die Wirt­
schaft übernahm. 

„ Ich will nicht vergessen . daß auch der 
Altwaren- und Pilzhändler Arthur Ham­
merschmidt und Sohn Heinz (vergl . o. 
unter Nr. 7) schwere körperliche Arbeit 
geleistet haben . um sich mit dem Trödel­
handel zu ernähren". 
(Zusammengetragen von Adalbut und 
Paul Doege) 

Hierzu noch ein Auszug aus einem 
Sendemitschnitt des HR vom 21 . 10. 
79 : „Fragen zur Zeit", ein Gespräch von 
H.-E. Koertgen mit Prof. Peter Gay (USA) 
„Wie stehen heute Juden und Deutsche 
zueinander?" 

Professor Gay, ... selbst Jude, ... als 
fünizehnjähriger Junge ... mit den Eltern 
geflohen: „Trotz aller Anstrengungen 
beiderseits ... eine gewisse Zurückhal­
tung , besonders seitens der Juden. Die 
meisten Juden in der Bundesrepublik ha­
ben mittlerweile wieder die deutsche 
Staatsbürgerschaft angenommen: die 
Zahlen sind ungefähr 30.000 gegenüber 
vor '33 vielleicht 550.000 Juden in 
Deutschland ... Die meisten Juden waren 
politisch vielleicht mehr auf der liberalen 
als auf der konservativen Seite. - " 
... „ Ich denke nicht, daß es so etwas gibt 
wie eine jüdische Seele, oder die 
deutsche Volksseele . Man vergleiche nur 
einmal einen Bayern mit einem Rhein­
länder, mit einem Berliner. einen deut­
schen Katholiken mit einem deutschen 
Protestanten . Ich kann mir nicht vor­
stellen, was „der Deutsche" sein würde. 
Ebenso gibt es auch nicht „den Juden", 
den deutschen Juden .. . Mein Vater kam 
aus Posen , meine Mutter stammt aus 
Breslau. er war ein großer Sportler und 
hatte viele Freunde, erst spielte er bei der 
Frankfurter Eintracht, später in Berlin bei 
Herta BSC." .„Die Berliner jüdische 
Gemeinde, die ich am besten kenne hat 
ein Jugendzentrum, und einen Kinder­
garten - und wenn die deutsche Außen­
politik Israel gegenüber weiterhin freund­
lich bleibt, dann wären ein paar Hoff­
nungen für die Zukunft auszurechnen ." 

Das war vor über vier Jahren , wenig 
freundlich aber war Herr Begin gegen­
über Bundeskanzler Schmidt. der es 
darauf unterließ, überhaupt erst nach 
Israel zu fahren - . 

Vor genau einem Jahr, am 29. 1. 1983, in 
der Zeit von 17 Uhr bis 17.30 Uhr brachte 
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der Südwestfunk Baden-Baden im 1. 
Programm der ARD (Hans-Bredow-Str .. 
7570 Baden-Baden) einen Film von Gerd 
Hili ,.Opium für das Volk?/ Karl Marx und 
die Kirchen" dabei ein Gespräch mit dem 
jüdischen Theologen Pinchas Lapide 
(Jerusalem und Frankfurt) . das uns schon 
sehr interessiert - vor allem weil auch 
hier von der Bergpredigt gesprochen 
wurde : geradezu „sattsam " noch im Ohr 
das „ falsche Zeugnis" von Herrn Helmut 
Schmidt als es um unsere Renten ging -

Pinchas Lapide : „Wer als Jude die 
heutige Landkarte Europas überschaut. 
kann nicht umhin zu glauben, daß das alte 
System von „quius regio . eius religio" 
(wer über das Land herrscht. der 
bestimmt die Religion) noch immer 
vorherrscht. Westeuropa wird zumindest 
amtlich regiert vom Glaubenssystem ei­
nes Juden aus Nazareth, Osteuropa von 
dem Glaubenssystem eines Juden 
aus Trier. Jüdische Elemente in 
beiden Glaubensweisen sind über­
haupt nicht von der Hand zu weisen. 

Kein Wunder- die Gründer beider waren · 
Juden und waren zutiefst in ihrem 
Judentum verwurzelt und blieben es 
eigentlich auch bis zu ihrem Todestage. 
Auch diese Rebellion , auch dieses Auf­
begehren gegen die Herrschaft. dieser 
heilige Zorn gegen die Reichen, die 
Vorliebe für die Armen , die Jesus mit Karl 
Marx teilt. Dieses Bewußtsein , daß wir, sei 
es mit der Bergpredigt in der rechten 
Hand und dem Kapital in der linken als 
Wegweiser, diese Erde verbessern müs­
sen , würdig machen müssen einer 
idealen Gesellschaft. Das ist der Berg­
predigt und dem Kapital von Marx im 
Grunde gemeinsam. Die Mittel keines­
wegs. Gott als oberster Richter bei Jesus 
- Gott, auf den man verzichtet bei Karl 
Marx. Aber das Endziel ist nicht ungleich 
voneinander." 

Das war die Antwort auf Gerd Hill 's 
Frage : „Der Dialog zwischen Ost und 
West oder präziser zwischen Christen 
und Marxisten ist heute existentiell 
wichtig . Glauben Sie, daß da Karl Marx 
uns helfen könnte heute?" 

„Wir waren niemals Antisemiten", sagte 
damals, 1980, bei dem 1. Schlapper Treff 
ein Schlapper, als das Klassenbild der 
Geh. Klassen in Schlappe mit Rektor 
Freitag und der Klassenlehrerin Meta 
Fahland („Flachland" ), erschienen 1979 
im Heimatbrief, besprochen wurde -, 

Als jetzt wieder die „ Kollektivscham" 
(Heuss). nicht ausreichend war, und im 
Zusammenhang mit der Kohl-Reise nach 
Israel wieder die „ Kollektivschuld" ge­
fordert wurde, kam auch wieder die Er­
innerung an den Morgenthau-Plan, von 
Roosevelt u. Churchill auf der Konferenz 
in Quebeck (bereits) 1944 unterzeichnet : 
Entindustrialisierung Deutschlands, sei­
ne Umwandlung in ein Agrarland und 
Zwangsarbeit der Deutschen im Ausland 
- . Dann allerdings wäre bei uns - wie 
heute in der DDR - „nichts zu holen": 
jedenfalls keine Wiedergutmachung/ A.D. 
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TEILNEHMER-LISTE 
TÜTZ UND UMGEBUNG 
Vor- und Zuname 

Herbert Steller 
Edith Hecker, geb. Hagen 
Margarete Schwanz, geb. Buske 
Alois Rump 
PaulStelter 
Johanna Steller, geb. Klawitter 
Barbara Hertling, geb. Krüger 
Paul Schmidt 

Alois Schmidt 
Margarete Schmidt, geb. Wiese 
Giemens Schmidt 
Joachim Polzin 
Franz Lissak 
Gretchen Kircher, geb. Sawatzki 
Magdalena Gerling, geb. Dobbeck 
Hildegard Schmidt, geb. Blankenhagen 
Paul Schmidt 
Franz Schulz 
Klara Schulz 
Paul Schulz und Frau 
Günter Wolff und Frau 
Rudi Barras u. Frau Eva, geb. Neudam 
Dorothea Hohmann, geb. Dobbeck 
MariaDoege 
Helga Egsenbeck-Schöning 
Paul Beutler 
Maria Oelke, geb. Beutler 
Johannes Zielinski 
Anna Duwe, geb. Schmidt 
Elisabeth Doege 
Görke, Josef und Frau 
Schulz, Johannes 
Schulz, Adelheid , geb. Lux 
Kritsch , Sophia, geb. Mielke 
Hedw. Wolf-Sebottendorf, geb. d'Heureuse 
Paul Schulz und Fr. Klara, geb. Fiebing 
Gerhard Winkler 
Johann Schmidt 
Norbert Weiland 
Hubert Arndt 
Brigitte Arndt 
Fritz Medenwald 
Sophia Klinger. geb. Oelke 
Leo Steller 
Bruno und Gertrud Hannemann 

Grete Gatermeier, ge°b. 'Pö'fi'iii 
Dorothea Steller, geb. Kaaenbach 
Magnus v. Gostkowski 
Leonhard von Gostkowski 
Doege, Paul 
Krohberger. Eckhardt 
Mack , Walter 
Erna Mack , geb. Hagedorn 
Anita Ahlborn 
Martha Deutsch, geb. Buske 
Margarete Tetzlaff. geb. Buske 
Hans Buske 
Bernhard Steller 
Adelheid Ziesing, geb. Weiland 
Gerda Heimann . geb. Wendt 
Franz Heimann 
Werner Tetzlaff 
Johannes Riebschläger 
Franz Westphal 

Geburts-
lag 
14. 1.11 
2. 3. 26 

27. 7. 20 
12. 8. 27 
14. 3. 22 
26. 6. 25 

9. 8. 28 
18. 4. 20 

2. 6. 24 
2. 8. 27 
1. 11 . 10 

29. 7. 29 
2. 7. 12 

11 . 12. 25 
25. 1. 31 
11 . 4. 29 
9. 8. 30 

13. 11 . 26 
1. 10. 28 

31 . 5. 28 
6. 9. 28 

24. 6. 29 
26. 12. 28 
25. 1. 28 
25. 4. 26 
21 . 9. 06 
17. 11. 11 
7. 8. 07 

17. 7. 11 
5. 10.26 

20. 7 . 19 
6. 2. 30 

22. 11 . 31 
13. 1. 37 
20. 9. 17 
3. 5. 02 

20. 10. 13 
29. 8. 11 
29. 1. 31 
11 . 11 . 30 
22. 6. 29 

8. 7. 08 
15. 12. 28 
12. 12. 20 
30. 4. 05 
23. 7. 21 
27. 5. 28 
14. 12.32 
9. 2. 31 
6. 9. 24 

10. 9. 31 
22. 2. 08 
1. 6. 12 
3. 5. 27 
5. 9. 22 

20. 5. 15 
21 . 5. 28 

1. 1. 30 
22. 1. 29 
1.5. 2. 29 
27. 3. 18 
2. 2. 12 

27. 5. 11 
10. 8. 10 

Deutsch Kroner und Schneidemühler Heimatbrief 

beim Bundes-Patenschaftstreffen des Kreises Deutsch Krone 
am 7. und 8. Mai 1983 in Bad Essen 

Beruf 

Pensionär 
Hausfrau 
Rentnerin 
Rentner 
Bäckermeister 
Hausfrau 
Hausfrau 
Rentner 

Zimmererpolier 
Hausfrau 
Rentner 
Sanitär-Meister 
Rentner 
Hausfrau 
Hausfrau 
Hausfrau 
Schweißer 
Bankkaufmann 
Hausfrau 
Beamter 
Elektromeister 
Hausfrau 
Hausfrau 
Buchhalterin 
Hausfrau 
Beamter i.R. 
Hausfrau 
Rentner 

Heimat-Anschrift 

Schloßstraße 3. Tütz 
Abbau 15. Tütz 
Weimannstraße 5. Tütz 
Niederstraße 35, Tütz 
Schloßstraße 3, Tütz 
Breitenstein 
Hl.-Geiststraße 4 
Deutsch-Kroner-Straße 20 

Deutsch-Kroner-Straße 20 
Niederstraße 2 
Deutsch-Kroner-Straße 36 
Hans-Gerlich-Straße 45 
Strahlenberger Straße · 
Flatherstr. 8 
Hindenburgstraße 32 
Am Tafelsee 3 
Schulzendorf 
Schulzendorf, Dorfstraße 5 
Ober-Erlenbach 
Schulzendorf, Dorfstraße 5 
Tütz. Hans-Gerlach-Straße 49 
Schloßstraße 4 
Tütz, Hindenburgstraße 32 
Tütz, Auguststraße 9 
T ütz, Klosterstraße 11 
Tütz, Königstraße 18 
Tütz, Kömigstr. 16 

Tütz 
Hausfrau Marthe bei Tütz 
Hausfrau Tütz, J\uguststraße 
Raumausstattermstr. Schulzendorf 
Schuhmachermeister Klein Nakel 
Hausfrau 
Hausfrau 

Knakendorf 
Schulzendorf 

Jetzige Anschrift 

3Hannover1. Stresemannallee 10 
5880 Lüdenscheid . Goethestraße 5 
DDR 2500 Rostock, Rosa-Luxemburg-Straßel 
5205 St. Augustin 1, Mülldorfer Straße 25 
31 Celle, Emigrantenstraße 4 
31 Celle. Emigrantenstraße 4 
4006 Erkrats. Eiogenstraße 13 
5000 Köln 80. Theodorf-Brauer-Straße 16 

5000 Köln 80, Glatzerstraße 34 
5000 Köln 80, Glatzerstraße 34 
2350 Neumünster. Ehndorfer Straße 18 
7987 Weingarten, Wilhelmstraße 45 
2408 Timmendorfer Strand, Am Kordohr 6 
4300 Essen 14, Bochumer Straße 25a 
4240 Emmerich, Baustraße 14 
4220 Dinslaken-Oberlohberg, Steinbrink 26 
4220 Dinslaken-Oberlohberg, Steinbrink 26 
6380 Bad Homburg 6, Sauberger Straße 1 
6380 Bad Homburg 6, Sauberger Straße 1 
4800 Bielefeld, Otto-Brenner-Straße 97 
4794 Schloss Neuhaus, Drosselweg 8 
3012 Langenhagen, Allerweg 121 
3004 lsernhagen 2, Rubensstraße i 
5657 Haan/Rheinland 
4500 Osnabrück, Grenzweg 19 
4000 Düsseldorf, Hermannstraße 15 
2400 Lübeck 1, Heimstätten 9 
1000 Berlin 26, EichhorsterWeg 24111 
5990 Altena 1, Hummelstück 4 
5657 Haan 
5532 Jünkerath-Eifel 

Konrektor i.R. 
Rtg. Schulenberg üb. Tütz/ Knakendorf 
Tütz . Schloßstraße 16 

2070 Großhansdorf, Ostpreußenweg 9 
2070 Großhansdorf, Ostpreußenweg 9 
5000 Köln 91 , Rob.-Schumann-Straße 58 
8000 München 50, Dieselstraße 19 
4400 Münster, Althoffstraße 84 
Hildesheim, Soltaustraße 21 B 
Rodinghausen 2, Wiesengrund 7 

Reg. Oberamtsrat a.D.Tütz, Bahnhofstraße 25 
Schlachter Tütz und Marthe 
Dipl.-lng (Obersteig.) Schulzendorf. Abbau 4370 Marl , Lessingstraße 45 
Uhrmachermstr. Dyck 5000 Köln 41 . Franzstraße 3 
Hausfrau Schulzendorf 5000 Köln 41 , Franzstraße 3 
Pensionär 
Verkäuferin 
Rentner 
Tischlermeister 
Hausfrau 

Deutsch Krone. bzw. Hotel Kraehahn, Tütz 2800 Bremen 1, Parkstraße 46 

Hausfrau 
Bäckermeister 
Betriebsleiter 
Kaufm. Angestellter 
Beamter 
Rentner 
Rentner 

Beamteri.R . 
Rentner 
Rentner 

Tütz , Schloßstraße 39 545 Neuwied 21 , Walderdorffstraße 16 
Tütz Abbau 3100 Celle , Rostocker Straße 75 
Tütz 
Tütz am Bahnhof 
Liebau/Schlesien 
Tütz . Auguststr. 7 
Tütz , Auguststraße 7 
Tütz , Auguststraße 9 
Tütz. H.-Gerlach-Straße 17 
Tütz , Strahlenberger Straße 4 
Tütz . Strahlenberger Straße 4 

2055 Aumühle, Bleicherstraße 
4660 Buer-Gelsenkirchen 
3600 Celle, Rostocker Straße 75 
3600 Celle, Führbergerstraße 94 
3107 Hambühren 2, Wacholderweg 21 
5657 Haan/Rhl. , Thienhausener Straße 29 
2391 Wees, Heideweg 13 
3160 Lehrte, Arndtstraße 10 

Dyck (Dt. .kr:) Grafenwerthstraße 13 
3160 Lehrte, Arndts•raße 10 
Grafenwerthstraße 13, Köln 4 r 

Lubsdorf • 
Lubsdorf 
Lubsdorf 
Schulzendorf 
Schulzendorf 
Schulzendorf 
Neugeschnow 
Tütz . Strahlenberger 19 
Knakendorf 
Zippnow. Bahnhofstr. 

5000 Köln 60, Eschenbachstraße 4 
5000 Köln 40, Unter Gottes Gnaden 117 
5000 Köln 91 , Raabestraße 29 
4973 Vlotho, Kanngießer Ring 1 
Rosenhügel 17, 5000 Köln 90 
5982 Neuenrade. Breslauer Straße 23 
5982 Neuenrade, Breslauer Straße 23 
89 Augsburg , Alter Postweg 58 
4950 Minden , Alte Hausbergertorstr. 12 
3000 Hann0ver. Lutherstraße 13 

Einsendungen von Texten una sonstigen Unter­
lagen zum nächsten Heimatbrief bis zum 

10. des Vormonats! 

Tützer Knusperhäuschen 1931 : 
„Der Bürgermeister hatte angeregt, 

eine Kuchenbude gelegentlich einer 
Vereins-Festlichkeit aufzumachen, wo­
bei die Schülerinnen zeigten, was sie 
gelernt. Es muß wohl der Kriegerverein 
gewesen sein, weil über den 3 Männlein 
ein Helm ist. Dieses und das andere Bild­
chen malten 2 Stibber Kinder in der 
Schule für uns(???)". 

----- -__________ _.. - . - - ---··· - . 
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Deutsch Kroner und Schneidemühler Heimatbrief 

Der 

Jugend 

„ Ich bin kein Flüchtling, 
ich bin ein Vertriebener!" 

Seinen 80. Geburtstag kann Hfd . Hans 
Mundt aus Märk . Friedland, jetzt wohn­
haft in 2390 Flensburg , Clädenstr. 5 (Tel. 
0461 /24251) am 30. 3. 1984 bei bester 
Gesundheit im Kreise seiner großen 
Familie feiern . 3 Söhne und 2 Töchter mit 
Ehepartnern und 12 Enkelkinder werden 
an diesem Tage bei ihm sein. Die Verbun­
denheit der Familie miteinander ist groß, 
doch leider wohnen Kinder und Enkel­
kinder nicht in Flensburg . . . 

In Märk . Friedland bewirtschaftete 
Hfd. Mundt neben einerGrützmühle noch 
ein Gemischtwarengeschäft u. seine 
Landwirtschaft. Alles war für ihn und 
seine Familie verloren . 

Nach Kriegsende 1945 zog es ihn von 
Lübeck wieder in die Heimat Märk. 
Friedland zurück. - Dort war noch die 
Familie geblieben . Bis Mai 1946 arbeitete 
er in seiner Mühle für die russische 
Besatzung . Als seine Familie ohne ihn aus 
der Heimat vertrieben werden sollte, 
weigerte er sich alleine zurückzubleiben. 

Er wurde daraufhin von Polen verhaftet , 
kam zuerst in Märk . Friedland danach in 
Dt. Krone ins Gefängnis, hierzu ist nichts 
Gutes zu berichten. 

Nach kritischer Zeit gelang es ihm dann 
doch gemeinsam mit seiner Familie nach 
Westdeutschland zu kommen . 

Bis Stettin ging es im Güterzug u. von 
dort weiter per Schiff nach Lübeck. Die 
erste Bleibe fanden alle in Flintbek bei 
Kiel. Verwandte wohnten s. Zeit in Flens­
burg und am 1. 9. 46 konnte Hfd . Mundt 
mit seiner Familie nach dem Tode eines 
Verwandten in dessen Wohnung in Flens­
burg umsiedeln , wo er auch heute noch 
wohnt . -

Hier angekommen gab es für ihn kein 
Ausruhen . Innerhalb kurzer Zeit baute er 
eine Vertretung der Fa. Weide & Co., 
Rundfunk- u. Elektrogroßhandel in Ham­
burg, in Flensburg auf, wo er es dann auf 
eine stattliche Zahl von 20 Mitarbeitern 
brachte. Über 25 Jahre wirkte er für diese 
Firma. Niemals schienen ihn Arbeits­
freude und Mut zu verlassen . 

Im Januar 1956 verstarb viel zu früh die 
Ehefrau und Mutter seiner Kinder von 
denen noch 2 klein waren . Doch ~uch 
dieser Schicksalsschlag mußte verwun­
den werden . 

Am 1. 10. 1971 begann für Hfd . Mundt 
der wohlverdiente Ruhestand. Nun hatte 
er Zeit einmal an sich zu denken. 

Im Herzen jung geblieben und geistig 
sehr rege, nimmt er großen Anteil am 
Geschehen in der Welt und an allem was 
die alte Heimat betrifft, die er gemeinsam 
mit einem Sohn vor 2 Jahren besuchte. 
Auch ist er bei allen Treffen des Dt. Kroner 
Heimatkreises in Bad Essen dabei. 

Eine Operation an beiden Augen im 
März 1983 (seinen Geburtstag verlebte er 
dieses Mal im Krankenhaus) brachte er 
ebenso tapfer hinter sich , wie alles 
Schwere in seinem Leben. 

Beschäftigüng gibt es für ihn genug , er 
versorgt sich zum größten Teil selbst und 
auch Kochen macht ihm Spaß. 2 x 
wöchentlich geht es zum Schwimmen 
und so wundert es nicht, den Jubilar 
rüstig und fit anzutreffen . Mögen gute 
Gesundheit und viel Freude weiterhin 
seine Begleiter sein . (,.Keine Klagen. 
zuversichtlich und voller Mut" schreibt 
Emmi Jacobs, Am Moor 15, 2391 Wees. 
abschließend - herzlichen Dank für den 
Bericht/AD.) · 

Hfd Mundt (mit Stock) vor einem Tell sei nes Eigentums in der alten Heim at vo r etwa 
? Jahren 
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unserer 

Heimat 

Studienfahrten 
zu den Deutschen 
Bildungsurlaub in Osteuropa 

Die DJO-Deutsche Jugend in Europa, 
Landesverband Hessen, veranstaltet 
Studienreisen (Bildungsurlaub) nach Po­
len (15.-28. Juli) und nach Bodersweier/ 
Straßburg (10.-14. September) sowie 
nach Moskau (2.-9. März, 14.-21 . Sep­
tember) und Leningrad (28. April - 5. Mai , 
15.-22. November) . Diesen Studienfahr­
ten sind verbindliche Vorbereitungs­
seminare vorgeschaltet. Kontaktadresse : 
Rolf Richter, Hopfenberger Weg 59. 3540 
Korbach . 

... daß Deutschland 
nicht an der Elbe ende . .. 

(GNK) Die BerlinerSchulsenatorin , Dr. 
Hanna-Renate Laurien , hat bei der 
Eröffnung einer Fotoschau über die Mark 
Brandenburg die Berliner Schulen dazu 
angeregt . Klassenfahrten in die DDR zu 
unternehmen. 

Damit auch Kinder minderbemittelter 
Eltern an solchen Tagesfahrten teil­
nehmen können . schlug die Senatorin 
dem Berliner Vertriebenenverband vor . 
einen Spendenaufruf zu erlassen . Die 
betreffenden Eltern können sich dann an 
den Landesverband oder die Lands­
mannschaft Berlin-Brandenburg wegen 
eines Reisekostenzuschusses aus dem 
Spendenaufkommen wenden . 

Ihr Vorschlag . den Frau Laurien mit 
einer Spende von 50 Mark sofort unter­
strich . fand bei dem Vorsitzenden des 
OMV. Gerhard Dewitz . dankbare Zu­
stimmung . 

Nach den neuen Lehrplänen soll sich ­
so die Senatorin - der Unterri cht in den 
betreffenden Fächern von der „großen 
Welt" wieder verstärkt Deutschland zu­
wenden. Bei der schwerpunktmäßigen 
Behandlung der DDR soll en die Akzente 
vor allem auf die gemeinsame Geschichte 
und Kultur gesetzt werd en. Es müsse 
allen SchuJern klargemacht werden .. 
daß Deu tschland nicht an der Elbe ende. 

Ferienlager in der DDR 
Lübeck (LN ). Ein dreiwoch1ges Fe­

rienl ager be i Neu brandenburg 1n der 
DDR bietet auch in di esem Jahr d ie 
Deutsc he Kommu nis ti sc he Partei an. Es 
dauert vo m 8. bis 25. Jul i und kostet 90 
Mark. Angeme ldet we rden können 
Zehn- bis Vierzehnjährige ( ... und was 
tun wir?" fragte Edwin Mahlke in der 
HKA-Sitzung am 25. 2. 1984 in Bad 
Essen) . 
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Wie· w-ird die Krieg~lübrung finanziert! ··Aas der Stadt Schneinl 
..• Hohe.. Alter. Die Witwe ,na 

SiY.d o w, Mittelstraße 2, ' wird amiar 
86 Jahre alt. · 

50 Prozent des gesamten Finanzbedarfs des Reiches werden dun:h 
ordentliche· Einnahmen gedeckt -- .fnßatlon Ist völlig ~usgeschlosse'1 

~ ,. -
Berlin, 1.6. ~nuar. 

Staatssekretlr 1'~~ Reinhardt beantwortete· In 
einem Vortrag Fragen, ·dl• heute von der Bevöike-

. rung. J~me1 ~~\t~J..JJe~llil.J.t .• l"~F.~· '*•~· 
da• ~eich' 'ltiis "'rot lfre„ Yr'r~iiiJlrung erforderliche 
(:ield?" „Sin<l ijje fina~-41J1 ' R~bas hl Of!inu'ng 
und werden sie _1n: Q.f2liung _ l>leib~n1'-' _„l'-t -eiDO 
Inflation .talsliqllch ausgeschlosse11T" lhw. 

Die Aufgaben ~ach dem Krieee 
Al1 di• wichtigsttn f'\114nzh!runo•·Aufgabt11 nach 

Beendigung des Krieges · bezeichnete Reinhardt de•.1 
Wobnungli.bau, · den 'Pa111llienlutenausgleich und die 
Alteuv91aorgu1;1g. Innerhalb w.eniger Jahre nach 
Beendigung de1 Krieges werde ein~· gro~e Z4hl von 
.gesunden Wohnungen :i:u erträglichen Preisen erstela 
wer~n. Dabei . werde aucl_\..:der ' Oed.ankt de• Eigen­
heimes stark. gefordert werden. Öle bei;.ejts bestehen Je 
Fömflienlaslen-Erleic~terung ~et~e nach · Beendigun;r 

, des Kriegei ao schnell ' wl• möglich zum VC)llständl · 
gell Famili,nluteiuiusÖlelcb . fort~ntwlckelt werden. 

. liine. kinderreiche Fe mille werde dann wirlschAftllcn 
mindestens ao ful .gestellt . aelil wie ein klnderlo1u 
Eh~l!.aar. . ·· i , . · -· - ' 
-~tr:: ~:ä.cli'st, _ s~~iit\ufdem Wege , zum Pa-

m'fl tPnlastenausgleicl'(_ wird _ba ld nach Beendilu''/ 
~·s Krieges · ~arln ~„;"'11Q';l.5Eli\11\i8ld ,-'"' . ,ehr- · 
gebühren und LernlhittelJCo&ten für 11lle Schularten 

' und alie Kinder, auch für ,. den Besuch volf Pacn­
~ulen; _~ beAilttgt':,~erde!l . : Jedes ·,deuhcht' Kin~ 
wird 1lcli' 'dann zum Nutzen der Volksgeme inschaft 
entsprechend seinen · Geistesgaben voll enlwlcke;n 
können. ··Die5e Entwicklung wird vÖlllg 'unahhäng1g 
von den Einko..,ueni- und .VermögE:n5verbällnin11n 
der Eltern 111ln. 

Du Versorgung1werk de• deutschen Volkes wJrd 
. jedem Voiksgenoss~en, d!!r ehrllc~')&eine Pntc;ht 

erfüllt hat, einen iorgenfrelen LebenS&bend oder 
ein sorgenlreiei Leben Im · Pell der Inval,ldität g• 
währlelsten. 

Was wir nach Beendigung dt1 Krleqea mit 
nationalsozialistischer Tatkraft aufbauen werden, 10 
schloß St11ats111kreti!.r R.elnh~rdt, wird ein stark'!•, „ .. „ -. .; - \ 

politiscb, wlrtsc~altlich und finanz ie ll ~esundu 

Großdeutschiand als erster Sozialstaat der Ert!e 
sein. 

Krojanke. D l e z w·c lt e Dip h t her! e • 
und Scha ·rLa~h-'lmptung für die,Kindcr 
von 1-6 Jahren mit dem Anfangsbuclutab~n 

· A-L findet am Donnerstag, dem, 18. Jqmiar von 
t~ll Uhr, für L-Z von 11-12 l!hr In der Schule 
statt. -1 

Beute wird verdunkelt• 
von 1!).17 -bis morgens_S.03 Uhr 

o·eulSJ;he Gafangelje mit SteiQenbewo 
• • ... • • j 1 ·~"' 

Am~rlkanlsche Gaapster . In ~form - AU5sagen deutscher m 
.• 't . • 1. • 

_.- , • E61n; .16.' Januf.r. ,!'loch .lfemeiner ha~~ _•ich· die u.en 
Gangster gegenüber emei:n Trupp deulan• 
gener benommen, in dem 1ich der ~an11er• 
olfiziet · Johannes j:.ange befand, .dem e;e­
lang, .zu entfliehen. ' l.ange berichtet, iill­
handlungen gleich nach der ~efarigennui­
nen: Die Wachma~n~ften 'schlu!1.en IUt• 
sehen Soldaten ein. xau_bten Ihnen Cen, 
lllnge, Brieitascben, Tasc'1eninesser en 
selbst Photographien der· .Angehörigen die 
sie zerrissen und In den Schmutz lrbel 
brüllten sie die deut5chen Soldaten ren 
Frauen• und Kindern wird es 'bald selbl1.'; 
La'1oge wurde dann später vernotrriaen, er 

Auuagen ."f'CID · deutachen ; Soldaten, die vorllber· 

gehend in no~da~-rik.anische cit!1111genschaft 11e~~ten 
waren, bestitig'f1l, daJ die USA.·S~•len · sich/ wie 
Chicagoer Gang~ beilehmen.. . · r 

So gab der O~tfr~te · Nonnenmacbtr Im KJmp°r­
raum ·Aachen :i:u Protokoll, daß 'er mit · neun ~an­
genen Kameraden einer Einheit von USA.-Sol aten 
begegnete, die .be,im Anbl!Ck, der Deutschen , ,,ein 
regelrechtes Schnellfeuer mit. Steinen · aut näc!ister 
Nähe eröffneten. · Die amerikanische Befteitmann- · 
Schaft sah hämisch lathelld ~ U1l4 die. US,,..-!)ftl­
ziere fanden offensichtlich . Spa8 1 an idleseJR. ,,Sport" 
Ihrer Leute. „Ich wwcie", •o :•11ts Nonnenm~er 
aus, \,von einem faustgrollen !?teln r1n1 Ge!llcbt; 9e~ 
troffen, das 'NasenbeiJI wurde air zerschmettert, ~Und 
die oberen Schneidezlhnie li~rausgesclllagen. ·;.Die 
meisten ·m~iner Kameraden sind ebenfalls tehwer lfff· 
let:i:t worden," ' · 

~,Die Briten.sma müde1llld ne?YÖS" 
Unterirdische Rundfilnksendungen 
' ' ' • i 

Drahtbericht unseres Jtorrespondenten 
· rd IJsaabon, · 16. Janui\f. . . 

1,Die Englä~(le~ sind ,müde und ihre Nerven 
stark mitgenC11Dinen", berichtet · der in London wei­
lende Direktor Pattenon vom a

0

merikanisclten 
Kriegsfilmamt von einem Ort „tief unter der 
Erde, die diese angeschlagene Hauptstadt des 
Empire tr<igt." Die „V"- Waffe wirkt sich alsc. 
so stark auf das Londoner Leben aus, daß der 
Rundfunk In Luftschutzkellern arbeiten muß. 

5000 Verwundete k.elµ~n heilli 
Jln Auitausch gegen Engländer und Amerikaner 

Berlin, i6. Januar. 
la der zweiten H:Ulte Januar werd~ ln der 

Schw~lz In zwei Etappen 5000 deutsche Schwer· 
verwundete HI Eng~and und Nordamerika gegen,. 
2500 amerlkanlsche und br!Usche Verwundete aus 
Deutschlend ausgetauscht. Außerdem findet ein 
Austausch von je rund 900 zlvlllnternlerten Deut• 
sehen aus den Vereinigten Staaten und Mµlko 
gegen Angehörige der nord., mittel· und 1Qdameri· · 
k&Dischen Staaten aaa Deutschland staa. 

' jede Aussage verweigerte, ml't Fädstenen 
und .getreten, so llall · er hinstürzte. lllen 
die amerikanischen Bestien mit Seltengtuf 
den. Wehrlosen ein~ schlugen ihn mit to· 
len 'und drohten, „du d~utsche Sc)tweinte~ 
aen, Anderen Kameraden, io : beto11tt ~g 
e1 :ebenso. 

Der Amerikaner räumt mit djtr ltri;1-
Jung auf, daß London .bereits teilwellolt 
sei. Im · Gegenteil werde die Verdunk~ 

:wie .. vor ·scharf kontroll_iert. D!e . Diende 
auch sein eigenes Büro seien trotz 1en 
Killte ganz miserabel geheizt. Die Lr•f­
ieu mit den Füßen, um warm zu wlie 

' Schlang;en . der Anstehenden nach den 1:0-

nierten Lebensmitteln würden ·immer lite 
Briten · :wären jetzt um eine Enttäusch,~r 

geworden, da sie eingesehen hätten, dai,11 
noch langt nii:ht zu Ende . ist. 

'.Vma11 . PenJl'lltncher · Zeltungaverlag G., 
l!l•ettln. Gauverlagsletter: Btluarll Renr11-
1chrl1t1etter du pommersc~n Gauprtt!4 
~U.chuiann. - ·:,Potnrneraclle Greni!an • 
- Verlagslelter1 Ran~ RllH, Zwetes1eUt'" 
mühl 'de• Fommerschen ~nungsverlacei„ 
roaentr Str. u.' Fernru1: . %2 5$ u. 24 83. :.o 
schr!ftletter 11nd veranh11ort11ch tor d!!lo& 
Inhalt: Dr. Josef .Goeblief (z. z. W1hrm1:.1 
Carl Llldtke. T Erscheint sechsi:nat w!lch~ 

IU&•pr.i, I Jlw. - fret.aUaie 1. - JUIJ.-
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Ual>noi. .:ou ·· ·velt,ttrd•t•tltv'' 
mit ,Erlcl} P~n!.9. 1:1- · a_. . 4.00~,..6.15, 
s.so· u~~ndl. m~t zugel.! 
Ka~•~plela ~lcJ!. brauche 

Die!\" .mit M~. ianne. l:lopPe u. a. 
Täglich: .4. . s .1~. ·. ~.so · Uhn. 
Jugendliche ii cht zugelassen i . 

Gloria-Palaat „ll'krobit 
s c h" ll • ll n." · Charlie.:.. Rivel. Ju~ 
gendl., keiri. Zutr . .- :Oftr-e .~; · 8.SO. 

Die Deli Ische ' Jlrbel1sfront; Deut­
act1e1fVolksblldungswerk .' Am FreL 
tag, d. 19. Januar· 1945, 20 Ub~. 
\m großen Sitzungssaat der ·Re. 

. gi~l,Ul~ - . .liest Otto Wohlgemu~h 
aus elfenen Werken. Eintritts­
karten für 1,00 RM. sind ab· so­

, J.or~--tii· :der KdF.-Drenst~elle, Be­
hilt'iJehhaus. ·Zirn.. ,,76, Zu habtll. 

~~.quioa,~ ~ .·mit. lt 9. i. 
[li;Vtm~. 'Fr. ·Brassat. Abzu. 

geben· auf dem Fundbüro. 
Portemonnaie am 13. 1. Bahnhof. 

straße verl: Gegen Belohn. abzug, 
Klawitter, Berliner Straße 3. 

Portemonnaie m. lnl!.. dklblau, am 
. 13. 1. v: Königstr. bis Brombg. 

Plaiz, Gicria-Palast ver!. Geg; Bel. 
abrug; bei Rößler, Königstr. 72.' 

Füll~ederlialter firn FTeitag abend 
ver!. ~bz. Posener Str . . S (Büro). 

Br!eflas'the m . . Lebensmittelmarken 
und Geld am 18. 1. bei Klenz. 
Marktplatz. verloren. Abzug. bei 
Malaskowski, Tannenweg 52. 

Schneekette für Riesenluftreifen am 
Donnerstag, 10. Jan., auf d . Wege 
Schneidem.~B,usch,dorf ver!. Ab. 
zogeb. Grenzmärkische Getreide-

. O~oßhandels·Gesellschaft lri. b. H., 
·· .. scnneidemühl, Fernruf 2243/ '4. 
<Ir, \ß"cn>etag µ. Bezugscheine a. d. 

Nl\m. Witt. Jastrow, Querstr. 1. 
u .~Hartmann~. Gelsenkirchen, t2. 1. 
ver!. Geg. Belohn. abzug. bei 
Witt, Jastrow, Querstraße 1. , . 

3 Klelderkart~ u. Be:r;ugschelne a . 
d\ Nam. Timm .. Dt. Krone, Lih:, 
mannstr. 3, Im Brlefumschlag'Mitt­
woch, 10. 1„ verl. Geg. Bel. abzug.b 
Tlmm, / Dt. Krone, Litzmannstr. S. 

Traurln, gefunden. Abzuholen bei 
Stöck, Dt. Krone. Heinrichstr. 16. 

l'/9-Zlm.-Wohn, (Stadtmitte) ·geg. 
278-Zim .-Wobnu~g. auch außer· 
halb ges. Anif. AB 332 a. d. PGZ. 

Gr. .~m. ni. Kam! u1 Küche geg. 
gle1C'he Wohnun~, Nähe Brombg. 
Platz ges. Ang. AB . 347 PGZ. 

Mllbl. Zimmer in Dt. Krone ge­
sucht. Bethyäsche vorh. Ang. u. 

· DK 87 an die PGZo, Dt. Krone. 
4-Z1m.-Wohn. v. Beamt. In ·schneid 

dring; ges. Ang. u. AB 30~ PGZ: 
Möbl. Z1mmer von ber-ufstät. Dame 

ges. Ang. u. AB 328 an d. PGZ, 

Geboren: Anita . Karin, 11:eb.1!1•••••••••-••••1••••••••-•••••• a 1. 1945. HC'lnz .Jonchint u. Frau -& \tcin lieber . he rzensj!uter •I• Am 13. t, 1945 entsch lief sanft nal:h 
Thea geh. Rlask. Prcußcnfcld. h:n'J~ T >t. Mann. unser lieber Bruder, kurzem schweren Ltidcn mein lieber 
F'latow. - Ingcburg, 1'.L 1. 45. l\tar- Ober,lfefreiter trcu soq!endcr Mann, unser ~ulcr 
garete Opat1. geb Stern:<'(!'!. Walter Willi Fredrich Vate r und Bruder, der Vorschl osser 
opatz. trchn. ·ncid1'hahn Inspektor, Gustav Schulz 
z. Z. Cffl. im \\ cslcn. :-ichncidcrnühl, •l~rb im hlüh e nd en Alt.r v·in 36 
BlumPnstr. 18. z. Z. ).S\",-Kricgsrnl- J.1hrc n nach schY.crcr \'erwundun~ nach einem arbeitsreichen Leb en im 
bindungshejm. ·- Jö rg-Delle!, geb. im Osten am 18. 12. 1944 den 60. Leb•nsja hr e. 
30. 12. 44. Eleonore 'llöder geb. Hcldent0d In tiefem Schmorz: Elise Schub 
Fritz, Ob<'rJ<igcr Walter Röder, Schnei - In ""1sa~harem Schmer" Herta als Gattin nebst Kindern und An-
demilhl, Adolf·ll1tler-Slralle l~. -- Fredrich ~eh. Schweda •ls Gatlin, nrwandten. 
Verlobte: Gerda Garnltz, \t-A.- Geschwister, Schwie~crellern und Schncidemühl; Sedanslr. 7. 15. 1. 45. 
Maat Heini Böcker. Deutsch Krone, alle Anve:r" andten. ßecrdi~unJt Donncrst11~ . 18, l: 45, 
rlen 12 Januar 1915 .. _ Margarde J\\arienhöh bei Pr. Friedland, Kreis 12 Uhr, von tler Adventskapelle 
Voge, Allons Zimmermann, Cfrl. Dl. Sch)ochau, im .Januar 1Q45. cjer Westfriedhöfe. 
Kt'one, AdoJf . \I ilde·Slr. II. 14 .• Januar 
1945 -- Elisabeth Kaat7., l!ub~rt 
Borowy, F'unkgcfrell~r h. r! . J\ril'i(S· 
marinr. Srhlopue. DorLrnund-1 fördC' 

Am -4 • .Januar 1945 entschlie{ nach 
kurzer Kr~nkheit in Rrands<'hÄfcrei 
unser liC'her Rrudcr, Schwager und 
Onkel, Oberst a. D. 

~ach einem arbcth:rcit.:hf'n Leben 
verschied am 13. 1. 19-45 meine stute 
~i.:hwicj'.!:crmuttC'r, Oma und liebe 
Sch·,.,.csler, W itwe 

~ ~·(ein lieber Mann,_. unser 
~ ~uter Papa, Slahsgelreiter Wilhelm Darjes 

Mathilde jaeger 
~eh. Fri•ke 

im Alter v:rn 8-1 Jahren. Theodor Schütt 
starb im Osten den Helden! .d. 

Inhaber höchster Krie~sauueicha. 
im Alter ,·on 71 Jahren. 

Im ~amen aller An~ehöri~cn: 

F.s trauern um sie: Wwe. Martha 
Jaeger geh. Wienkc und Kinder, 
Familie Albert Friske. 

Se'ine: trau ernde Gattin: Hedwig 
Schütt ~eh. Ritter und Kinder, 

Familien Darje1. 
Schncidemiihlr den 15. Januar 1945. 
Gartenstraße 14. 

Schneidemühl, im Januar 1945. 

Seelenamt Freitag 8 Uhr in der 
St. Antoniuskirchc. 

Bülo"' h. Dambeck /Mecklenbur~ 11. 

l.lln.-Charlotlenburg 5. Gusll?ffstr. 51 

Seelenamt Mittwoch, 17. J ., um 
8 Uhr in de_r St. Ant oniuskirchc, 
ans('hl. Bccrdi6un~. 

Gott d<'m Herrn über Leben und Unsere geliebte Mutter 
Tod hat c~ gefallen, UOSl'TC liebe Ott1·11·e Tranetzk1° 

t. 
In cinrm Res.·b1.ardt \Cr· Mutter und Schv.:it•J!ermutter, die · 
•larb an den Fol~en rine! Witwe ' ~eh. Ulhricht 
Vrrwundung mein innig~c· ll.•lafht"lde Schulz ist am 14. Januar 1945 im Alter von 

er .~iann, hcrz cos)!utf'r Papi, !Y 80 Jahre:n h~imgegangen. ' 
lieber Sohn u. Rrudcr, Hauptwachlm. nrw. Degler, ~eh. Franz In tiefem Schmerz: Olga StuH >!eh. 

Kurt Schumann 5 Tage na ch \ 'ollendung ihres 98. Trancl7ki. Ernst StuH, Hauplm., 
Lebensjahr„. am 14. Januar 1945 vermißt, Walter Tranejzki, Frieda 'f 9. 9. 1912 ~ 12. 12. 1944 zu sich in die Ewi~keil abzurufen. Tranelzki ~eh. Czii.ki, Meta 

lnb. d. Vw.-Ah•. u. KVK. m . Schw. Im Namen der lrauerndep Hinter- We!ckhmann geb. Tranctzk1, KurJ 
ln tiefstem Schmerz: Olga Schu- bliehenen: Ma\hilde Degler. Wetckhmann und 4 Enkelkinder. 
mann geb. Groenkc. Hannelore u. Preußendod, 14. Januar 1945. Schneidemlihl, im Januar 19'15. 
Siegfried, Ferdinand Schumann u. BeerdiJ,!unj! Donncrstaj!, lS. 1. 1q45 , Bcerdi& 1 ~n;! am Donnerstaj!. 18. 1. 45, 
Frau und AnYcn„·andtc. um 10 Uhr von der kath. Kirche. um 13 IThr, von der Ad\·entskapclle 

5<·hncidemüh!. Ack crstra ßc 1 o. der W e ,tfri edhüf c. . 
Beisehuni;t der Urr..e findet auf dem . 
Ehrenfriedhof slall. Am 14· 1. 1945 na'hm Gott plötzlich Nach kurzer Krankheit enlschlicl 

meinen lieben unveq.~cßlichcn Mann, am 13, 1. 1945 unsere liebe ~1uttcr 
Am lt. \2. 1944' erlitt im Slid· unseren trcusorgcndcn Vater und und G:;Jßmuttcr 
osten den Heldentod {Ur sein lieben Bruder, Kaufmann 
~oliebles Vaterland unm Peter Kazmierczak . Anna Zempelin 

unverJ,!cßlichcr cinzi~cr Sohn, unser im Alter von 60 Jahren zu sich in tel>„ Schönbörner 
Sonnenschein und unsere Zukunft, die EwiJ!kc'it. im 72 . Lebensjahre sehr betrau.crt 

Leutnant Dieses zci~t!'n tief betrübt an: Ro- von ihre-n Horst Krüger salie Kazmierczak als Gattin, Kindern und Enkeln. 
Ohrrlähnrieh Josef, Uffz. Henryk, Tölz, Dt. Kroner Straße 17. 

im Alter '·on 20 Jahren. Eleo nore und Anita als Kinder u. 
In unsa~barcm Schmcp: Hermann Anvcnqrndl<', Beerdij!ung Donnerstag, 14 Uhr, von 
Krüger und Frau Margarete ~cb. Radawnitz. den 14. Januar 1945. der ev. Kirche aus. 
\Veiß als Eltern, August Weiß und Beerdigung Donncrsla~, 18. 1. 1945, 1111-••••••••------I 
Frau Pauline geb. Homann a ls um IQ Uhr, vom Trauerhause aus. Herzlichen Dank 
Großd lern 11!-iiiimiilllliiiiillllliiiiiillliiiiiiiiiiiitliiiiiill 

Kreuz/Os tbahn, im .Januar !945. für .erwiesene Anteilnahme 
•••••••••••••••411 Un„re Martha lum llcldcnlode un.•ere• Sohnes und 

Am 25. 12. 44 fi~I im Westen Bruders. Familie M. Klawilter und 
kur~ . YOr de~ Geburt s<'inc-:'li hat Gott von :hrl?m lan~en schwe- Frau. Schneidc mühl , Bi!tmarck-
7. J\10de5 mein gut<"r, un,·c r· rcn Lcid('n hctm_\!crufcn in sein straße 42, im Januar 1945 .. 

g('ßlichcr Mann, unsrr lichcr treu· himmli!ches T!cich. zum Tode unserer 1'\utter Ernesline 
sor;!endcr Vater, der Obergefreite Dic~cs n·igcn in stiller Trauer an: \\/iesr ~eb. Sabinskc. Die trauern. 

Franz SmoJ.arek C!ir. Nick als Vater, Olga Radlke den Kinder. Schneidemühl, Fi· 
~ob. ~iek, Willi Rodlke, Ilse, scherweg 6, im Januar 1945. 

im Altrr Yon 36 Jahren. • Karlheinz, Gisela und Familie 
In tidcm s ~·h mcrz: Anna S:nolarek Karl Nick. 
als F1 ... u, Hauncs, Br.r:1h:trd, Ger~ \1ärk. Fri1.:dland, den 14: ·1. 1945. 
trud, Lcnchen, Mnricchen und 
F rie dhelm als K111dc:r u. Ar.\ l·r", Rci~rt7.un~ 18, 1 . 1945, um 13 Uhr, 

Schwenlf. Kr. Fiale;·,~· •• Januar 1045. ' 0
" dor Lckhcnhalle au~. 

Kavalkrie - Kameradschaft. Antre-. 
ten zur P.ee digung des l\amcraden 
Gustav Schulz am 18. J. 194;;, 
12 Uhr, Kapelle de r Westfried· 
hö!e. Kameradschaftsführer. 

Ridlo •. reparaturbedürftig, auch oh, ~ E Ö .'.ij. G> C. ~ it: ~L~ 
' ~öhren, zu kaufen gesucht; Ang. ·o "!' o E ~ J;; •0 .!: o . 

unt. Nr. 215 an die PGZ., Flatow. a: „ ~ ·E - "O c 11 V> 
Tischlampe gegen Koffer. ' Schrift!. ~ Ö ~ „_.- :'.! 

1
5··.J:; 'Ö 

Ang; . unt. AB · 338 an die PGZ. ö ·- G> -o w N o ..r:. -o 
Prppe1nva1eQ geg. groß. Koffer. ..!! ~ c •• ~ ~ ... -

A •• ~ :o ...... ...c c „ - C> c 
ng. unt. AB .541 an die PGZ. ~ c - _, -u_ c .,,, ""O ""O G> 

lttrbk"aderWJ!fen geg. Sportkarre. ~ G> G> "' , O o Ö c = 
A t AB 3.,, d" PGZ ~ ' J;; -, o - i;: -0 •O O m ' ng. un , ..., an 1e , . ·u

0 
__ :::> a,- ,-:;; t:i .... a.'ti 

Kinderwaren gegen Sportwagen . c "'> ..r:. ..... ._ ._ ... 
. An<>, Wlt. ·AB S39 an die PGZ. • ..._ ..w Cll Cll ;> ·- :::> Cll Cll 0 G> • .~ c:;J;;-o Cl)e ~-..o 

.Wlrt1cha1trta, . sclbstän"ig, 46 . J. . ~ 11> ,."' i:it: -o "N "'-6 1=> 
h •1 . • E~c~~ -~o'-

~ , suc t sofort od. ab · 1. 2. 45 Stel- -o 411 o G> '"ij . ~-- ~ O 
lung. Emllle Müller, Kreuz,'Ostb., ~· Cll c -6 ~-o ~ ~ " 

• bei Qr. frwbel~ Tierar~. "'C ·ii E ~ -6 ~ -g ii u 
Pf!t,thtjahtmldchen gesuch~ Boldt, "'6 ~. E::E _ö 0 :> · c ·~ ::; 
~ ' !l:rone, Adolf-Hitler-Platz 1. Zo. «>

6 
:.!:? o s;:, ::=E .c G> ~ ~ 

· • 1.\. ~ J;; 0' C: N ~ 

. ' ' 

·• . 

' : 
;' 

:·.;. 

w-.clf.lsc:h-)4 rm : rp'. .85X52 zµ vlt. . · ' 
· SO RM. ;Ang. li. AB 337 . a . d. FGZ. rn: der zeit w111 20.· .Januar ble 20. Februar 11145 gelangen die olagdpacht-1 

Z!llllnglklnderwaren g. Zwilling$- plder tilr die Jahre 1941/42 In · der · hle•lgen ·Stadtkasse zur ' Aus­
sportkarre. Ang. ZB 349 P,GZ. •1,1.!i:lung. Mlrk .. Friedland, de1' . 1:t." Januar 1945. Der .Jagdvorsteher. 
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Sehrotz. Wallfahrtskirche, Fresken im Chor. 
(Aus: „Ostmärkische Fahrten"/A.D .) 

1 Touristen-Wallfahrt 
·, in die Heimat 

- eine Reise in die Vergangenheit 

Unerwartet groß war das Echo auf die 
· Einladung zu einer Wallfahrt in die alte 
Heimat. Mehr als 100 Teilnehmer, über­
wiegend aus dem früheren Stadtkreis 
Schneidemühl und dem Kreis Deutsch 
Krone, auch einige Jugendliche und 
Christen der anderen Konfession, füllten 
zwei große Reisebusse. Nach ku.rzer 
Kontrolle in Frankfurt/Oder fuhren wir am 
18. August 1983 in aller Frühe in altes 
ostdeutsches, jetzt unter polnischer 
Verwaltung stehendes Gebiet hinüber. 

Nicht alle Reisenden konnten gemein­
sam untergebracht werden . Der vorwie­
gend mit Schneidemühlern besetzte Bus 
blieb in Schwiebus, der Deutsch Kroner 
Bus fuhr nach Grünberg/Schlesien. 

Der erste Nachmittag und Abend 
standen zur freien Verfügung und wurden 
zum Bummeln durch Schwiebus bzw. 
Grünberg genutzt. 

Am nächsten Tag, Freitag , fuhren wir 
nach Paradies. Im ehemaligen Zister­
zienserkloster ist heute ein Priestersemi­
nar für die Diözesen Landsberg und 
Köslin untergebracht. Geistlicher Rat 
Eduard Mellenthin . der früher mehrere 
Jahre von Kalau aus auch Paradies 
mitbetreut hatte. führte uns nach dem 
feierlichen Gottesdienst in die deutsche 
Vergangenheit von Paradies und verband 
sie mit einer Führung durch die herrliche 
Klosterkirche. - Viele erinnern sich 
gewiß noch an das alte Lehrerseminar in 
Paradi es. 
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Von dort ging es weiter nach Meseritz. 
Zwei Stunden Aufenthalt wurden zum 
Stadtbummel und zu Gesprächen ge­
nutzt. Am Abend fuhren die Busse wieder 
zu den Unterkünften zurück. 

Am Sonnabend (20. August) fuhren wir 
über Schwerin nach Rokitten. Dieser 
Wallfahrtsort war mir unbekannt. Der 
Gottesdienst in deutscher Sprache mit 
vier deutschen Priestern und drei polni­
schen Salesianerpatres war ein nachhal­
tiges Erlebnis. 

Danach fuhren beide Busse über 
Czarnikau , Usch , Waldschlößchen nach 
Schneidemühl. Die schweren Busse 
durften nicht über die Karl-Krause­
Brücke, sondern mußten einen Umweg 
über die alte, jetzt neuerstellte Brücke 
machen , die eine größere Tragfähigkeit 
aufweisen soll. Am Neuen Markt hielten 
die Busse. Wer den Platz erstmals wieder­
sah , war schockiert. Der Mittelpunkt 
Schneidemühls, wo ist er geblieben? Wo 
die herrliche Stadtkirche, das Hotel 
„Goldener Löwe" ... ? Eine kleine Gruppe 
von elf Kastanien- und Lindenbäumen 
erinnern an den alten Stadtkern . - Die 
Busse fuhren zum „Cafe Vaterland". Hier 
wurden die Teilnehmer des Schneide­
mühler Busses untergebracht. 

Der Deutsch Kroner Bus fuhr nach 
Haugsdorf. wo die meisten unterkamen. 
Der Rest fand eine Bleibe auf dem 
„Forellenhof". Mit der vorgesehenen 
Unterkunft im Hotel „Widoc" hatte es 
nicht geklappt. 

Der Höhepunkt war der polnisch­
deutsch-lateinische Gottesdienst am 
Sonntag in der Wallfahrtskirche in 

Sehrotz. Unser Dasein hatte sich herum­
gesprochen, und so erschienen auch 
viele deutsche Familien , die in der Heimat 
zurückgeblieben waren, auch zahlreiche 
Polen waren dabei. Unser Herr Prälat Dr. 
Klemp hielt als Hauptzelebrant eine 
deutsche Predigt, ein junger Salesianer­
pater eine polnische. 

Es war ein eindrucksvolles Erlebnis, 
und alte Erinnerungen an die Wallfahrten 
in unserer Jugendzeit wurden wach. -
Ich hätte gern ein Foto vom Inneren der 
Schrotzer Wallfahrtskirche, konnte aber 
bisher keins bekommen. Oder ist es 
jemandem doch gelungen? 

Das Mittagessen wurde im Anschluß in 
einem staatlichen Hotel in Deutsch Krone 
eingenommen. Man war sichtlich be­
mühte. das Beste zu servieren und alle 
Wünsche zu erfüllen. 

Am Montag gab es eine Busfahrt in die 
„Pommersche Schweiz", wobei Bad 
Polzin und Neustettin berührt wurden.An 
ihr nahm ich nicht teil. 

So konnte ich mich den ganzen Tag in 
Schneidemühl umsehen, ebenso am 
Dienstag nach der Busrundfahrt, die uns 
an verschiedene Stellen in allen Himmels­
richtungen Schneidemühls führte. Herr 
Dehnhart, der schon einige Male im 
jetzigen Schneidemühl war, fungierte als 
Reiseleiter. 

Frühstück und Abendbrot nahmen die 
Schneidemühler Teilnehmer in ' der zu 
einer freundlichen Gastwirtschaft umge­
bauten alten Mühle an der Küddow (10 
Minuten Fußweg vom „Cafe Vaterland") 
ein. Die Gastronomie gab sich ·immer 
große Mühe. - Unwillkürlich mußte ich 
daran denken , daß ich als Kleinkind, wir 
wohnten in der Feldstraße, hier am 
Wasser und zwischen den Bretterhaufen 
gelegentlich spielte. 

An allen vier Abenden , die t:rns in 
Schneidemühl verblieben, war ich unter­
wegs. zweimal zog es mich in den 
Bahnhofsbereich. weil ich 1940 hier 
einige Monate bei der Reichsbahn tätig 
war. Die Umgebung ist geblieben, die 
Brücke, der Vorplatz , der Bahnhofs­
tunnel, der eigentliche Bahnhof. Eine 
Sperre gibt es natürlich nicht mehr, man 
gelangt ohne weiteres auf die Bahn­
steige, die unverändert vorhanden sind. 
Auch sonst ist fast alles geblieben . Mir fiel 
auf, daß dieselben Fahrkarten-Druck­
maschinen benutzt wurden. die auch ich 
bei meiner damaligen Tätigkeit benutzte. 
Aber die Druckplatten müssen natürlich 
andere sein , denn sie tragen polnische 
Benennungen. 

Von meinen Besuchen in der alten 
Penne, dem Freiherr-vom-Stein-Gym­
nasium , und auf dem Stadtberg . .Neue 
Scholle" werde ich ein andermal berich­
ten. 

Am Mittwoch, dem 24. August 1983, 
fuhren wir mit den großen Reisebussen. 
die_ immer wieder - besonders von 
polnischen Jugendlichen - bewundert 
wurden (man konnte sich nicht satt 
sehen) in aller Herrgottsfrühe über die 
Kontrollstelle Stettin heimwärts -

Alois Walter 

Gesamtverantwortlich : Adalbert Doege, Hirschgraben 27, 2410 Mölln, Telefon 04542/2297 
Druck : Druckstudio GmbH Mölln, Brauerstraße 1, 241 O Mölln , Telefon 04542/77 41 (12/82) 
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Ostmark - deutsch allewege ! 
Die Deutschherren in der Ostmark 

Während des dritten Kreuzzuges. den 
Friedrich Barbarossa zur Befreiung des 
Heiligen Landes unternahm, wurde im 
Jahre 1190 in der Stadt Akkon an der 
Küste Palästinas von einigen Kaufleuten 
aus Bremen und Lübeck ein Hospital 
err'ichtet, in dem viele kranke Landsleute 
Zutrucht fanden . Die Pfleger gaben sich 
die Regeln eines Mönchsordens. Als sie in 
ihre deutsche Heimat zurückkehrten , 
übertrugen sie ihre Stiftung einigen 
adligen Kreuzfahrern , die hier nach dem 
Muster der Tempelherren den „Orden der 
Ritter des Hospitals St. Marien vom 
Deutschen Hause" gründeten. Die Or­
densregeln legte diesen Kreuzherren 
oder Deutschri'ttern, die als Abzeichen 
einen weißen Mantel mit einem schwar­
zen Kreuze trugen, außer den drei 
Mönchsgelübden der Armut , Keuschheit 
und des Gehorsams noch besonders den 
Kampf gegen die Ungläubigen auf. Papst 
lnnocenz III. bestätigte im Jahre 1199 
diesen Ritterorden , und die deutschen 
Ritter und andere Herrscher verliehen 
ihm bald reichen Landbesitz. Im Jahre 
1211 schenkte der König Andreas von 
Ungarn dem Hochmeister Hermann von 
Salza das Burgenland in Siebenbürgen , 
damit er die zuchtlosen Kumanen 
bekriege und Ordnung und Gesittung im 
lande verbreite. Trotzdem sich die Ritter 
glänzend bewährten , wurden sie im Jahre 
1225 aus Ungarn vertrieben . 

Da erreichte sie der Ruf eines polni­
schen Teilfürsten , des Herzogs Konrad 
von Masovien und Kujavien , zur Be­
kämpfung der heidnischen Preußen. von 
denen ihr erster Bischof Christian (Dieser 
entstammte dem ersten Zisterzienser­
kloster der Provinz Posen , Lekno, das 
später nach Wongrowitz verlegt wurde) 
gefangen genommen worden war. Als 
Preis wurde ihnen das von den Preußen 
geraubte Kulmer Land als Eigentum ver­
sprochen , und der deutsche Kaiser Fried­
rich II. verlieh dem Hochmeister alles zu 
erobernde Land als Reichslehen mit den 
Rechten eines Reichsfürsten . So kam im 
Jahre 1230 der Ritter Herman Balk als 
Landmeister mit einigen Ordensleuten 
und Knechten in der Gegend des 
heutigen Thorn an der Weichsel an. Da 
die Kirche in Deutschland überall zum 
Kreuzzuge gegen die heidnischen Preu­
ßen auforderte und denen , die gegen sie 
kämpften, dieselben Ablässe verhieß wie 
den Kreuzfahrern nach dem Heiligen 
lande, so strömten bald aus allen Gauen 
Deutschlands den Ordensrittern Helfer 
zu , mit denen sie in kaum einem halben 
Jahrhundert das ganze Gebiet von der 
unteren Weichsel bis zur mittleren Memel 
unterwarfen. Hand in Hand mit der 
Eroberung des Gebietes ging aber der 
Wiederaufbau und die Besiedelung. 
Deutsche Bauern , Handwerker und Kauf­
leute wurden herbeigerufen und grün­
deten Dörfer und Städte, die sich an die 
Ordensburgen anlehnten, wie Thorn , 
Kulm , Marienwerder, Königsberg , Ma­
rienburg , Allenstein , Neidenburg und 

Schneidemühl, den '27. Mai 1919. 

Der \.\:tzcrlistrikt und mit ihm der ;:m der nordwest­
lich1._·n Ecke t !er Pro,·inz hclcgcne 

rein deutsche Stadtkreis Schneidemühl 

. ::-;<, II 11 .i.ch < lcn Fri<"dl·nsbec li11gu11gc11 c !er Entente '" 111 Preussen 

losgcris::-;en und dem pol11i::-;chen Sta,Hc einverleibt werden: 

Die Crenzc soll dicht h('i .'-)ch11c1demühl, teilweise nur 2 km 
" ,·om :\littclpuqkt cler Staclt 1._'ntkrnt. gi~z,, _i..:en \\t>nlen. 

\Vic ein Blitz ;u·1s heiterem Hi111111 ~·i wirkte d.b Bekmnt­

werdcn < lieser F~1 dernnl{ «!er Entt'tllc. \: i1 ·111.1.I::-; war Schn1 1de­

mühl seit der Polnischen Frhebun\..! "• 1:1 1 kn Polen ~ · -.etzt 

won kn. r )1 :: 1 kmctrkation~linic \ '()tl 1) h ·bruar J9Jl> \·er-
-lautt ct\\·a ..!~ km :-;üdl ich ,-, ,11 Schm·idcmühl; nach der 

Lcbereinkunft mit dn \\.aHL·1i:-;t :ll:-;t:u1d:--kummission, ferner 

nach den hestn11mten Erkläru11.t.:\ ·11 Jes \hrschalls Foch 
sollte diese I )em.u-kat1011sliniL· m.t:--::-;.t.: che1111 sein. 

Die Bc\·c>lkc1 u11g Schnc1dcn 1u hls w;u· durch J1ese ~aC'h­

richt ~ era! lezu c11hetzt. 1 )w Em1 Hit u11g und Entrüstung 

äussene sich bal< 1 in z<thlrcidw11 l \ott':-'tversammlungen, 

diL' von Tau::;c11dc11 und al1n Ta11--\ ·1Hit-n besucht waren, in 

Tdegramnwn u11d .-\drb::;en :rn dil · Reich~- und Staats­

L>chörJen, an dil' :'\ atio11:tl- 1111d La.ndes,·ersammlung. 

Der Grundgedanke ,1llei 1, undg('hungen war: 

Scl(neidemü~I ist eine rein · deutsc~e Stadt; 

sie \Vill deutsc~ bleiben und \Vird i~r Deutsc~tum 

bis zum /\eussersten ·~a~ren und verteidi5en. 

Prasident \.Vilson, ·der nach Punkt Xlll semer Redin­

gungen dem PolnischP.n Strlate nur das Land einverleiben 

--. Seite 16 u. 17 
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viele andere. Zerstörte Städte wurden 
wieder aufgebaut. Eingeborne, die sich 
unterwarfen und taufen ließen , behielten 
ihren Besitz. 

Die Weichselniederung war altes deut­
sches Siedelunggebiet . In den ersten 
Jahrhunderten unserer Zeitrechnung 
hatten germanische Goten dort geses­
sen . Erst während der Völkerwanderung 
waren Slaven eingedrungen . 

Einen großen Zuwachs an Macht 
erhielten die Deutschritter, als der im 
Jahre 1202 zur Bekämpfung der heid­
nischen Liven , Kuren und Esthen in Riga 
gestiftete Orden der Schwertbrüder sich 
mit dem Deutschen Orden verschmolz 
und ihm seine Besitzungen in Kurland, 
Semgallen und Livland zubrachte. Durch 
diesen Landerwerb gerieten die Deutsch­
herren in dauernde Kämpfe mit den heid­
nischen Litauern . Als gar der preußische 
Landmeister im Jahre 1308 das Herzog­
tum Pomerellen mit den Hauptorten 
Danzig , Dirschau und Schwetz, um das 
seit dem Aussterben der eingeborenen 
Herzöge Streitigkeiten zwischen Bran­
denburg und Polen ausgebrochen waren , 
von den brandenburgischen Markgrafen 
um 10.000 Mark Silber abgekauft hatte, 
zogen sich die Deutschherren den dau­
ernden Neid und Haß auch der Polen zu. 
Das damals durch die Vereinigung von 
Großpolen an der Warthe (der späteren 
Provinz Posen) und Kleinpolen an der 
Weichsel erstarkende Polenreich zeigte 
seitdem immer offener seine Eifersucht 
auf die wachsende Macht des Ordens­
staates und bereitete ihm, wenn auch 
zunächst weniger mit den Waffen als 
durch Hetzereien und Wühlereien bei 
dem Papste und den Bischöfen . manche 
Schwierigkeit. Das Ansehen des Deut­
schen Ordens in Preußen hatte sich 
besonders dadurch vergrößert, daß im 
Jahre 1309 der Hochmeister Siegfried 
von Feuchtwangen seinen Sitz von 
Venedig , wohin der Orden nach dem 
endgültigen Verluste Akkons durch die 
Türken im Jahre 1291 hatte übersiedeln 
müssen , nach der Marienburg verlegte. 
Die Kämpfe mit den heidnischen Litauern 
dauerten fast ununterbrochen fort und 
erhielten so den Deutschrittern den 
Ruhm des Kampfes für die Christenheit. 
Auch zur See kam damals das schwarze 
Kreuz im weißen Felde zu hohen Ehren. 
Der Hochmeister gewann bald die 
leitende Stellung in den nordischen 
Verhältnissen. Im Bunde mit der Hansa, 
welche seine Städte Thorn , Kulm , 
Elbing, Danzig , Braunsberg und Königs­
berg angehörten , säuberte der Deutsche 
Orden die Ostsee von den Seeräubern 
und errang im Kampfe mit nordischen 
Königen im Jahre 1370 den berühmten 
Frieden von Stralsund . Die höchste 
Glanzzeit erlebte der Ordensstaat unter 
seinem gewaltigen Hochmeister Win­
rich von Kniprode (1351 - 1382). Von 
ihm berichtet die alte Hochmeister­
chronik : „Meister Wenrich war ein 
·gar herrlicher Mann an Person und Ge­
stalt , . .. aller Weisheit und Rates war er 
voll. Zu seinen Zeiten war der Orden zu 
Preußen geziert mit gar viel edlen und 
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will, das von unbestritten Polnischer Bevö1kenmg bewohnt 

wird, schreibt in seinem Werk: ,,Der Staat" aut Seite 486: 

,,The great F rederic took Silesia form Austria, and 

then goining in the heartless and scanJalen~ par· 

tition ot Poland in 1772 filled up the gap between 

Brandenburg an East Prussia with West· Prussia 

and the Netze-I>istrict territory already thorougly 

German". 

Prasident \Vilson urteilt durchaus richtig: Der Netze· 

Distrikt ist durchaus deutsch unrl 

durchaus deutscq ist insbesondere die Stadt 

Schneidemühl. 

Vor emem halben Jahrtausenrl von Deutschen Ein­

wanderern g-cg-rundet, vor 400 Jahren mit Deutschem Recht 

und Rt·t·ht,,..ci1111c ·!11u1l\.,:c·n ausgestattet, fiel Schneidemühl und 

der g,rnze :\ctzt·1 li~t1 ikt vor ISO Jahren dem Preussischen 

Staate zu. -Ihre Entwickelung verdankt die Stadt dem 

Fleisse und der Tatkraft ihrer rein Deutschen Einwohner. 

Heute zählt sie 

33 800 Einwohner, 
<lan~nter etwa 700 Einwohner polnischer Nationalität! 

Die Polnische Einwohnerschaft beträgt also 

nur 2 Prozent 
der Gesamtbevölkerung. 

Schneidemühl ist < lic Deutscheste Stadt der ganzen 

Provinz Posen. 

Diese Stadt dem Polnischen Staate einzuverlelben, wäre 

em Gewaltakt, der nur unheilvolle Folgen haben kann und 

gegen den wir 

mit allen Kräften, erfüllt von Liebe und Hingabe 

an unser Deutschtum, lauten und flammenden 

Wiederspruch erheben. 

------~ - -- . _ „_. --- . - „ -·--·--· „ . 
-- - ~ 
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weisen Brüdern, sodaß er dastand 
gleichsam in einer Blüte an Weisheit, 
Rat , Zucht, Mannheit, Ehre, Reichtum 
und an tüchtigen Brüdern ... Darum 
begehrten viele Herren , Ritter und 
Knechte der Christenheit, den Orden zu 
sehen, und kamen mit Macht gen 
Preußen ... " 

Zum Mittelpunkte dieses blühenden 
Ordensstaates ward die Marienburg ! Zu 
ihrer würdigen Ausgestaltung haben die 
Deutschherren fast die ganze Zeit ihrer 
Herrschaft an dem Schlosse gebaut. Sie 
stellt die hervorragendste Schöpfung 
der Ordensbaukunst dar und ist durch 
Größe und Schönheit das denkwürdig­
ste Wahrzeichen seiner Art in Europa 
geworden. 1\uch sonst finden wir in 
West- u. Ostpreußen überall die ragen­
den Denkmale dieser stolzen Zeit in der 
eigenartigen Backsteingotik, die dem 
lande ein eigenes Gepräge geben, seien 
es Burgen oder mächtige Kirchen . Hatte 
doch der Orden über 1400 Dörfer und 
mehr als 97 Städte angelegt. 

Seine größte Ausdehnung hatte der 
Ordensstaat , als er im Jahre 1402 von 
Kaiser Sigismund für 140000 Gulden die 
Neumark kaufte. Damals reichte er von 
der Oder bis zur Narwa. Und dieses 
ganze weite Gebiet gehörte den 
Deutschherren nach Recht und Ver­
dienst! Vor allem hatten die Polen keinen 
Grund, über irgendwelche Kränkung 
ihrer Rechte zu klagen . Sie aber waren 
neidisch auf das blühende Land und 
strebten nach einem Zugang zum Meere. 
Diesen verlangten sie mit um so größerer 
Habgier, als durch die erzwungene 
Heirat der polnischen Thronerbin Hed­
wig mit dem Litauerfürsten Jagiello ein 
großesslavisches Reich entstanden war. 
Jetzt mußte der alte polnische Haß sich 
bald im offenen Kriege Luft machen. Den 
unmittelbaren Anlaß zum Kampfe gaben 
Streitigkeiten wegen der dem Orden 
gehörenden neumärkischen Grenzburg 
Driesen, ein von den Litauern geschürter 
Aufstand in Samogitien und die Be­
schlagnahme polnischer Getreideschif­
fe, in denen Waffen für die Feinde 
versteckt waren . Am 15. Juli 1410 kam es 
zu der blutigen Entscheidungsschlacht 
bei Tannenberg. Dem an Zahl weit über­
legenen Heere der vereinigten Polen , 
Litauer, Tataren und Russen gegen­
über stritten die Deutschritter mit be­
wundernswerter Tapferkeit. Schon wa­
ren die Feinde zum Weichen gebracht, 
schon erscholl auf der ganzen Linie der 
Siegesgesang „Christ ist erstanden", 
als die im „Eidechsenbunde" vereinigten 
und mit der Herrschaft des Ordens u nzu­
friedenen Adligen des Kulmerlandeszu 
den Polen übergingen und ihnen so zum 
Siege verhalfen. Jetzt wurden die helden­
mütig kämpfenden Ritter von allen 
Seiten umzingelt und niedergemetzelt. 
Der polnisch-litauische Ansturm aber 
brach sich an der Marienburg, die der 
Schwetzer Komtur Heinrich von Plauen 
so tapfer verteidigte, daß die Belagerer 
nach vierzehn Tagen zum Abzuge 
gezwungen wurden und fast der ganze 

\Vir erwarten. cbss unser Ruf nichf ung-t>hiirt ,·erhallt, 
<lass alles aufgeboten wird, um 

diesen urdeutschen Stadtkreis 
dem Vaterland zu l'rhalten. 

\ Vie wir :-;chon de:-- dfteren m feierlichen Protest,·er­

:-;ammlunge11 gelobt haben, :-;o wiederholen vvir: 

\ Vir wollen deuhch lileilien und licher untergehen, 

als unser Ueutschtum ailf~el >en ~ 

Der {!\aßi.strat. Die Stad t\ferord neten \fer.sam m 1 unß. 
Dr. Krause, 

Oberbürgermeister. 
Gachcl, 
Justina!. 

- Der /\. und S. Rat. 
ßecsko\\". 

Der deut.sc~e \7olk.srat. 
Grohma11:1, 
Fabrikdirektor 

Ordensstaat wieder im Besitze der 
Deutschherren war. Im ersten Thorner 
Frieden 1411 verlor der Deutsche Ritter­
orden nur vorübergehend Samogitien 
und das Dobriner Land . Der Ruhm der 
Unbesiegbarkeit des Ordens jedoch war 
mit der Schlacht bei Tannenberg dahin. 
Durch den Abfall der reichen Städte 
Danzig, Elbing und Thorn und das 
landesverräterische Verhalten der Ei­
dechsenritter sah sich der Orden ge­
zwungen, ein großes Söldnerheer zu 
halten, was ihn in drückende Geldnot 
brachte. Auch in den Reihen der 
Deutschherren brach Uneinigkeit aus, 
sodaß bald im ganzen lande Unfrieden 
und Mißstimmung gegen die Herrschaft 
des Ordens Platz griffen . Durch allerlei 
Versprechungen der Polen verlockt, 
riefen die westpreußischen Städte und 
die Eidechsenritter unter schnödem 
Verrat ihres Deutschtums den König 
Kasimir ins Land, und es kam zu dem 
dreizehnjährigen westpreußischen 
Städtekriege. Wohl rettete noch einmal 
ein Heinrich von Plauen die Marienburg , 

Frit"ch. 

Der deut.sc~e r'rauenrat. 
hau Till1 I..:rausl' 

wohl erlitten noch einmal die Polen bei 
Konitz durch die vereinigten Ritter und 
treuen Einwohner der Stadt eine blutige 
Niederlage. Aber die Macht des Ordens 
war gebrochen. Im zweiten Thorner 
Frieden 1466 ernteten die Polen die 
Früchte der deutschen Uneinigkeit : 
Westpreußen und das Ermland gingen 
verloren, für Ostpreußen mußte der 
Hochmeister den Vasalleneid leisten. 
Seinen Sitz hatte er jetzt in Königsberg 
und herrschte dort über einen bedeu­
tungslosen Kleinstaat, der durch einen 
polnischen „Korridor" vom Mutterlande 
getrennt war. Bald mußten die unter 
polnische Botmäßigkeit geratenen 
Städte und Adligen erkennen, was 
polnische Versprechungen wert sind . 

Paul Laskowsky 
Aus: Lebensgut - Ein deutsches Lese­

buch für höhere Schulen. Ausgabe für 
Grenzmark Posen-Westpreußen . Hei­
matausgabe zusammengestellt von Stu­
dienrat Paul Laskowsky in Meseritz. 
Frankfurt am Main , Verlag' von Moritz 
Diesterweg , 1925. (ast/ A.D.) 
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Gespräche 
von und mit 
Albert Strey 

Postfach 8, 
2314 Schönkirchen, 
Tel. 04348/1656 
auch für Heimatkreiskartei 

Spenden 
Für Heimatkreis Schneidemühl und 
Verein Schneidemühler Heimathaus e.V. 
auf Konto 1541130 Volksbank Cux­
haven, Poststr. 6, 2190 Cuxhaven 1, für 
Verein Schneidemühler Heimathaus 
e.V. mit Vermerk Hkrs. (Heimatkreis). 
oder Hhs (Verein Heimathaus), Bank­
leitzahl 241 90051 

oder über Postscheckamt Hamburg 
für Verein Schneidemühler Heimat­
haus, Kto. 332386-207 oder für Hei­
matkreis Schneidernühl auf Konto 
255553-204 für Albert Strey. Verwen­
dungszweck wichtig! 

Die 
Schneidemühler Heimatstuben 
2190 Cuxhaven, Marienstr. 57, warten auf 
Post. Sie allein sind die Cux-Anschrift 
der Schneidemühler. 

„Dem enen sien Uhl is dem andern sien 
Nachtigal" sagt der Volksmund treffend 
kennzeichnend für die Situation derTage 
in der Natur, der Welt und auch im Ge­
schehen in Stadt und Land, in Vereinen 
und Verbänden und auch in den politi­
schen Parteien in den Ländern und 
Staaten . 

Noch ist das Wirtschaftswunder und 
damit das Leben aus dem Vollen nicht 
vergessen, die Jugend vor allem, die mit 
18 volljährig und oft dazu verwöhnt ist. Die 
Eltern im Streß der Tage vergaßen oft die 
Lebensschulung ihrer Jugend, und so 
sind die Jugendstreiche heute nicht mit 
Selbsterlebtem zu vergleichen. 

Aus 212 Lüneburg, Mittelfeld 11, grüßt 
Farn. Otto und Fr. Käthe Klotzsch-Fiehn , 
mit der wir schon in Schneidemühl nicht 
nur durch den Sport befreundet waren. 
Hfd. Käthe, geb. Schmidt, Jugendfreun­
din meiner Gattin , entschuldigt das Fern­
bleiben 1983: „Für dieses Jahr haben wir 
den Termin in Bad Wiessee (1 Jahr vorher 
beste! Jen) so legen können , daß wir schon 
Ende Juli für 3 Wochen dorthin fahren 
und haben in Duhnen für Ende August/ 
September in unserer alten Pension 
gebucht. Ich freue mich schon auf das 
Wiedersehen mit all den lieben Schnei­
demühlern , doch vorher werde ich noch 
meinen 75. feiern. Durch den falschen 
Termin bisher im HB kamen alle Anrufe 
und Glückwünsche zu früh. 

Uns beiden und den Kindern mit 
Familien geht es gut. Sigrid wohnt seit ca. 
7 Jahren in Celle, wo unser Schwieger­
sohn Richter beim Oberlandesgericht ist. 
1 hren Beruf als Lehrerin hat sie schon 1966 
aufgegeben. als das 1. Kind kam. Sie hat 2 
Mädchen. Claudia 17 und Tanja 14 wird 
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Diamantene Hochzeit Helmut Drewitz 
Mit diesem Foto, das wir Farn. Karl­

heinz Krey, Bussemeyerweg 9, 3280 Bad 
Pyrmont, verdanken, gratulieren wir 
nachträglich, aber um so herzlicher zum 
seltenen Fest der Diamantenen Hoch­
zeit am 22. März Farn. Fleischermeister 

am 20. 5. konfirmiert. Ihr Vater feiert am 
gleichen Tage seinen 50. Geburtstag , 
sodaß es ein großer Tag werden wird. Mit 
den Geiler Kindern sehen wir uns öfter. 
Manfred wohnt ja in Münster. Finanziell 
geht es ihm sehr gut, doch ist er viel 
unterwegs und lebt im Streß. Letzten 
Donnerstag hat er uns wieder mal 
überrascht. 

Zum Pädagogentreffen werden wir 
nicht kommen können, denn seit vielen 
Jahren sind wir im Beamtenheim in 
Braunlage in dieser Zeit, wo ich mich 
gleichzeitig mit 2 Schwestern und der 
Schwägerin vom Bruder Otto treffe. 
Bruder Karl (Kalle Schmidt/ Reichsbahn) 
lebt in Frankfurt und wurde im Dezember 
80. Von uns 8 Kindern leben noch 5. Was 
ist es für ein Glück und Segen, daß wir 
dieses Alter erreichen dürfen." 

„Mein Flüchtlingsgepäck, in dem alle 
Fotos und mein Sporttagebuch waren, 
wurde bei Kriegsschluß ausgeplündert. 
An meine aktive Zeit bleibt mir nur die 
Erinnerung," grüßt der deutsche Hoch­
sprungmeister Fritz Köpke (1929 u. 1931) 
aus 672 Speyer, Kurze Gewann 10. „Ich 
weiß, daß ich in Schneidemühl zweimal 
startete, 1922 und dann bei einem 
Vergleich .ßaltenverband: Pommern. Er­
freulich , daß sie die Leser einmal an die 
alten Zeiten erinnern , als wir unsern Sport 
aus Idealismus und unter ganz anderen 
Bedingungen ausübten." 

Hfd. Paul Schur (Koschützer Str. 1, 
meldet sich aus 34 130Manguio; 14. Rue 
J.J. Rousseau , Frankreich: „ Ich bin hier 
nicht alleinstehend , seit 1953 hier, mit 
einer Französin verheiratet, seit 1978 im 
Ruhestand. Erst kürzlich bin ich wieder 
aus dem Krankenhaus entlassen . wo ich 
jedes Jahr für einige Zeit hin muß. Von 
1968 bin ich fast jedes Jahr in Deutsch­
land gewesen. zum letzten Mal kurz vor 
dem Tode meiner Schwester. Mit ihr ging 
die Letzte unserer Familie von mir. Wenn 
alles gut geht, will ich im Herbst oder 
Frühjahr 85 nach Düsseldorf fahren und 

Helmut Drewitz und Fr. Emma, geb. 
Penner (Heimstättenweg 5) in 33 Braun­
schweig, lsoldestr. 29, „vielen bekannt 
als Pächter-Ehepaar der Schneidemüh­
ier Flußbadeanstalt" setzte Hfd. Krey 
dazu. -ast-

einige Blumen auf ihr Grab legen. Dann 
ist's wohl aus mit dem Reisen. 

Es sind ja noch viele Schul-, Jugend­
kameraden und Arbeitskollegen da, aber 
niemand will sich melden. Als meine 
Schwester noch gesund war, hatte sie oft 
Gelegenheit, noch einige „Persönlich­
keiten" zu treffen, die ihr sagten : „Wenn 
der Paul mal kommt, kann er ja vorbei­
kommen", aber niemand hat geschrie­
ben. Vor ein paar Jahren besuchte ich 
einen Berufskollegen und kam von einer 
Überraschung in die andere. Eine Villa, 
wie ich sie noch nie in Schneidemühl 
gesehen habe, mindestens 8 Zimmer; 
aber mir konnte er keins zur Verfügung 
stellen, habe im Hotel gewohnt. Zum 
Abendessen wurde ich eingeladen, aber 
nur Schnitten und Aufschnitt und in der 
Küche serviert. Unglaublich-was ist nur 
mit diesen Menschen geworden! Solche 
Fälle könnte ich mehrfach berichten, aber 
wozu? Zwecklos. 

Nur der Heimatbrief bleibt das einzig 
Verbindende. Hier unsererHfd. Bergann 
herzlichen Dank für ihre Berichte, die mir 
immer sehr zu Herzen gehen, zumal ihr 
Gatte Rudi Rink ein guter Freund war. 
1943 habe ich ihn letztmalig auf dem 
Marktplatz in Schneidemühl als Ober­
leutnant getroffen. 

Alles Gute und Gesundheit Ihnen una 
allen Schneidemühlern Ihr Paul Schur." 

Als Königsberger entpuppt sich Ldsm. 
Gerhard Grodau in 355 Marburg/ Lahn, 
Oberer Rotenberg 70, auf Bezug des 
Händedrucks angeschrieben. „zu Be­
ginn meiner damaligen Tätigkeit im 
Reichsgau Danzig-Westpreußen wurde 
ich mit mehreren jüngeren Kollegen zur 
Ablegung der erforderlichen staatlichen 
Verwaltungsprüfung im Winter 1940 
kurzfristig für einige Zeit vom Reichs­
wasserwirtschaftsamt Danzig zur Re­
gierung Schneidemühl-Dezernat Was­
serwirtschaft abgeordnet. Die Zeit dort ist 
mir in sehr angenehmer Erinnerung ge-
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Gruß und beste Wünsche 
den Schneidemühler Geburtstagskindern 

98 Jahre am 6. 6. Fr. Frieda Meister, geb. Hoffmann (Zeug­
haus 7) , Berlin 41 , Klingsorstr. 84. 

94 Jahre am 6. 6. Hfd . Erich Borsutzki (Friedrich 16) , 475 
Unna, Mühlenstr. 2. - Am 18. 6. Fr. Minna Nehring, geb. 
Mittelstaedt (Budde 5) , 2061 Elmenhorst/Bad Old esloe, 
Jorsbekerstr. 6. 

91 Jahre am 22 . 6. Fr. Josepha Galow, geb. Eichstaedt 
(N ettelbeck 14) , 212 Lüneburg , Pulverweg 2. - Am 28. 6. Fr. 
Auguste Panske (Tannen 8) , 4967 Bückeburg , Am Kirchhof 1. 

90 Jahre am 21 . 2. Fr. Mathilde Ziegenhagen, geb. Schmalz 
(Plöttker 11 ), 597 Plettenberg-Himmelmert , An der Mühle. 

89 Jahre am 3. 6. Fr. 1 rma Bessert, geb. Steckmann (Plöttker 
27 ), DDR 1304 Joachimstal üb. Eberswalde. - Am 11 . 6. Oberl. 
i.R. Lotte Seemann (Rüster25) , 2178 Otterndorf, Bahnhofstr. 1. 
- Am 23. 6. Hfd . Dr. Alois Weber (Sem. 13/ 16) , 328 Bad 
Pyrmont, Severinstr . 4. - Am 30. 6. Hfd . Edmund Kühn 
(Sandsee-Abbau), 2 Hamburg 33 , Herbstweg 4/ 1. 

88 Jahre am 5. 6. Fr. Margarete Schilf, geb. R istow (Jastrower 
50) , 328 Bad Pyrmont, Wiesenstr. 4. - Am 26. 6. Hfd . Otto Krenz 
(Kösliner 40) , 338 Goslar, Feldstraße 36. 

87 Jahre am 1. 6. Hfd. Otto Stelter (Brauer25) , 7614 Gengen­
bach , Mattenhofweg 4. - Am 9. 6. Hfd . Gertrud Buchwald 
(Bromberger 44) , 807 Ingolstadt, Willibald-Sir. 7. - Am 16. 6. 
Fr. Helene Schmitt, geb. Kowalski (Bromberger Platz 7) , 669 St. 
Wendel/Saar, Maler-Lauer-Str. 18. 

86 Jahre am 1. 6. Prof. Adolf Hoffmann (Handke 10 u. Rüster 
4, Dozent LBA) , 34 Göttingen, Himmelstieg 3. - Am 2. 6. Fr. 
Helene Mielke, geb. Garnitz (Koschützer 14) , 454 Lengerich, 
Bahnhofstr. 104. - Am 14. 6. Hfd . Johann-Friedrich Buck 
(Wirsitzer9) , 219 Hemmoor-Barsbeck, Bahnhofstr. 9. -Am 20. 
6. Fr. Lina Zühlke, geb. Klawitter (Koehlmann 2) , 433 Mülheim, 
Duisburger Str. 166/68. 

85 Jahre am 11 . 6. Hfd . Fritz Fredrich (Bromberger82) , 8859 
Gut Döhrenfeld üb. Neuburg/ Donau . - Am 11 . 6. Hfd . Ernst 
Ziebarth (Königsblicker 84) , 28 Bremen 41 , Hermann-Frese­
Str. 49. - Am 21 . 6. Fr. Martha Gaffri, geb N ikolai (Grabauer 
17), 53 Bonn , Landsberger Str. 21 . - Am 22 . 6. Fr. Margarete 
Buchholz, geb. Krüger (Acker 46 u. Bisnc arck 8), 1 Berlin 33 , 
Spilstr. 3/ 1. 

84 Jahre am 24. 6. Hfd . Otto Domdey (Garten 56) , DDR 1114 
Berlin-Blankenburg , Bahnhofstr. 16, Feierabendheim, Zim­
mer325 . -Am 27 . 6. Fr. Margarete Boetzel, geb. Da lüge (Breite 
44) , 1 Berlin 19, Nußbaumallee 20. 

83 Jahre am 10. 6. Hfd . Franz Born (Sem. 19/ 20) , 2803 
Kirchweyhe, Bahnhofstr. 54 . - Am 10. 6. Hfd. Walter Krause 
(Tucheier 1 u. Albrecht 56) , 5 Köln 80, Laubweg 9. -Am 11. 6. 
Fr. Martha Altenburg, geb. Pribe (Rüster 32) , 288 Brake/ Unter­
weser, Paul-Brodek-Str. - Am 18. 6. Fr. Margarete Schwarz­
rock, geb. Krüger (Mittel 6) , 2 Hamburg 61 , Lerchenkamp 5. -
Am 23. 6. Fr. Elfriede Schrank (Berliner PI. 4) , DDR 958 Neu­
Planitz , Beimlerstr. 9, FAH . - Am 28. 6. Hfd. Paul Ziebarth 
(Martin 45) , 4619 Bergkamen , Pfalzstr. 70; Ehefr. Anna, geb. 
Wiese, wird am 6. 6. 80 Jahre. 

82 Jahre am 7. 6. Hfd . lrma Flachshaar (Wiesen 42 und 
Potsdam) , 28 Bremen, Emmastr. 66/ 1. - Am 9. 6. Herta 
Bindseil, geb. Schulz (Heimstätten 22) , 1 Berlin 20, W1lhelms­
havener Str. 7. - Am 13. 6. Fr. Helene Boese, geb. Lindenau 
(Grün 8), 588Lüdenscheid, Wildwecke12.-Bereitsam8.2. Hfd . 
Helmut Drewitz (Heimstätten 5) , 33 Braunschweig, lsolde­
straße 29. 

81 Jahre am 3. 5. Hfd. Bruno Gerth (Wilhelmpl. 10) , 2072 
Bargteheide, Bahnhofstr. 5. - Am 16. 6 .. Hfd . Artur Ritter 
(Westend 50) , 2't33 Grömitz 2, Klostersee/ C1smar. -Am 20. 6. 
Fr. Frieda Bartz, geb. Pomplun (Plöttker 43) , 35 Kassel , 
Fichtnerstr. 30 . 

80 Jahre am 2. 6. Landwirtschaftsrat i.R. Heinrich Lemke 
(Sehlochau) , 23 Kiel -Schulensee, Hamburger Landstr. 30. -
Am 3. 6. Hfd . Johann Grühnke (Rüster 13 u. Dt. Krone) , 415 
Krefeld , Süchtelner Str. 58. - Am 17. 6. Fr. EliseSchmidt, geb. 
Wagner (Acker 26) , 1 Berlin 15, U hlandstr. 149. -Ar:n 17_. 6. Hfd . 
Erich Wiesner (Sem. 21 / 24) , 2217 Kellinghusen , Poggfried4. -
Am 24 . 6. Hfd . Willy Moll (Bahnhof), 31 Celle, Neumarkt 6. 
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79 Jahre am 13. 6. Fr. Elisabeth Ketelsen, geb. Kirstein , verw. 
Fuchs (Küddow 6. Berlin u.Meißen) , 23 Kiel 1, Adolfstr. 50. -
Am 13. 6. Hfd . Albert Strey (Sem . 22/ 25 , Goethering 19) . 2314 
Schönkirchen , Blomeweg 9. - Am 20 . 6. Hfd . Willi Helfer 
(Gatte Charlotte, geb. Krenz, Kösliner 40 u. Berlin) 34 Goslar, 
Georgsweg 4. - Am 20 . 6. Hfd . Johannes Lange (Schmiede_6) , 
771 Donaueschingen , Am Altweg 6. - Am 20 . 6. Hfd . Erich 
Sasse (Albrecht 17) , 58 Hagen, Aacherstr. 58 . -Am 20. 6. Fr. ' 
Anna Tödter, verw. Bronkalla, geb. Engel (Eic,hen 25) , 3 
Hannover61 , Am Birkenwäldchen . -Am 21 . 6. Fr. Ruth Loewe, 
geb. Gerson (Alte Bhf.) , 502 North-Crest, 44Abel-Road- Beres, 
Johannisburg , Südafrika. - Am 22. 6. Hfd . Dr. med . Margot 
Thinius, geb. Hippler (Plöttker) , 44 Münster, Telemannstr . 10. 
- Am 27 . 6. Hfd. Erich Golz (Plöttker 59) , 56 Wuppertal 2, 
Ehrenstraße 8. 

78 Jahre am 25 . 5. Fr. Hertha Steuck, geb. Müller 
(Güterbahnhof 10) , 3307 Schöppenstedt/Wolfenbüttel , Neue 
Str. 3/ 9. - Am 1. 6. Ottheinrich Heubner (König u. Ring 45) , 4 
Düsseldorf, Weißenburgstr. 69 . - Am 3. 6. Hfd . Frida Frase 
(Ring) , 32 Hildesheim, Braunschweiger Str. 92. - Am 13. 6. Fr. 
Margot Kraemer, geb. Teuffel (Posener 18) , 206 Bad Oldesloe, 
Finkenweg 46 . - Am 17. 6. Fr. lrmgard Lister, geb. Conradt 
(Wasser 1) ,3 Hannover, Wittekamp200. -Am 22. 6. Hfd . Bruno 
Schwan (Bismarck 8 u. Tucheier 18) , 44 Münster, leerer Str. 9; 
Ehefr. Gertrud, geb. Birr, wird am 7. 7. 78Jahre. -Am22. 6. Hfd. 
Richard Schmidt (Güterbhf. 9) , 8 München 81 , Fideliostr. 158. 

77 Jahre am 4. 6. Fr. Marta Bettin, geb. Horn (Zeughaus 7) , 5 
Köln-Delbrück, Berg.-Gladbacher Str. 999 . - Am 4. 6. Hfd . 
Erich Schultz (Hasselort) , DDR 27 Schwerin-Gr. Dreesch , 
Wittenberger Str. 17. - Am 5. 6. Hfd . Emil Rehfeld (Rüster 3) , 
3001 Hannover-Vimhorst, Bruns-Leddin-Str. 13. - Am 10. 6. 
Hfd . Fe! icitas Wagner (Goethering 18) , 6415 Petersberg 1, 
Karlsbader Str. 23. - Am 26. 6. Fr. Käthe Zackor, geb. Massat 
(Sehn . u. Kreuzberg) , DDR 701 Leipzig , Balzac-Str. 1. - Am 27 . 
6 . Fr. Lucie Canis (Baggen 8) , Kiephofstr. 26 . - Am 14. 6. Fr. 
Marie Lehmann, geb. Lukowski (Milch 27 , Farben-Geschäft 
Friedrich 37) , 2 Norderstedt, Alter Kirchweg 28 B. 

76 Jahre am 1. 6. Hfd. Angel~Beyer (Gönner2) , 6464 Linsen­
gericht 1, Feldstr. 1. - Am 5. 6. Hfd . Bruno Martenka (Gr. 
Kirchen 9, IR 4) , 3 Hannover, Weimarer Allee 12. -Am 24. 6. Fr. 
Erna Dobberstein, geb. Kruse (Sportplatz 4) , 2407 Sereetz, 
Bogstedt-Str. 7. - Am 26. 6. Fr. Elisabeth Nast, geb. Hedtke 
(Mittel 4) , 5138 Heinsberg , Auf dem Brand 61 . 

75 Jahre am 12. 5. Fr. Gertrud Rux, geb. Liskow (Posener11 ), 
2 Hamburg70, Kurvenstr. 18. - Am 1. 6. Hfd . GüntherModerow 
(Gut Adl. Kattun) , DDR 2804 Grabow/ Mcklbg „ Kießerdamm 
27 . - Am 10. 6. Hfd . Gerhard Moegelin (Seydlitz 4) , 318 
Wolfsburg , Porsche-Str. 35. -Am 12. 6. Fr. ElfriedeKöpp, geb. 
Moll (Bromberger 19) , 2Hamburg13 , Binderstr. 15. -Am 14. 6. 
Hfd . Erwin Sommerfeld (König 29) , 6 Frankfurt 1, Karl­
Scheele-Str. 17. - Am 15. 6. Fr. Dr. Margot Tessmer 
(Baggenweg 2) , 7808 Waldkirch , Rappeneckstr. 16. - Am 25 . 6. 
Fr. Käthe Klotzsch-Fiehn, geb. Schmidt (Garten 1) , 212 
Lüneburg , Mittelfeld 11. -Am30. 6. Fr. ErnaKarow (Schmiede 
17) , 2223 Meldorf, Mittelweg 5. 

74 Jahre am 3. 6. Hfd . Gerhard Sonnenberg (Krojanker21) ,5 
Köln 71 , Chrysanthemenweg 12. - Am 4. 6. Fr . Helen~ Koso~ 
(?) , 1 Berlin 41 , Körnerstr. 55. -Am 7. 6. Fr. A_nna Komszewsk1 
(Königsblicker 22) , 5300 Bonn 1, Am Burgwe1her52 . -Am4. 6. 
Hfd . Kurt Schmidt (Gatte Frieda Raatz , Am Sportplatz 3) , 1 
Berlin 51, Waldstr. 11. - Am 14. 6. Emmi Busse, geb. Braasch 
(Klappsteinweg 10) , 45 Osnabrück , Lodtmannstr. 10. - Am.14. 
6. Fr. Anneliese Krause, geb. Braun (8erliner61 u. Neustettin) , 
71 Heilbronn, Lenaustr. 7. - Am 15. 6. Fr. Luise Blachowski, 
geb. Fiek (Ziegel 45, König 75 u. Woldenberg) , 226 Niebüll , 
Alwin-Lensch-Str. 70. -Am 26. 6. Hfd . KurtMeichler(Jahnstr. 
6 bis 31) , 2353 Nortorf, Danziger Str. 12. - Am 27 . 6. Fr. 
Eleonore Schmidt, geb. Volkmann (Garten 60) , 35 Kassel , 
Hansteinstr. 17. 

13 Jahre am 3. 6. Hfd . Max Primus (Berliner 81 ), 4401 
Sendenhorst, Gerhard-Hauptmann-Str. 14. - Am 7. 6. Hfd . 
Herbert Nehring (Selgenau) , 2071 Oetjendorf üb. Trittau . -
Am 18. 6. Hfd. Heinrich Schulz (Wieland 12) , 4811 
Oerlinghausen , Grüte 5. - Am 19. 6. Fr. Käthe Smolka, geb. 
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Goertz (Goethering 11 ), 581 Witten-Annen, Schellingstr. 6. -
Am 29. 6. Hfd. Ernst Bartz (Bäcker 6 u. Küddowtal 55), 7461 
Dotternhausen, Mozartstr. - Am 29. 6. Fr. Käthe Heil, geb. 
Gerlach (Breite49) , 5558 Bernkastel , lmWeierfeld 15. -Am 26. 
6. Fr. Erika Kaufka, geb. Patzwahl (Gnesener7 u. Albrecht94) , 1 
Berlin 46, Leonorenstr. 67 / 69. - Am 17. 6. Hfd . Kurt Zager 
(Garten 50), 2401 Gr. Grönau, Torfmoor 6. 

Jersbek, Lange Reihe 82. -Am 14. 6. Hfd . Gertrud Senftleben 
(Berliner75 u. Brauer28) , 2056 Glinde, Pestalozzistr.25. - Am 
19. 6. Fr. Elisabeth Steinke, geb. Raddatz (Stranz/ Gruppe 
München) , 8 München 45, Linkstr. 31 . - Am 23 . 6. Fr.Meta 
Sommerfeld, geb. Donner (Gönner Weg 69) , 44 Münster, 
Dinklager Str. 10. - Am 22 . 6. Hfd . Karl-Günther Liersch 
(Garten 29), 71 Heilbronn, Bismarckstraße 56. 

72 Jahre am 1. 6. Hfd. Hans Rink (,,Warenzentrale", König 86 70 Jahre am 10. 6. Hfd . Dr. Johannes Greh (Schrotzer 24) 
Benidorme/ Alicante, Europa Garden 12-AZ, Spanien . - Am 
15. 6. Fr. Elsbeth Janetzke, geb. Mählau (Rüster 33) , 3062 
Bückeburg , Knatenser Weg 8. - Am 24. 6. Hfd . Horst Handke 
(Schmiede6) , 2 Hamburg 60, Nolde-Ring 16a. -Am29.6. Hfd . 
Alfons Dretschkow (Plöttker 22) , 5489 Bad NeuenahrAW. 1, 
Weststr. 30. - Bereits am 14. 1. Hfd. Paul Henke (Mühlenstr. 7, 
Möbelhaus Haro) , 5472 Pleidt, Hauptstr. 20; Ehefr. Gertrud, 
geb. Wegner, wurde am 12. 12. 83 70 Jahre. - Am 26 . 4. Hfd. 
Willi Mokelke (Kroner7), 1Berlin46, Lüdeckestr. 28.-Bereits 
am 20. 11 . Maria-Anita Böhlke, geb. Steinkopf (Kurze Str. 4), 
Adalbert-Stifter-Str. 24, 8192 Geretsried 1. - Am 28. 3. Konr. 
i.R. Walter Ferch (Stöwen), 235 Neumünster, Ochsenweg 50. 
- Am 8. 2. Fr. Gerda Sehern, geb. Vogt (Rüster Allee 10), 3437 
Bad Sooden-Allendorf, Strichweg 1. 

u. Budde 4) , 6920 Sinsheim 2 HO, Ahornstr. 3. - Am 2. 6. Fr. 
Martha Wollschläger (Eichblatt 3) mit Schwester Lucia, 4792 
Bad Lipspringe, Lindenstraße 24. - Am 6. 6. Hfd . Martin 
Wehlitz (Güterbhf. 2 u. Landsberg) , 3011 Pattensen , Bruchweg 
64. - Am 16. 6. Fr. ErnaArndt, geb. Zimber (Dreier20 u. Heide 
3) , 43 Essen 12, Josef-Hoeren-Str. 187. - Am 20. 6. Fr. Eva 
Kung (Alte Bhf. 28) , 1 Berlin 45, Morgensternstr.4, Haus 1/ 2.­
Am 24. 6. Fr. Anna Karger, geb. Röder (Teich 1) , DDR 6401 
Rabenaussig , Melchersberger Str. 11 . - Am 26. 6. Kfm . Kurt 
Kröning (Flatow/Jastrow, t-mot687) , 48 Bielefeld 1, Jägerweg 
19. - Am 2. 6. Fr. lda Schmidt, geb. Nast (Schützen 185) , 216 
Stade, Voßkuhl 2. - Am 25 . 6. Fr. Edith Lange, geb. Meißner 
(Berliner 59), 3201 Himmelsthür. An der Beeke 2. 

71 Jahre am 1. 6. Hfd . Max Martenka (Schmiede 17), 2072 

Familiennachrichten 
Wir gratulieren mit besten Wünschen: 
Zur Silberhochzeit am 18. 6. Farn . 

Erhard Eggert und Fr. Edeltrudis, geb. 
Lenz (Im Grunde 11) in 1 Berlin 62, 
8elziger Str. 1. 

Zur Goldenen Hochzeit Farn. Erich 
Schulz und Fr. Erna, geb. Riede! 
(Hindenburgplatz 12) in 1 Berlin 13, 
Vottastr. 3. 

Wir gratulieren zur Goldenen Hoch­
zeit am 22. Mai Farn . Zahnarzt Werner 
Rank und Fr. Ella, geb. Kohlborn 
(Küddowstr. und Schönlanke) in 2442 
Neukirchen, wo der Jubilar am 2. März75 
Jahre und die Jubilarin bereits am 25. 1. 
73 wurde. 

Noch Geburtstage: 
?2 Jahre wird Hfd . Kurt Radke (Roon­

str. 1 ), 32 Hildesheim, Franz-Eger-Str. 
64. 

Wir gedenken der Toten 
Fern der Heimat verstarben: 

Bereits im März 1983 Hfd. Günther 
Zech (Bismarck 61) in 44 Longley Lare, 
Northenden, Manchester M72 4TH, 
Britanien, wo er als Kriegsgefangener 
verblieb und eine Engländerin heiratete, 
aber sein Schneidemühl nie vergaß. -
Am 8. 8. 83 Hfd. Paul Sieg (Mittelstr. 5) in 

.5630 Remscheid , Krahwinklerbrücke 86 
1/ 2. -Am 7. 3. 84Hfd. llseSchupp,verw. 
Kersten , geb. Wagenknecht (Blumenstr. 
6) in Kirchmöser, wo die ehemalige Reg .­
Kanzlei-Angestellte auf dem Dorffried­
hof ihre letzte R11he fand . -

Bereits am 2. 6. 1983 verstarb Fr. 
Elisabeth Nabelski, geb. Janke (Königs­
blicker 46) ; der der Gatte Vlktor am 6. 12. 
in 2330 Eckernförde, Fedstet 16, folgte. 
- Am 7. 12. Fr. Hildegard Gries, geb. 
Horn (Schuhgeschäft Friedrichstr. u. 
gewohnt Saarlandstraße 2-4), bei der 
Tochter Hannelore in 5204 Lohmar 1 
(Heide) , Kapellenstr. 63. Sohn Paul , 5300 
Bonn 2, Wiedemannstr. 69, und Sohn 
Siegfried in Detmold , meldet Hfd . Alfred 
Sander. - Am 9. 12. Fr. Maria Strehlow, 
geb. Hackenberg ( lmmelmann4) in7750 
Konstanz, Schu lstr. 17, Margareten-

heim. - Bereits 1981 verstarb am 9. 1. 
Hfd . Edmund Stoeck laut Hfd. Lore 
Ochlich (Braunschweig) , den inzwi­
schen schon Besucher mit Eigenunter­
satz als Führer und Dolmetscher ver­
mißten, in Pila/ Poznanska. - Am 12. 1. 
1984 Oberstudienrat a.D . LotharSagner, 
Ehrenvorsitzender des BdV, gebürtiger 
Schlesier, der·sich auch für die Grenz­
märker dort besonders einsetzte und 
auch die Patenschaft Cuxhaven-Schnei­
demühl unterstützte, erlebte und oft in 
den Jugendlagern für die Heimat warb. 
- Laut Hfd. Werner Thomas in 3201 
Barenstedt, Nordstr. 30, Fr. Hildegard 
Linke, geb. Rautenberg, Ww. des Ober­
postinspektors Fritz L. (Saarland 15) . -
Am 28. 2. Ldsm. Frh. von Maltzahn-Gültz 
(Demmin und Soldat in Schneidemühl) 
mit84 in 2381 Rohlstorf, Feldstr. 9.-Am 
5. 2. Hfd. Andreas Ewert (Bahnhof 
Lebehnke und Roonstr. 2) mit 90 Jahren 
in 2208 Glückstadt, Elsterweg 7. 
~Per von den Kameraden in Cuxhaven 

gesuchte Kamerad Kletus Engel verstarb 
ohne Kontakt mit den Kriegskameraden 
auf U 885, die er selbst ersehnte, ehe 
dieser von Schönkirchen über die Kieler 
Li-Boot-Vereinigung und die Zentral­
stelle der Marine telefonisch aufge­
nommen wP.rrlen konnte. 

Suchwünsche 
Dora Reetz, geb. Marquardt (Bromber­

ger 186), geb. 5. 9. 1916, Gatte Gerhard tot 
erlärt, in 2061 Borgeld-Stegen unbe­
kannt. 

Auch Fr. Dr. Catharina Brandt, Chef­
ärztin der Anästhesie-Abteilung des 
Krankenhauses, 287 Delmenhorst, Wilds­
hauer 92, wartet noch vergeblich auf 
Erinnerungsfotos vom Elternhaus in der 
Wilhelmstraße 7, gegenüber von Fein­
kost Spiecker. 

Das gilt auch für den DRK-Such­
wunsch von drüben, von wo sich die 
Antragstellerin inzwischen selber mel­
dete, die einmal die ehemalige Leiterin 
des „Staatlichen Kinderheimes" von 1932 
bis 1936 sucht und zum andern die Farn . 
Aloys Schulz, Nettelbeckstraße, für die 

nur eine Verschollenenkarte für Aloysius 
vorliegt. Die Farn . soll 1943/44 nach 
Sachsen verzogen sein. 

Farn. Hermann (*25. 7. 02) und F.rau 
Herta Page (*5 . 9. 10) mit 3 Kindern in 
Lahr-Dinglingen, Zeppelinstr. 3, unbe­
kannt. 

Schülerruderverein rutt zum 
Jubiläumstreffen in Hannover 

Dr. Magnus Radke in 6072 Dreieich­
Buchschlag, Bogenweg 3, Ruf 061 03/ 
66667, plant ein Jubiläumstreffen des 
Schneidemühler Schülerruderverein am 
22./23. September im Bootshaus in 
Hannover, „40 Jahre nachdem Schüler 
der beiden höheren Schulen auf der 
Küddow das letzte Mal in ein Bootstiegen . 

Außerdem will der kleine Rest meiner 
Schulklasse, die 1943 an der Oberschule 
in Schneidemühl das Abitur machte, 
dieses Treffen zu einem 1. Klassentreffen 
nach dem Kriege nutzen ." 

Daß wir den Aufruf unterstützen, ist 
selbstverständlich und so gab es bereits 
einen umfangreichen Schriftwechsel , 
zumal Hfd . Krajewski auch dem Verein 
angehörte. An ihn schrieb Hfd. Radke am 
31 . 3.: „Alle Einzelheiten kläre ich am 
kommenden Sonntag in Hannover an Ort 
und Stelle mit meinem alten Klassen­
kameraden Horst Köhn, der schon 
vorgearbeitet hat. " 

Jubiläumstreffen 1985 
am 3. März 1985 

Damit sich die Abiturientinnen und 
Abiturienten der Jubiläumsjahrgänge 
1940 und 1935 rechtzeitig auf den Term in 
des nächsten Treffens in Cuxhaven ein­
richten können , teile ich jetzt schon das 
Datum mit : Sonnabend, den 3. März 
1985. Ich wäre dankbar, wenn die Damen 
und Herren der Kaiserin-Auguste-Vic­
toria-Schule, des Freiherr-vom-Stein­
Gymnasiums, der Aufbauschule und 
Oberrealschule mir recht frühzeitig (mög­
lichst noch in diesem Jahr) die Anschrif­
ten mitteilen , damit d ie offiziellen Ein­
ladungen nicht zu spät abgesandt wer­
den. - ast-

------------- - -~..-.-.------1...;M...: ·- ·--'· ..... ~' _.. -· ... -------·. 
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blieben , zumal ich die Grenzstadt ja 
schon von verschiedenen Verwandten­
besuchen von Seiten meiner Frau ein 
wenig näher kennenlernen konnte. Nach 
dem Tode meiner Frau vor einem Jahrbin 
ich jetzt dabei. eine kleine Familien­
chronik aufzustellen." - Leider ver­
schweigt unser Ldsm. Näheres über die 
Schneidemühler Verwandten. 

Mit neuer Anschrift: Starenweg 25. 
6301 Wettenberg 2. dankt Hfd . Fritz 
Kirschbaum „für die Kurzfassung der ost­
deutsch-preußischen Geschichte" im 
Febr.-HB, „Jedenfalls ist sie mir nicht 
bekannt. Literaturhinweise zu diesem 
Themenkreis würden gewiß auch andere 
Leser interessieren 

Zu den Häusern auf Seite 12 der Breiten 
Straße: Sie stehen nahe der Einmündung 
der Breiten in die Zeughausstraße. Es 
handelt sich von links nach rechts um das 
Haus Paul Peters (Karosseriebau) mit 
einem Bäckerladen, weiter um das Haus 
des früheren Schmiedemeisters Börnick, 
später Erbengemei nschaft Sonntag­
Kirsch baum, sowie das Haus des Flei­
schermeisters Klatt. Nach meiner Ansicht 
ist die Aufnahme aus der Nachkriegszeit , 
da erst nach dem Kriege für die russische 
Kommandantur im Haus Börnick ein 
separater Eingang geschaffen sein soll. 
Alle wurden im vorigen Jahrzehnt von den 
Polen renoviert und mit einem freund­
lichen Farbanstrich versehen. Die Breite 
heißt heute Bieruta." 

Hans Georg Wendig , 703 Böblingen, 
Stettiner Str. 17. Ruf 07031 / 274286, 
antwortet überrascht von meiner Rück­
frage: „Ich war 1979 mit einer Frau in 
Schneidemühl. Wir beabsichtigen . •rn 
Juni wieder für eine Woche nach dort zu 
reisen. Wir wohnen dann immer in dem 
schönen Landhotel hinterden ehern. Fea­
Werken. Zuerst wird einmal um den See in 
Albertsruh gelaufen , dann besuchen wir 
die polnische Familie auf unserm frühe­
ren Wochenendgrundstück in Borken­
dorf. Sie sind auch Flüchtlinge aus dem 
von den Russen besetzten Gebiet. Beim 
letzten Besuch ergab sich eine herzliche 
Freundschaft. 

Wir waren 79 über den Aufbau meh rwie 
erstaunt. Wenn man den neuen großen 
Stadtpark an den Küddowanlagen ge­
sehen hat (die vielen Laternen haben mir 
nicht gefallen) und dann unsern kleinen 
Stadtsee in Böblingen betrachtet und das 
Steueraufkommen vergleicht! Die vielen 
Hochhäuser. die großen Straßen , allein 
die gi'oße Fernstraße von Frankfurt über 
Posen nach Schneidemühl , nicht ein 
Schlagloch ,. und meine Cousine aus 
Cottbus kam aus dem Staunen nicht 
heraus. In Deutsch Krone erlebten meine 
Frau und ich den Sonnenuntergang, ein 
kleines Fischerboot auf dem Wasser, der 
viele Wald und keine Menschen, alles so 
menschenleer. 

Leider kann ich kein polnisch und die 
wenigstens können noch deutsch. Wa­
rum lernt die Welt nicht „Esperanto", 
damit man sich in 100 Jahren auf der Welt 
besser verstehen kann. Leider hängen 
nur wir Alten noch an den Gebieten , für 
die moderne Jugend ist dort zu wenig 

----------·~----------------------~ 

Zum 15. Bundespatenschaftstreffen vom 30. August 
bis zum 3. September 1984 im Nordseeheilbad Cuxhaven 

liegt nunmehr das Programm vor. das 
am 4. März festgelegt wurde. Auftakt ist 
am 30. August: 
18 Uhr ein Lichtbildervortrag der Küd­
dowstadt von 1984 in der Aula des 
Gymnasiums Abendrothstraße. 
Freitag, 31. 8.: · 
10 Uhr Rathaussitzungssaal Jahres­
hauptversammlung des „Vereins ~chne1-
demühler Heimathaus e.V." 
15 Uhr, Kegelzentrum „Zur Sonne". 
Strichweg , Sportlertreffen mit anschl. 
Kegelwettkampf. 
20 Uhr, Unterhaltungsabend, Aula des 
Gymnasiums Abendrothstraße. 
Sonnabend, 1. 9. 1984: 
1Q....llhr Delegiertentagung, Rathaussit­
zungssaal. 
19 Uhr. Heimatabend in der Kugelbake­
Halle. 

geboten. Meine Kinder bekomme ich dort 
nicht hin , was sollen wir da? .. die waren 
mit dem Wohnmobil in Spanien und 
Portugal oder fliegen weit weg . Hier 
haben die Erinnerungen an den fürchter­
lichen Krieg zu große Wunden ge­
schlagen. Vielleicht, wenn wir ganz 
verkabelt sind, sucht man dort in der Ein­
samkeit Pilze. Interessant Holzpilze an 
den Fernstraßen . 

Es ist unheimlich , wie es mich alle paar 
Jahre nach dort zieht. Leider ist der alte 
Herr Stoeck verstorben; er hat immer so 
nett den Dolmetscher auf unseren 
Fahrten gespielt. Im Juni will ich den 
Jastrower See, die Pommersche Schweiz 
und vielleicht Stargard aufsuchen. 

Zur Frage „pro und contra": Ich bin 
froh, daß auch die neue Regierung den 
Dialog mit dem Osten fortsetzen muß. Wir 
waren unbehelligt letztes Jahr bei den 
Verwandten im Spreewald, und unsere 
Reise geht auch wieder über Cottbus­
Frankfurt/O., Schneidemühl. Beide Sei­
ten haben wohl gemerkt, daß es besser ist, 
sich zu verständigen. 

Da ich 1983 60 wurde. mußte ich beim 
Nestle-Konzern den Außendienst ver­
lassen . Ich habe es sehr gern getan und 
fühle mich als Pensionär wohi. Nun kann 
ich endlich, ohne auf den Kalender zu 
sehen, verreisen. Man wünscht sich nur 
noch Gesundheit und viele Jahre in Ruhe 
und Frieden . Hoffentlich können die 
Menschen die wirtschaftlichen Schwie­
rigkeiten und Umweltbelastungen mei­
stern, was ich unsern Kindern und Enkeln 
wünschen möchte." - Es wäre zu schön , 
wenn die Familie auch den Besuch der 
Patenstadt beim Bundestreffen 1984 ein­
planen würde. - ast. 

Hfd. Franz Prellwitz (Hindenburgplatz 
10) in 3162 Uetze-Dollbergen , im Hee­
sters 6, kritisiert: „ Der »Geringfügigkeit" 
der Sache an sich ist es wohl zuzu­
schreiben , daß die vertriebenenfeindli­
chen Medien allesamt keine Notiz von der 
Sache nahmen. Die beharrliche Wei­
gerung des neuen Kultusministers von 
Nordrhein-Westfalen, Schwier, den vom 
»Gesamtdeutschen Institut" erarbeiteten 
Kalender »Städte und Landschaften an 

Sonntag, 2. 9. 1984 : 
9 Uhr, Gottesdienst beider Konfessionen 
in der ev. Kirche, Strichweg und der kath. 
Marienkirche. 
11 Uhr, Kundgebung zum „Tag der 
Heimat" in der Aula des Gymnasiums 
Abendrothstraße mit dem BdV. Es spricht 
Dr. Hupka. 
14 Uhr Kranzniederlegung am Ehrenmal 
in Brockeswalde mit allen Delegiert8n . 
16 Uhr, Heimatbegegnung in der Kugel­
bake-Halle. 

Montag, 3. 9. 1984: 
Helgolandfahrt mit Abschiedsabend. 

Die Heimatstuben werden in der Zeit 
von 9- 12 Uhr und von 14-16 Uhr 
geöffnet sein. 

Alle Quartierwünsche sind an das 
Verkehrsamt Cuxhaven zu richten . 

der innerdeutschen Grenze" an den 
Schulen dieses Landes verteilen zu 
lassen, löste keinen Wirbel aus. 

Die Darstellung der Zonengrenze in der 
harten Wirklichkeit wird von ihm als eine 
peinliche Herausforderung der soge­
nannten „DDR" angesehen ... Ich kann. 
nur sagen, daß dieser Kalender hervor­
ragend in Druck und Gestaltung ist und 
pikant , daß die Kulusminister der SPD­
regierten Länder gegen die Verteilung 
dieses Kalenders keine Einwände er­
hoben, bis eben auf das Düsseldorfer 
Kulturministerium . Es drängt sich die 
Vorstellung auf, daß in dieser Beziehung 
mündlich wie auch schriftlich der Unter­
schied zur Ideologie, wie sie in Ost-Berlin 
praktiziert wird , im Düsseldorfer Ministe­
rium nicht sehr groß ist. " 

Begeistert schwärmt Hfd. Helmut Wer­
nick, 7164 Obersontheim, Herlebach 84, 
Kreis Schwäbisch Hall , Ruf 07973/392, 
über seinen Flug zur Tochterfamilie in die 
USA: „Tochter und Schwiegersohn er­
warteten mich schon am Flughafen in Los 
Angeles. Sie wohnen in Redondo Beach 
(Stadtteil. ca. 400 m vom Pacific-Ocean 
entfernt) in einem Appartement mit 
Swimming-Pool. Am 13. 8. - dem Tag 
nach meiner Ankunft, feierten wir zu­
sammen meinen 70. Geburtstag in einem 
deutschen Restaurant in Los Angeles. Ein 
junger Mann, der aus Serbien stammt, 
aber früher auch schon in Stuttgart war, 
spielte auf dem Schifferklavier deutsche 
Lieder. Ich war sehr gerührt und angetan! 
Das wird für mein ferneres Leben immer 
in Erinnerung bleiben; denn das sollte erst 
der Beginn dt>s sowunderbarzusammen­
gestellten Programms sein, welches mir 
meine beiden Lieben innerhalb meiner 
3wöchigen Aufenthaltszeit dort sozu­
sagen als Geburtsta~sgeschenk gemacht 
haben. Freunde der beiden, ein Ehepaar 
aus Stuttgart , die in einem Stadtteil ein 
Haus mit Garten besitzen, waren auch 
eingeladen. Die Abschiedsfeier war dann 
in deren Haus. Tochter und Schwieger­
sohn arbeiten in der 1 mmobilienbranche. 
Als ich am 2. 9. 83 gesund und froh wieder 
zu Hause war, durfte ich Gott dankbar 
sein. __. 

! 



Mai 1984- Seite 22 

Dank für die Biographie und das 
Konzertprogramm des Ldsm. Dr. Otto 
Raddatz. Sohn des Oberstudiendirektors 
Dr. Georg Raddatz in Crailsheim. 

Hfd . Margot Casper. geb. Zahn. Toch­
ter von Dipl.-Ing . Wilhelm Zahn , Direktor 
der vereinigten Grenzmarkbrauereien 
von 1934-1945 (Die Brauereien ge­
hörten dann zum Müller-Rückforth­
Konzern. Elbing . jetzt Unna/ West!.) , die 
seit 1974 ein Klassentreffen organisierte. 
stellt fest: „Wir waren die beiden letzten 
Klassen des Jahres 1944, hätten also 
40jähriges Jubiläum gehabt: aber es kam 
nicht in Cux zustande. was ich nochmals 
arrangieren will , vielleicht. wenn wir alle 
60 Jahre alt sind . Dann haben die meisten 
auch mehr Zeit. Kontakte habe ich noch 
und vor allem die Anschriften . Kontakte 
sowieso mit meinen Freundinnen von 
damals . 

Übrigens hat eine Margot Geyer­
Freudeberg gleich nach dem Treffen 
im HB eine Notiz veröffentlichen lassen. 
Nach wie vor lese ich gern die Heimat­
briefe. Meine Fahrt 1974 nach dem 
Treffen nach Schneidemühl war damals 
ein großer Erfolg und sehr beein­
druckend. Vielleicht schaffe ich es, 
einmal nach Cuxhaven zu dem großen 
Treffen zu kommen . Gruß an alle' " 

Nach einem Besuch bei Hfd. Alfred 
Lüdtke schrieb ein Schneidemühler : „ Ich 
bin in Schneidemühl 1944 geboren und 
habe nati.irlich keinen Erlebnisbezug mit 
Schneidemühl. Mütterlicherseits (Sker­
ra) stammt meine Farn . aus Schneide­
mühl. " Wir hoffen Näheres zu erfahren . 

Grüße aus dem Urlaub kamen von Hfd . 
Anneliese/ Rudi Gollnast/Hamburg aus 
Nauders Südtirol und aus dem Berne; 
Oberlauf Aufnahme im Skigelände von 
Hfd. Tonn/ Frankfurt, dazu eine post­
frische Schneidemühlkarte vom Offen­
bacher Treffen . 

„Die Zeiten haben sich geändert", grüßt 
Hfd . Kurt Abraham aus 447 Meppen, 
Herrenmühlenweg 38." In den Nach­
kriegsjahren und noch lange danach 
waren wir Heimatvertriebene glücklich , 
wenn wir einen Politiker fanden , der sich 
unserer Probleme annahm. Wer spricht 
heute noch darüber? Heute machen sich 
ganze Parlamente Sorgen einzelner Aus­
länder zu eigen , um deren menschlichen 
Bedürfnissen gerecht zu werden. Das ist 
vielleicht gut so, aber unwillkürlich gehen 
die Gedanken zurück an unsere Ldsl. , die 
in der alten Heimat verbleibe.n mußten 
oder zurückgehalten wurden. Wir wissen 
aus genauen Quellen , daß Ihnen viel 
Ungerechtigkeit widerfährt , auch bei der 
Verteilung von Gaben. die von uns zur 
Linderung der Not gespendet werden . 
Lassen Sie uns in diesem Zusammen­
hang daran denken, was aus unserer alten 
Heimat geworden ist." 

Die größte Freude bereitete die Mel­
dung telefonisch von ihm, daß er wieder 
daheim sei. Daß er seine Arbeit wieder 
aufnahm, beweist seine Post: „Dank 
sagen möcht ich allen , die mir schriftlich 
und telefonisch Genesungswünsche 
übermittelten . Nun bin ich nach 40 Tagen 
am 27. 3. aus dem Krankenhaus nach 
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einer schweren Darmoperation und 
Einsetzen eines Herzschrittmachers ent­
lassen worden . Das Gesundwerden muß 
man selber übernehmen. hoffe auf ein 
gesundes Wiedersehen in Cux 1 - Otto 
Krüger/Osnabrück. 

Nachdenklich aber stimmten die Zeilen 
unser Hfd . Anni Bartei aus 3 Hannover21 . 
Stöckener Straße 191 B : „ Ich muß richtig 
stellen. daß wir nicht aus Tütz sind . Mein 
Mann war wohl 2 Jahre im Krankenhaus 
in Tütz tätig . aber im Januar 1940 zogen 
wir wieder nach Schneidemühl zurück . 
Mein Mann ist am 26. 8. 09 in Schneide­
mühl geboren und ich am 15. 3. 1914 in 
Ruschendorf ... Nun mußte ich im letzten 
HB feststellen , daß Tütz statt Ruschen­
dorf als Geburtsort angegeben ist. Ich bin 
darüber sehr traurig ." - Die Karteikarte 
der Familie Paul Bartei bei der Kartei­
stelle Schneidemühl gibt „Neustettiner 
Str. 40" als Heimatanschrift an . die 
Goldene ist am 21 . 2. 88 vornotiert. -

Es muß doch Frühling werden 1 Wieder­
sehen für und an alle! - ast -

Über 400 Personen in Krefeld 
Das pom mersche Kostümfest im Stadt­

waldhaus, an dem über 400 Personen teil­
nahmen , ist in Krefeld nicht mehr wegzu­
denken. Die schönsten 6 Einzel- und 
Gruppenkostüme erhielten eine kleine 
Geldprämie. Man kdmmt von „näh und 
fern". Karnevalssänger, Fanfarencorps 
und das Artilleriekorps mit ihren Regi­
mantstöchtern sorgten mit ihren Darbie­
tungen für ausgelassene Stimmung. 

Der Höhepunkt war aber der Besuch 
des Krefelder Prinzenpaares. Als 1. 
Vorsitzender fungierte ich als Karne­
valspräsident. Der Prinzessin überreichte 
ich einen Blumenstrauß, dem Prinzen den 
Pommerschen Salzorden , außerdem, 
was wohl das Wichtigste war und am 
meisten Anklang fand, das Notenblatt, 
welches ich 1983 in den Heimatstuben in 
Cuxhaven erwarb : „Marsch und One­
step", der ja am Rosenmontag im Landes­
theater in Schneidemühl aufgeführt 
wurde. 

Die Freude war beim Krefelder Karne­
valsprinzen ganz herzlich. In seiner Rede 
bedankte er sich und erzählte auch viel 
aus Pommern. In den Kriegsjahren war er 
viel in Lauenburg. Dort hat er seine 
schönsten Kindheitsjahre verbracht und 
Pommern lieben gelernt. - Er ist der 1. 
Prinz, der uns etwas selbst Erlebtes aus 
Pommern erzählen konnte und erhielt 
lang anhaltenden Beifall aller Pommern . 
- Horst Kietzmann, Dülkener Str. 15, Ruf 
02151 /712574. 
Düsseldorfer Treff! 

Wie bei allen Treffen , war der Saal auch 
am 17. März mit 202 Hfd . bis auf den 
letzten Platz besetzt. Es waren : 3 Hfd. die 
noch vor· 1900 geboren sind , 24' der 
Jahrgänge 1901-10, 63 der Jhrg. 1911-
20, 85 der Jhrg. 1921-30, 25 der Jhrg . 
1931 - 40. Von den noch Jüngeren waren 
es 2. 22 Hfd . waren das erste Mal dabei. 
Worüber wir uns besonders gefreut 
haben. 

Zur Einführung hielt wie immer unser 
Boß Walter von Grabczewski seine 

Ansprache. Leider konnte seine Frau aus 
gesundheitlichen Gründen nicht teil­
nehmen, so daß wir ihn in seiner Arbeit 
unterstützen mußten. -

Nach der Begrüßung folgte das Pom­
mernlied und die Ehrung der im letzten 
halben Jahr verstorbenen Hfd., auch 
derer, die im anderen Teil Deutschlands 
ihre letzte Ruhestätte fanden , begleitet 
durch das Trompetensolo vom guten 
Kameraden, vorgetragen von unserem 
Hfd. Höger. Insbesondere galt unsere 
Teilnahme dem vor vier Jahren verstor­
benen Hfd. Litfin , der viele Jahre Betreuer 
der Deutsch Kroner Gruppe in Düssel­
dorf war. 

Walter v. Gr. hielt sich in seinem 
weiteren Vortrag sehr zurück. Man spürte 
doch , daß ihm die Sorge um seine Frau 
sehr nahe ging. Außerdem wollte Hfd. 
Manthey noch Dias aus dem Krs. Dt. 
Krone und Schneidemühl vorführen. Sie 
waren wunderschön, insbesondere die 
alten Kirchen mit ihren einmaligen In­
nenausstattungen. - Danach konnten 
wir noch vier goldene Hochzeitspaare 
begrüßen und sie mit einem kleinen 
Geschenk beglückwünschen. 

Auch die Betreuerin der Dt.Kroner, Fr. 
Litfin , sprach zu uns. - Sie richtete die 
Fragen auf die Zukunft der Heimatarbeit, 
die sie positiv beantwortet fand in den 
neuetablierten Lehrgruppen der Bundes­
jugendgruppe der Landsmannschaft. 
Wie der Redakteur der Pommernzeitung 
schreibt, ist diese Arbeiterstau n 1 ich „trotz 
negativer Reaktion der Umwelt. " Opti­
mismus sah Frau Litfin auch in dem 
Artikel von Ldsm. Jahn zum Jahreswech­
sel. Sie zitierte abschließend : „Wir haben 
allen Grund, optimistisch nach vorne zu 
blicken. Wir geben die Hoffnung nicht 
auf, Pommern bleibt unsere Heimat. " -
Auch die erste Rede des US-Außen­
ministers in Stockholm sei positiv für den 
Heimatgedanken zu werten. 

Nach der Ansprache folgte noch ein 
Solo, ebenfalls vorgetragen von Hfd. 
Höger, „Das Lied der Berge". 

Frau Spengler mit ihrer treuen Helferin 
verkauften eifrig Lose für die Tombola. 
Zwischendurch schmetterten wir das alt­
bekannte Lied , „Im Krug zum grünen 
Kranze. " 

Danach übernahm unser lustige Musi­
kus das Zepter und spielte drauf los, das 
die Wände wackelten und die Tanzbeine 
auch . - Nur schade, daß viele Hfd. die 
von weit angereist kamen, schon früh 
nach Hause mußten. - Trotzdem wurde 
es noch sehr schön gemütlich. -Walterv. 
Gr. trug noch eine lustige Geschichte aus 
der Heimat vor, die leider unter dem vielen 
Gemurmel unterging. - Auf jeden Fall 
war es wie immer ein schönes Treffen 
unter Heimatfreunden. Düsseldorf ist wie 
immer eine Reise wert.. -
Wir freuen uns schon auf den nächsten 

Dia-Vortrag aus der alten Heimat und ein 
frohes Wiedersehen am 22. September 
1984 im Haus des deutschen Osten um 15 
Uhr Eichendorff-Saal 1. Etg . - Düssel­
dorf-Bismarckstr. 90, nähe Hauptbahn­
hof. - Clemens Ksobiak 

- ----- -- ' . . 
~------ ......__ -- -----·. ---
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Lübeck: 
Schneidemühl/Netzekreis 

Beim Kappenfest am Mittwoch, dem 15. 
2. 1984 verbrachten wir gemütliche 
Stunden in unserem Vereinslokal Krons­
forder Allee in Lübeck. 

Nach der Kaffeetafel begrüßte Horst 
Vahldick seine Heimatfreunde und Gäste. 
Danach verkündete er als Überraschung 
eine Tombola, die auch zu einem vollen 
Erfolg wurde. Unter anderem wurden 
Bücher aus der Heimat verlost; man muß 
immer wieder feststellen mit was für einer 
Begeisterung diese empfangen werden . 
Als alle Lose verkauft waren , hatte Nr. 1 
freie Auswahl und so immer weiter. 

Alle Gewinner wurden zu Dritt mit ihren 
Geschenken fotografiert . Zuletzt die 
Verlierer mit Trostpreisen . Dieses alleine 
gab schon eine aufgelockerte Stimmung, 
so daß der Auftakt zur Polonäse, voran 
unser ältester, Herr Neitzke (Schneide­
mühl) mit 93 Jahren, zum Höhepunkt 
wurde. Mit Schunkelliedern und - So ein 
Tag, so wunderschön wie heute - klang 
unser Heimat-Nachmittag aus. E. Bukow 

München feierte am 2. März 
„Wieder einmal war es ein gelungenes 

Treffen, unser Heimatabend am 2. 3. im 
HDO, für uns alle, da es zugleich 
„Kappenabend" war. Bei froher Laune, 
die alle mitbrachten, waren wir bald in 
schönster Stimmung. Es wurde geschun­
kelt, gesungen, viele lustige Geschichten 
vorgetragen ; auch Essen und Trinken 
kamen nicht zu kurz. Schnell , viel zu 
schnell , war unsere Zeit um. 

Unser nächster Heimatabend ist am 6. 
April. Wir würden uns freuen , wenn dazu 
auch Gäste erscheinen V(Ürden . Es ist 
unsere Hauptversammlung mit Rück­
schau , Ausblick und Wahl. " - Marianne 
Kluck, Schriftführerin , 8 München 90, 
Schwanseestraße 17 (neue Anschrift). 

Schneidemü hier 
Abitur-Jubilare 

Fast eine ganze Seite widmeten die 
„Cuxhavener Nachrichten" am 5. März 
dem Jubiläumstreffen der „Abitur-Jubi­
lare »mit Leitsatz" gewannen Eil')blick in 
die heutige Arbeit der Schule'· . Die 
Witterung machte vielen Schneidemüh­
lern einen Strich durch die Rechnung . 
Auch ich war bei dem Witterungsum­
schwung in Sorge und kam erst in letzter 
Minute zur Kundgebung in die Aula mit 
der Gedenktafel der Schneidemühler 
höheren Schüler. 

Es war der „32. Tag der Ehemaligen". 
Oberstudiendirektor Dr. Stellung be­
grüßte die Jubilare und Gäste, auch die 
Schneidemühler. Sogar aus Frankreich 
und Texas waren Ehemalige angereist. 
. Die Feierstunde, umrahmt vom Schul­

orchester, Chor und der Theater-Arbeits­
gemeinschaft der Oberstufe hatte als 
Höhepunkt den Vortrag des Silberjubilars 
Prof. Dr. Jürgen Winckler/ Frankfurt. 

In der Liste der Abitur-Jubilare erschei­
nen von Schneidemühl: Kaiserin-Au­
guste-Viktoria-Schule 1934 : Elsbeth Ja­
netzke, geb. Mählau/ Bückeburg , Gerda 
Sehern , geb. Vo igt/Bad Sooden- Al!en-

dort. 1939: Dr. Waltraut Schanter, geb. 
Müller/ Lüneburg und Adelheid Symnick/ 
Hannover. 

Vom Gymnasium 1939 werden Hans 
Koniszewski / Passau und Wolfgang Witt­
kowski / Bremen aufgeführt , zu denen 
auch Dr. Alfred Weckwerth/Cuxhaven als 
ehemaliger lehrender am Gymnasium 
zählt , der sich um alle kümmerte und 
bedauerte, daß eine Reihe Anmeldungen 
durch die Witterung ausgefallen waren . 
Schade, daß auch ich nur die Damen aber 
keinen der Herren außer Dr. Weckwerth 
sprach. - ast . 

5 Jahre Offenbach-Gruppe 
Am 31 . März konnte die Heimatgruppe 

Offenbach/ Main der Schneidemühler 
und Deutsch Kroner auf ihr 5jähriges 
Bestehen zurückblicken . Nahezu 80 Hfd . 
fanden sich im Pfarrsaal derGemeindeSt. 
Peter, Berliner Str. ein und sorgten bei der 
Kaffeetafel für das leibliche Wohl. Auch 
diesmal war alles von den Damen reich­
lich mitgebracht. Hfd. Sigrid Heil las das 
Gedicht von Ernst MoritzArndt : „Du mußt 
das Land ewig lieben". Nach dem 
Pommernlied begrüßte Hfd . Bayer als 
Vorsitzender die Teilnehmer, insbeson­
dere den Hausherrn, Pfarrer Heil und den 
HKB Draheim/ Hamburg. Schriftlich ent­
schuldigt hatten sich Liselotte und Hugo 
Heim, Alfons Kutz (Krankheit) , sowie das 
Ehepaar Schwertfeger. Zum stillen Me­
mento erhoben sich alle und gedachten 
der Hfd . Herbert Braun , Georg Playd­
kowski und Heinrich Schneider, die bis­
her verstarben . 

Beide Kreise haben nun ihre Heimat­
fahnen, die zu allen künftigen Treffen die 
Wände schmücken werden . Die Wappen 
waren von Hfd.Kutz (Ein Händedruck) 
gefertigt. Allen Beteiligten galt ein herz­
liches „Dankeschön", das der Vorsit­
zende auch an die Ehepartner der Hfd . 
richtete , die mit ihrem regelmäßigen 
Kommen nicht nur die Verbundenheit mit 
der Familie ausdrücken als vielmehr auch 
die Liebe zur verlorenen Heimat. Die 
Namen neben Herrn . Dr. Heim, Fr. 
Dehnhardt, Fr. Krüger, die Herren Braun­
eis, Doering , Heil (Kupferdruck „Alt 
Schneidemühl" in Heimatstube/ Cux) , 
Knoll , Rissing , Schäfer, Stammerjohann , 
Stegmüller und Schwertfeger. 

Hfd. Lemke verlas die von Hfd . Bayer 
zum Jubiläum verfaßte Laudatio, die als 
Kopie in die Heimatstuben nach Cux 
geht. - Pfarrer Heil hob mit besten 
Wünschen die besonderen Kontakte des 
Ehepaares Beyer zur Pfarrgemeinde · 
hervor und dankte den Frauen für die 
einmalig gute Kirschtorte. 

Nachdem Hfd. Gabriel die wechsel­
volle Geschichte der Grenzmark und 
Westpreußens in seinem Vortrag mit 
bewegten Bildern skizziert hatte, gratu­
lierte HKB Georg Draheim dem Jubel­
kind und zeichnete mit der Silbernadel 
des Heimatkreises Schneidemühl die 
Hfd . Alois Lemke und Johannes Kluck , 
mit der Deutsch Kroner Silbernadel Paul 
Ziebarth und mit der Silbernadel der 
Grenzmark Magnus Gabriel aus. Lang 
anhaltender Beifall drückte Freude und 
Anteilnahme aus. Der Erlös einer gutbe-
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stückten Tombola soll die allgemeinen 
Unkosten decken helfen. Hfd. Bayer dank­
te allen , die zum Gelingen des Treffens bei­
trugen , einmal den Frauen (Fr. Stieler ließ 
sogar eine „Jubiläumstorte" backen) für 
den reichlichen und guten Kuchen , allen 
Sach- und Geldspendern für die Tom­
bola, den Blumenspendern und wünscht 
ein gesundes Wiedersehen in Offenbach. 

Mit einem gemeinsamen Abendessen 
stärkten sich die Teilnehmer für den teils 
längeren Heimweg. Auf Wiedersehen! 
war Ausklang. - Robert Heil 

Ergänzungswahlen in Kiel 
Als älteste Grenzmarkgruppe über­

haupt führten die Kieler am 25. März ihre 
Jahreshauptversammlung im Restaurant 
Ratskrug , Kleiner Kuhberg 1, gegenüber 
der Ostseehalle durch. Erstmalig blieben 
diesmal noch 2 bis 3 Plätze frei , aber das 
war witterungsbedingt und der Stamm 
der Gruppe fast vollzählig . Sie und einige 
Neue erlebten den schon traditionellen 
gemütlichen , abwechslungsreichen und 
interessanten Nachmittag , der mit der 
Kaffeetafel begann, wo es viel zu erzählen 
gab. 

Anschließend begrüßte Hfd . Klatt die 
Teilnehmer und entschuldigte einige 
Fehlende durch Krankheit. Nach dem 
Totengedenken , zu deren Ehren alle sich 
zur Gedenkminute erhoben , gab Hfd. 
Klatt in seiner humorvollen und witzigen 
Art den Jahresbericht, wobei er heraus­
stellte, daß die Gruppe alle 2 Monate 
zusammen sein konnte. Nach dem 
Kassen- und Prüfungsbericht , wurde ein­
stimmig Entlastung erteilt und die Neu­
wahl vollzogen , nachdem Hfd. Strey den 
Dank aller für die geleistete Arbeit und die 
vielen gemeinsam genossenen interes­
santen Stunden aussprach und bedau­
erte, daß viele Jüngere fehlten. 

Das Wahlergebnis: 1. Vors. E. Klatt, 2. 
Vors. W.-E. Blott, Schriftf. Fr. Hartrampf, 
Kasse Fr. G. Klatt, Vertr. Fr. M. Dose; 
Beisitzer für Deutsch Krone Fr. Marufke, 
Netzekreis E. Janke und Schneidemühl A. 
Strey (Flatow u. Sehlochau unbesetzt) , 
als Kassenprüfer wurden D. Busse und G. 
Vanselow gewählt. 

Der Video-Rekorder sorgte für musika­
lische Einlagen und rief zum Gesang 
heimatlicher Lieder auf. 

Bei der Planung für 1984 wies Hfd. Klatt 
insbesondere neben den Großtreffen auf 
das Kleine Grenzmarktreffen der Grup­
pen Hamburg , Lübeck, Kiel hin , das in 
diesem Jahr am 8. 7. in Neustadt durch­
geführt wird . Die Gruppe Lübeck als 
verantwortlich wird dabei auch eine 
Butterfahrt organisieren und die Kieler 
wieder mit dem Bus hinreisen . 

Hinweis und Vorlesen aus den Artikeln 
„Pommern unter polnischer Verwaltung" 
von Prof. Sehlee und besonders die Neu­
erscheinung von Manfred Vollack „Er­
lebtes Preußenland - Stationen einer 
bemerkenswerten Reise durch Pom­
mern, die Neumark , West- und Ost­
preußen" fanden großes lnteresse.-Das 
Buch kann über Hfd . Klatt oder die PL Kiel 
bezogen werden . Es liegt auch in den 
Heimatstuben aus. 

Geschenke gab es noch zum Abschluß 
fü r Interessenten. - ast 
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Nach langer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Adalbert Lenz 
16. 12. 1912 29. 2. 1984 

Sein Leben war Liebe und Güte 

In tiefer Trauer 

Anni Lenz 
im Namen aller Angehörigen 

8067 Petershausen, Glonnweg 15 
früher Deutsch Krone, Königstraße 9 

In stiller Trauer nahmen wir Abschied von unserer lieben 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Ilse Schupp verw. Kersten 
geb. \Vagenknecht 

* 8. 1. 1919 t 7. 3. 1984 

Gerhard \Vagenknecht und Fr. Gertrud 
geb. Novarra 
Bernhard Neumann und Fr. Margot 
geb. \Vagenknecht 

Reiner Neumann 

2820 Bremen 70, Holzmarkenweg 6 
früher Schneidemühl, Lange Straße 31 

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief heute mein lieber 
Mann, unser Vater, Großvater und Bruder 

Günter Dehnke 
* 22. 7. 1913 t 27. 3. 1984 

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehörigen 
Ruth Dehnke, geb. Eiselen 

Iserlohn , Langerfeldstraße 10, früher Schneidemühl 

Die Beisetzung fand in aller Stille statt 

Liebe Heimatfreunde! 
Nutzen Sie die Möglichkeit, 

Ihren Urlaub 
in den Häusern Deutsch Krone in Bad Essen und 

Bad Rothenfelde einzuplanen! 
Sie können für 2 Personen für 30,- DM pro Tag im 

Appartementwohnen . 
Anfragen sind zu richten an: 

Frau Klepke, Bornweg 1, 4515 Bad Essen 
"©' 0 54 72/35 96 

2350 NEUMUENSTER 

Werfen Sie den Heimatbrief nach dem 
Lesen nicht weg: 
er wurde mit sehr viel Arbeit für unsere 
Heimatfreunde zur Information zusam­
mengestellt. 
Vielleicht geben Sie ihn weiter? 

Schneidemühl einst und jetzt 
Eirr Händedruck mit Schneidemühl 
Bildband Schneidemühl . .. zu 35,- DM plus Porto 
Ein Händedruck mit Schneidemühl 1980 
.......................... zu 25,- DM plus Porto 
Diese Bücher und noch anderes bietet der Heimatkreis 
Schneidemühl an. Bestellungen an den Schatzmeister 
Dieter Busse, 235 Neumünster, Regerstr. 15. Sendung 
per Nachnahme. 

Der Kreis Deutsch Krone 54 _ 
Bestellungen an Gerhard Gramse, zuz·· r h 3 _'DM 
Stückhöhen 1, 2117 Kakenstorf Ver~in'~kos;en 
Überweisungen an Kreissparkasse Bad Essen (BLZ 265501 05) 
Konto-Nr. 12042990 „Dt. Kroner Heimatbuch" 
aut Postscheck-Konto Hannover (BLZ 25010030) 
Konto Nr. 3636-306 „Dt. Kroner Heimatbuch". 
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